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Deutschlands erster pullmanzug .

Besichtigungsfahrt im „Rheingold" Expreß.
Lim SvitzmltWna des dtuijchkn WüMOms.

fUt' wUtMt- Stifayfr.
Im englischen Unterhaus erklärte her Unter¬

staatssekretär für Aeußeres , Locker Lampion:
Bis zum Ablauf des Versailler Vertrages sei
die Regierung berechtigt, im Rheinland Trup¬
pen zu unterhalten . Die Besatzungsfrage , in
der die englische Regierung in Uebereiustim-
mung mit ihren früheren Alliierten handle, sei
sehr eng mit der Reparationsfrage verbunden.

*
* Aus der Anklageschrift gegen die Donez -

Vcrhafteten soll sich ergeben haben, daß die Ver¬
hafteten auch Beziehungen zu der französischen
Botschaft und der polnischen Gesandtschaft in
Moskau unterhalte « haben.

*
* Im Solmarer Prozeß wurde gestern das

Verhör der Angeklagten fortgesetzt .
*

* Die Nanking -Regierung fordert, infolge des
kriegerischen Vorgehens Japans in Dchantung,
dringende Einberufung des Völkcrbundsrates .

*
* In Kalkutta wurde« Europäer ans den

Straßen von streikende « Eisenbahnern ange¬
griffen. Straßenbahnwagen und Kraftwagen
wurden »mgcworfe «.

*
* Die Reparatur der „Bremen " ans Greenlq

Island ist beendet. Es steht noch nicht fest,
wann die „Bremen " von Grcenly Island ab -
slicgcn wird.

Das Feuer , das , wie berichtet , gestern mittag
im Ortsbezirk Maricnbrück der Oberförsterci
Schönthal infolge Unvorsichtigkeit eines Wald¬
arbeiters ausbrach, hat »ach amtliche» Schätzun¬
gen über 7000 Morgen zum Teil schlagbares
Holz vernichtet.

Das berühmte Gemälde Raphaels „Madonna
mit dem Christuskuaben" wurde in London sür
drei Millionen Mark verkauft.

*
Eine Malaria - Epidemie forderte in Nord-

Transvaal seit Beginn des Jahres fast 1100
Todesopfer .

* Nähere» siehe unten.

Merkwürdige Manöver .
Polnische Treiberein gegen die deutschen

Minderheitenschulen .
TU . » attowitz. 11 . Mai .

Bor Ablauf des Aumeldetermrns der Kinder
für die polnischen Schulen werben von polni¬
scher Seite alle Mittel aufgewandt, um der pol¬
nischen Schule recht viele Kinder -umführen .
Nachdem bereits der Westmarkenverein durch
Flugblätter , die an - die deutschen Eltern ver¬
sandt worden waren , androhte , daß die Kinder
später keine Beschäftigung finden würden , wenn
sie nicht die polnische Schule besuchten, gehen
jetzt weibliche Agitatoren herum, die über ge¬
naue Listen der angemeldeten Kinder verfügen
und den Müttern drohen, daß ihre Männer die
Arbeit verlieren würden . Die Agitatorinnen
beriefen sich hierbei auf hohe Persönlichkeiten,
so daß sür gewöhnlich den Drohungen Glauben
geschenkt wird, zumal die angedrohten Zwangs¬
maßnahmen auch schon in die Tat umgesetzt
worden sind und zwar so , daß von dem ständi¬
gen Abbau in erster Linie die Arbeiter und An¬
gestellten betroffen werden, deren Kinder nicht
in die polnische Schule gehen . Derartige Vor¬
fälle werden aus Simianvwitz- Laurahütte ge¬
meldet, wo sich die Agitatoren auf den General¬
direktor der Königs- und Laurahütte und den
ehemaligen Minister Kitron berufen.

Die polnische Presse kündigt schon jetzt an , daß
die bisherigen Anmeldungen für die polnische
Schule sehr reg« seien , da z . B . in Eichenau von
241 schulpflichtigen Kindern 222 sür di« polni¬
sche Schule angemeldet wurden . Man rechnet
in polnischen Kreisen damit, daß auf diese
Weise mindestens 80 Prozent aller Kinder sür
die polnische Schule angemeldet werden . Ta die
Anmeldungen für die Minderheitsschule erst
einig« Zeit später erfolgen, hofft man auf pol¬
nischer Seite , in der Zwischenzeit durch Drohun¬
gen die weniger standhaften Eltern cin-
zuschüchtern.

WTB, Köln , 11 . Mai .
Heute führte die Deutsche Reichsbahngesell -

schaft den am 15. Mar zum ersten Male zwischen
Hoek van Holland, Köln, Basel und Luzern ver¬
kehrenden Rheingoldzug der Presse vor . Die
Fahrt , an der etwa 200 Personen teilnahmen,

Lin Wage» des „RheingokT' -Zuges.

MM .

und die unter Führung des Leiters des Presse¬
dienstes der Reichsbahn, Reichsbahndirektor Dr .
Baumann , stattfand, führte von Mainz
nach Köln . Ein kurzer Aufenthalt in Ba-
charach gab Gelegenheit zur genauen Besich¬
tigung des neuen Zuges . Nach einer Begrü¬
ßungsansprache des Staatssekretärs Dr . Ku ti¬
bi er machte Reichsbahndirektor Baumgar¬
ten bemerkenswert« Ausführungen über den
Sommerfahrplan und erwähnte u . a . , daß die
Durchfchnittsgeschwindigkeit der L-v-Züge wei¬
ter heraufgesctzt worden sei , daß der schnellste
Zug eine Stundengeschwindigkcit von über 80
Kilometer haben werde .

Reichsbahndirektor Ackermann sprach über
Bau und Konstruktion des neuen Rhein-
goldzugcs, der als eine Spitzenleistung des deut¬
schen Waggonbaues bezeichnet werden könnte .
Die künstlerisch« Jnncnansgestaltung der Sa¬
lonwagen, die sich durch reichliche Verwendung
von Edelhölzern für die Täfelung der Wände ,
von neuartigen Beleuchtungskörpern, elektrische
Ventilationsanlagen und bequeme Lehnsessel
auszeichnet, bietet den Reisenden sowohl in den
Saalräumen wie auch in den einzelnen Ab¬
teilen jede Bequemlichkeit . Vor sämtlichen Sitz¬
plätzen sind Tische angeorönei . Für je zwei
Salonwagen ist eine Küche vorhanden, sodaß die
Fahrgäste, ohne baß sie ihre Plätze zu verlassen
brauchen , ihre Mahlzeiten in ihren Abteilen
eirmehmen können . Ein Vertreter der hollän-

W. PI. Berlin . 11. Mai .
Ans einer Antomobilsahrt ist heute mittag in

der Nähe von Pasewalk der bekannte Berliner
Kammermusiker «nd Dirigent des Berliner
Sinfonieorchesters Emil Bohnkc tödlich
verunglückt . Er befand sich mit seiner Gat¬
tin auf einer Fahrt nach Swincmünde . wo er
über die Pfingstfeiertage bleiben wollte . Der
Wagen fuhr infolge Versagens der
Stencrung gegen e i « c n Banm nud
stürzte dann in den Straßengraben , wo er voll¬
ständig zertrümmert liegen blieb . Die Insassen
des Autos wurden hcrausgcschlcndert «nd blie¬
ben bewußtlos ans der Straße liegen . Passan¬
ten brachte » die Schwerverletzten nach dem
Pasewalkex Krankenhaus , wo Bohnkc unmittel¬
bar nach seiner Einliefcrung verstarb. Frau
Bohnkc , die einen Schädclbruch erlitten
hatte, schwebt in Lebensgefahr . Der
Chauffeur hat schwere Brust - und Rippcngnct -

. schnngcn davongctragen .
Bohnke war in Berliner Musikkreiscn eine

hochgeschätzte Persönlichkeit . Er unternahm
den verhängnisvollen Ausflug mit seinem
eigenen Wagen . Der tödlich verunglückte Diri¬
gent hinicrläßt drei Kinder, von denen das
jüngste erst ein Jahr alt ist . Bohnke war mit
seiner Frau und dem Chauffeur heute vor¬
mittag 10 Uhr wcggcfahren. Der Chauffeur,
der schon seit mehreren Monaten im Dienste

dischen Eisenbahnverwaltung beglückwünschte die
Deutsche Reichsbahn zu dieser hervorragenden
neuen Einrichtung und wünschte dem ersten
deutschen Pullmanznge guten Erfolg.

Die Sondcrwagcn sind zunächst dazu bestimmt ,
den internationalen Reiseverkehr von Holland
durch Deutschland entlang des Rheins nach der
Schweiz zu bedienen und sollen gegen Leistung
eines geringen Zuschlages zu den bisher gülti¬
gen Fern -V-Zugsahrpreisen den Reisenden der
ersten und zweiten Klasse besondere Annehmlich¬
keiten bieten durch sorgfältig ausgestaiteie
Jnnenräumc , erhöhte Bequemlichkeit auf den
Plätzen uioö jederzeit zur Verfügung stehende
Bedienung.

Aus dem Fahrplan ersieht man, daß man mit
Hilfe des „Nheiiigold"-Zugcs von London nach
Luzern in nur 24 Stunden kommen kann . Bon
Hoek van Holland gelangt man im „Rheingold"
nach Basel in rund 11 Stunden , nach Luzern in
rund 12 )4 Stunden . Auch für die Fahrt von
Norddeutschland nach Baden - Baden und
nach dem Schwarzwald ist der Zug sehr ge¬
eignet. Die Lokomotive vermag eine Geschwin¬
digkeit von 100 Kilometer in der Stunde zu ent¬
wickeln. Durch engste Zusammenarbeit zwischen

Innenansicht eines Salonwagens .

dem Konstrukteur, Sem Architekten und der
Werkstatt ist es der Deutschen Reichsbahn ge¬
lungen , Fahrzeuge zu schassen , die dem Reisen -
den -des In - und Auslanides die hohe technische
Entwicklungsstufe des deutschen Waggonbaues
vor Augen führen und Zeugnis ablogen von der
Leistungsfähigkeit der deutschen Waggonindu¬
strie und der Gediegenheit deutscher Werk¬
mannsarbeit .

Bohnkes gestanden hat , soll gleich nach der Ab¬
fahrt ein sehr scharfes Tempo angeschlagen
haben , da er Swinemünde noch vor Einbruch
der Dunkelheit erreichen wollte.

Mit Bohnke ist ein hervorragender Künstler
aus dem Leben geschieden. Er war als Nach¬
folger Oskar Frieds als ständiger Dirigent des
Berliner Sinfonie -Orchesters verpflichtet wor¬
den und dirigierte in dieser Eigenschaft eine
große Anzahl von Konzerten. Zu seinen letzten
Leistungen gehörte eine Reise nach dem deutsch
gebliebenen Oberschlesien , wo er außerordentlich
gefeiert wurde.

Oie „ Iialia " gestartet . . .
WTB. Oslo . 11 . Mai .

Ein aus Kingsban um 10.30 Uhr abgesandtes
Telegramm besagt , daß die „Jtalia " soeben ge¬
startet sei und sich in 100 Meter Höhe befindet .

. . . und wieder gelandet .
Wie ein Funkspruch des Hilfsschisfes „Citta

di Milano " meldet , ist die Jtalia heute nach¬
mittag infolge schlechten Wetters über dem
nördlichen Eismeer um 16.10 Uhr wieder in
K i n g s b a y gelandet . Die „Jtalia " mel¬
dete vorher die Rückkehr durch Fniikspruch . so
daß für die Landung alles vorbereitet war . Die
Landung erfolgte glatt.

Aequatortaufe.
Logbuchblätter vom Kreuzer „Berlin ^.

Bon
Kapitänleutnant Netzbandt .

Rangoon . Gelb und schmutzig wälzt sich
der Jrawadi in den Gols von Bengalen , vor¬
bei an den schier endlose » beiden Reihen der auf
dem Strom liegenden Dampfer aller Nationen ,
zwischen denen schwerfällige Kohlenprähme,
reisbelabene Dschunken und die kleinen Sam¬
pans sich geschickt hindurchwinden. Ein buntes
Bild , das sich hier vor den Toren der Stadt ab¬
spielt , wo angesichts der alles überragenden,
vergoldeten Shwe Dagon Pagode, des ältesten,
schönsten und heiligsten Gvttcstempcls Indiens ,
der Strom des Weltverkehrs alte und neue .'seit
kontrastreich vor Augen führt . An Größe und
Pracht seiner Bauten bleibt Rangoon mit sei¬
nen rund 350 000 Einwohnern hinter der Me¬
tropole Vvrder -Jndiens und Bombays zweifel¬
los zurück, wirtschaftlich ist indes in den letzten
Jahren sein Aufschwung so bedeutend gewesen,
daß es mit einer Ueberflttgelung der beiden an¬
deren Häfen in naher Zeit rechnet . Rein äußer¬
lich ist der mongolische Einslirß hier so eindrucks¬
voll , daß für den Laien der Begriff „Indien "
anfangs ins Wanken gerät . Schon auf dem
Strom die eigenartige Form der hochbordigcn
Dschunken und der an den Enden schwungvoll
cmpvrstrebenden kleinen Sampans , mehr noch an
Land, wo der unermüdlich trabende Kuli seine
zweirädrige Rickschah , die völlig das Stratzen-
leben beherrscht , mit fragenden Augen aus den
Fußgänger zusteucrt.

Man braucht nicht erst in das große Chinesen¬
viertel zu geraten , um die Rasseuvcrschieden -
heiten der Bevölkerung zu erkennen, man ver¬
wechselt ohnehin leicht den eingeborenen Bur -
mesen mit seinem mongolischen Bruder , dem
Chinesen .

Der knapp siebentägige Aufenthalt rollt film-
geschwind an uns vorüber , beginnend mit der
wenig beliebten Kohlenübcrnahme. Ist diese
in der Tropcnglnt endlich geschasst , beginnt die
Wasserschlacht, der Kampf gegen Schmlib und
Staub . Und so ergießen sich denn aus Fcucr -
löschschläuchcn ununterbrochen Ströme von Was¬
ser in alle Ecken und Winkel , zaubern Wasser
und Seife , Sand und Steine wieder ein blitz¬
sauberes Schiss hervor.

Es wird auch Zeit , die kleine , aber unter der
Führung ihres rührigen Konsuls Huchting gut
zusammcnhaltende Kolonie ist schon ungeduldig
und erpreßt für den Vormittag von dem rein-
schiffwütigen 1 . O . ein halbes hundert Seeleute
zur Besichtigung eines der letzten Sägewerke,
wo noch Elefanten den Transport der riesigen
Baumstämme besorgen . Anschließend werden die
Bazare besucht, wo inmitten bauschiger Tuch-
und Seidenballen zierlich kleinere Borkäuferin¬
nen. Burmesinnen , mit engem Rock und kunst¬
voll gedrehter Haarfrisur hocken und mit ihren
dunklen sanften Augen erstaunt auf die blon¬
den Riesen schauen.

Klein wie die Frauen sind auch die Pferde ,
die draußen auf sonniger Rennbahn allwöchent¬
lich untex lebhafter Beteiligung aller Bevölkc -
rungskreise laufen . Am Wochenende finden sich
Weiße und Eingeborene aus den riesigen über¬
dachten und von unzähligen Windiächern ge¬
kühlten Tribünen ein , belagern die Buchmacher
draußen und den ganz neuzeitlichen elektrischen
Toto . Ein Rassenmosaik , bunt wie die Röckchen Ser
konzertierenden schottischen Hochländerkapellc ,bunt wie die Farben der kleinen birmesischcn
Reiter , bunt wie die allabendlich aufflammende
Illumination der buddhistischen Paaoden , deren
leuchtende Konturen bis weit hinaus ins Land
und über den nächtlichen Jrawadi schimmern .

Lodernde prasselnde Flammen vom westlichen
Ufer gleißen über den im mitternächtlichen
Schlummer ruhenden Strom . Rasch ist aus der
Wache an Bord ein Löschkommando zusamme » -
gestcllt , das mit der fauchenden Motorpinnaß
ans den slammenden Brandherd zuhält. Die
Landniig gestaltet sich drüben infolge der gerade
herrschenden Elbe etwas schwierig. Bis an die
Knie geht den Seeleuten der Morast des trocken
gefallenen Ufers , wo etwa 100 Holzhäuser des
Einaeborenenvicrtels in Flammen stehen . Aber
im Verein mit der gerade eingetroffenen Feuer¬
wehr gelingt es » ach Stunden , alles zu löschen .

So wechselt Bild auf Bild , das letzte wie stets
die wehenden Tücher unserer zurückbleibenden
Landsleute, zu denen der Wind die Klänge deS
„Mutz i denn . . hinüber trägt .

*
Wir nähern uns dem A e q u a t v r , drückender

und schwüler wird die Hitze , der Kühlung brin¬
gende Monsun schläft ein , je weiter wir entlang
der Malayischcn Halbinsel in die Malakkastraße
gelangen, So weit es geht, werden die Leute

Todesfahrt im Auto.
OerDirigent-esBerlinerGymphonieorchesters Bohnke iödlich verunglückt

tElgener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
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aus iwm heißen Deck « rSquartiert und ihnen
Schlafplätze in Hängematten an Deck zugewiesen .
Das geht auch so lange gut, bis eines Nachts
der Wolkenhimmelplötzlich feine Schleusen öffnet
und man — so schnell kann man garnicht ans
seinem Etui herausfinden — in seiner HLnge-
matte wie in einer regelrechten Wellenbade -
wannc erwacht . Man zieht also betrübt wieder
unter Deck , wo man vergebens den Schlaf su¬
chend , dem noch heißen Morgen entgegendäm -
mert.

In der pechschwarzen Nacht dringt aus der
Tiefe des Meeres Tritons Anruf an das Schiss
auf die Brücke . „Berlin " stoppt und am Fall¬
reep erscheint TritonS bartumwallte
Gestalt mit Gefolge. Ehrenwache präsentiert
polternd die hölzernen Spillspaken. Ter Ab¬
gesandte Neptuns wird vom Kommandanten
empfangen und kündigt zur morgigen Linien-
tause des Meeresgottes Erscheinen an. Donner¬
schlag und Feuerprobe begleiten darauf sein
Bvn-Bord-gehcn , langsam erlischt die achtern
treibende Flamme auf dem Wasser , da wo Tri -
ron wieder in den gläsernen Palast des Meeres-
gottes zurückgekehrt ist.

Wie eine alte bewachsene Miesmuschel an-
zusehen , poltert am nächsten Tage Neptuns eis¬
grauer , dickbäuchiger Bootsmaat mittags durch
die Decks und pfeift die Divisionen auf die
MusterungSplätzc, mit dem geteerten Ende
freundlichst nachhelfend . Dann hält Neptun mit
Hofstaat feierlich seinen Einzug , vom Komman¬
danten ehrerbiettg empfangen . Die schwarze
Kapelle vornweg. Ziehen Neptuns mit Krone,
Hermelin und Dreizack geschmückter majestä¬
tischer Gestalt seine mildlächelnde blondzöpfige
Gemahlin. Wenn die Taufe nicht schon vorüber
wäre , würde ich 's nicht wagen, zu verraten , daß
beide im gewöhnlichen Alltag unten in Abtei¬
lung IV im Lederschurz auf dem Dreifuß häm¬
mern . Ihnen folgen würdevoll Triton , Hof¬
marschall , Aktuar, Astronom , Leibarzt und Hof¬
barbier . Ten Schluß bilden Polizei- und Sprit¬
zenmeister mit den schwarzen Waschbären .

Jetzt hat der Astronom in seinem riesigen Kie¬
ler die Aequatorlinie entdeckt̂ Auf Nep-
tuns Wink entern seine Trabanten wie Affen
in die Takelage, um sorgsam das Aequatorband
über den Kreuzer frei zu iverfen . Streng nach
dem untrüglichen Namensverzeichnis des Ak¬
tuars wird jeder Täufling nun herbeizittert.

Tic Knopfgabel des alten Infanteristen um¬
schließt des Sünders Hals , ein riesiger Quast
fährt in die Balge mit Linienwasserseifenschaum ,
dann in des Täuflings Gesicht . Je nach Bedarf
und Beliebtheit werden dazu 2—4 walnußgroße
Pfefferpillen zum Schlucken verabreicht . Mit
meterlangem Hvlzmesser schabt liebevoll der Hof¬
barbier den Seifenschaum wieder ab , dann ein
Salto rückwärts ins Taufbecken , in die hilfs¬
bereiten Arme der Waschbären , bis man endlich
kriechend wie ein Maulwurf im Windsack ver¬
schwindet. Hier schleudern des Spritzenmeisters
Schläuche von vorn und von achtern Dir nimmer
versiegende Wassermaffen entgegen, bis Du
Dich mühsam durchgearbeitet und gereinigt vom
Schmutz der nördlichen Halbkugel wolhgctauft
die südlich« Halbkugel erreicht hast.

*

Glühend prallen am nächsten Tage vom Zenit
die Sonnenstrahlen auf das Deck, drückend lastet
die Hitze auf dem fast windstillen Meer und legt
sich bleiern auf Schiff und Besatzung , langsam
sinkt die faltige Heckflagge Halbstocks .

Unerwartet und plötzlich ist der Oberzahl¬
meister des Schiffes in der Nacht einem Herz¬
schlag erlegen. Mit feierlichen Schlägen leitet
die Schiffsglocke die letzte Feier ein . Die mit
Eisernem Kreuz und der Kriegsflagge geschmückte
Bahre ruht auf dem Steuerbord -Fallreep.

Sechs Kadetten erweisen zu beiden Seiten dem
im Krieg und Frieden bewährten und hoch-
geschätzten Kameraden die letzte Ehre . Langsam
gleitet die sterbliche Hülle in di« Tiefe, sei« See¬
mannsgrab , über das rollend drei Salven dröh¬
nen, während ernst die Weise vom „Guten
Kameraden" über die Meeresweite verhallt.

*
Nach kurzem Anlaufen von Soerabaya

aus Java wendet der Kreuzer nordwärts zu der
im S .O . von Borneo gelegenen kleinen Insel
Pulu Laut , am Südeingang der Macassar-
Straße . Aus dem das Ufer umkränzenden grü¬
nen Mangrovendickicht schimmern hier und da
vereinzelte Hütten der Badjoas , eines einst
nomadisierenden Fischervolkcs , das bis zur
erzwungenen Seßhaftigkeit das einträglichere
Geschäft der Seeräuberei betrieb. Der Wert
der Insel beruht in ihren , unter Mangroven
und Palmen schlummernden Kohlenlagern , aus
denen bei jährlich etwa 3 Millionen Tonnen
Förderung die Holländer den gesamten Bedarf
sür die Jnselschisfahrt und Eisenbahnen ihres
indischen Kolonialgebietes decken . Am Nachmit¬
tag kommen unsere Landsleute — ein halbes
Dutzend — mit den leitenden holländischen An¬
gestellten der Grube an Bord , wollen wieder

WTB. Moökan, 11 . Mai,
Die Anklageschrift gegen die wegen der

Schachty- Angelegenheit Angeklagten behauptet,
daß die Angeklagten durch Vermittelung
polnischer und französischer Stellen
in Moskau Beziehungen zum polnischen
Kriegsministerium und zu französischen offiziel¬
len Stellen in Paris unterhalten hätten. Die
Anklageschrift wirft den Verhafteten ferner vor,
sie hätten zu den deuffchen Firmen A .E .G. , Tie-
mens -Schuckert und Eickhof in Beziehungen ge¬
standen und Geldbeträge von diesen bezogen .
Weiter wird die Rolle der deutschen Ingenieure
und Techniker bei Uebergabe von Maschinen als
eigenarttg bezeichnet. Deutsche Firmen hätten
in Gestalt von Prozenten für getätigte Bestel¬
lungen Zahlungen geleistet und das ttzelü durch
Ingenieure und Monteure , welche die Firmen
vertraten und zur Aufstellung und Montage kirr
Maschinen in die Sowjetunion kamen , über¬
sandt . Arbeiter hätten bekundet , daß gegen-
revolutionüre Bestrebungen durch Zerstörung
des Mechanismus der Steinkvhlenindustric be¬
absichtigt gewesen seien. Die Firma Knapp habe
im Jahre 1926 durch Vermittlung des In¬
genieurs Köster zwei Maschinen geliefert» die
als untauglich erschienen und nach zwei bis drei
Monaten in einen anderen Schacht übcrgesührt
worden seien , wo sie gleichfalls ungenügend ge¬
arbeitet hätten. Der angeklagte Nikischkin habe
die Aufstellung der Maschinen verweigern wol¬
len , doch habe Badstteber gesagt , Nikischkin sei
ein schlechter Fachmann. Badstteber habe dann
den Schachtleiter Gawrjusch ?nko zur Aufstellung
der Maschinen bestimmt . Badstteber habe fer¬
ner bekundet , daß Köster durch Bestechung die
Ernennung einer neuen Prüfungskommission
erreicht habe , die die Maschinen sür tauglich be-
fand . Der Schachtleiter habe etiva 1009 Rubel
Bestechungsgelder , ein anderer 2500 Rubel er¬
halten.

Am Schlüsse der Anklageschrift ist als Leiter
des Moskauer Organisationszentrums S c o -
rutto bezeichnet. Scorntto soll gemeinsam mit

einmal deuffche Musik und Lieder hören und
singen. Aber unsere Weiterfahrt nach Balik-
Papan auf Borneo ist noch für denselben Tag
angefetzt , unö so heißt es allzu bald wieder Ab¬
schied nehmen . —

*
Oeltank neben Oeltank — mehr als ein hal¬

bes Hundert , rauchende Essen, zischende Oel-
kesiel , über die Höhen kletternde Rohrleitungen ,
dazwischen Bohrtürme , das ist Balik -Pavan !

Diesem , ans den Karten kaum verzeichncten
Fleckchen Erde , das jetzt schon 2 Prozent der
gesamten Oelgewinnung der Welt hervorbringt ,
scheint eine aussichtsreiche Entwicklung bevor-
zusteh-n . Das eigentliche BohrgeWnde liegt
landeinwärts , jenseits der undurchdringlichen
Urwaldwildnis . Bon hier gelangt das gewon¬
nene Del durch die erwähnten Rohrleitungen
über 100 Kilometer weit hinunter nach Balik-
Papan , wo es an Ort und Stelle zu Benzin.
Benzol, Paraffin und den anderen Nebenpro¬
dukten verarbeitet wird.

Die Wohnviertel der Europäer liegen im
Grün versteckt an den Hängen der Höhen . Da¬
vor in der schmalen Ebene längs der Küste die
Fabrik- und Werkplätze , wo rastlos die klei¬
nen deutschen Henfel- und Deutzlokomotiven die
Material - und Bauzüge schleppen. Zahlreiche

Matoff und Bratanvmski, die vollständig gestän¬
dig seien, mit französischen amtlichen
Organen und dem polnischen Kriegs -
ministerium in Verbindung gestanden
und von ihnen erhebliche Summen erhalten ha¬
ben . In Paris sei eine Verbindung mit dem
dort abgehaltenen Kongreß südrnssischer Berg -
lndustrieller angeknüpft worden. Gleichzeitig
hätten Beziehungen politischer Natur mit der
Gesellschaft der Gläubiger des ehemals russi¬
schen Staates bestanden .

Von den 53 Angeklagten bekennten sich 19 un¬
eingeschränkt , 10 , darunter Badstteber. teiliveisc
für schuldig, die übrigen darunter Otto und
Maier , bestritten jede Schuld. Die Anklage
stützt sich im wesentlichen auf die Bekunduneen
Mattoffs , Bratanvwskis und Kasarinoffs . Mic
verlautet , soll der Beginn des Prozesses
um einige Tage verschoben werden.
Kasarisuoff soll auch behauptet haben, daß die
gegcnrevolutivnüre Organisation in Amerika
Maschinen ohne Ersatzteile bestellt habe .

Tie G .P .U . hat in Charkow neue Ver¬
haftungen vorgenommen. Es sind 29 Per¬
sonen verhaftet worden. Die gesamte Trust¬
verwaltung des Koksobenzol ist verhaftet . Sie
befand sich angeblich in Verbindung mit ukraini¬
schen gegenrevolutionären Organisationen . Die
Organisation stand unter Führung eines ge-
wisieu Welman, dessen Nationalität noch nicht
festgestellt ist . Tic Verhafteten sollen bereits
in den nächsten Tagen dem Gericht übergeben
werden. Die Untersuchungen werben von dem
Leiter der G .P .U . persönlich geleitet. Es heißt,
daß die Verschwörung der Vernichtung der
chemische^ Unternehmungen in der Ukraine galt.

*
Zu den Meldungen, daß die Sicmens -Bau -

union und die Siemens -Schuckert -Werke Be¬
stechungsgelder an russische Beamte und Au¬
gestellte gegeben und ihre Hand geboten hätten,
Maschinen und Anlagen untauglich zu machen,
wird von der 'Diemens-Firma mitgetcilt, daß
eine solche Anschuldigung all und jeder Grund¬
lage entbehrt.

DteAnklligrschttftgegendlkzngtnlkun
Beschuldigungen gegen polen und Frankreich .

Tankdampfer — über 1000 laufen im Jahre de»
kleinen Hafen an — verschiffen dann da-s Oel
in alle Welt.

Auf zwölf dem Ausbildungsdienst gewidmete
Tag« ist der Aufenthalt in diesem stillen Hafen
benressen, der nach den zurückliegenden Anstren¬
gungen außerdem eine willkommene Gelegen¬
heit zur Erholung für das technische Personal
bietet, an das aus den langen Fahrten im tro¬
pischen Klima besonders hohe Anforderungen
herantraten . So wertvoll diese Zeit der Ruhe
und ungestörten Ausbildung , so schnell naht ihr
Ende. Am 18. März meldet der Kreuzer mit
Funksprnch nach Berlin : „10 Uhr vormittags
ausgelaufen zur Fahrt nach Celm "

Oie Reparatur - er „ Bremen " .
WTB. Quebec, 11. Mai .

Der Leiter der Canadian Airways Limite¬
teilt mit, daß die Reparatur des Flugzeugs
„Bremen "

, an der der Flugzeugführer Cuisi-
nier und ein Mechaniker der Airways -Gesell -
schaft seit dem 15. April in Grecnly Island
arbeiteten, ferttiggcstellt ist . Ein end¬
gültiger Zeitpunkt für den Abflug der
„Bremen " ist bisher noch nicht festgesetzt wor¬
den . Die ,^8remen"-Flieger werden am 22.
Mai in Quebec erwartet .

Die ,^ remen"-Flieger , die gestern abend
6 Uhr von Cleveland kommend auf dem städti¬
schen Flugplatz von Chicago landeten, wur¬
den von einer riesigen Menschenmenge begeistert
begrüßt . Zu ihrem Emysang waren der ^Bür -
germeister Thompson und Vertreter der Stadt -
behörden erschienen .

Eine Tankstelle im Ozean.
Halifax, im Mai . (United Preß ).

Die Anregungen und Ratschlägen , die die bis¬
herigen Ozeanbezwrnger gegeben haben , um
einen regelmäßigen Flugverkehr zwischen
Europa und Amerika zu ermöglichen , finden in
maßgebenden Kreisen williges Gehör. So ist
jetzt beschlossen worden, eine Tankstelle im
Atlantik einzurichtcn . Sollten in diesem
Sommer noch Uebcrguerungen des Atlantik von
Osten nach Westen unternommen werden, so
wird sich den Fliegern die Gelegenheit bieten ,
ihren Benzinvorrat noch vor Erreichung des
Kontinents zu ergänzen. Als Tankstelle ist die
S a b l e Insel , die etwa 290 Kilometer süd¬
östlich von Halifax liegt, vorgesehen . Die Vor¬
bereitungen zur Versendung von Brennstoff und
Schmieröl nach der Insel sind bereits getroffen .
Tie erste Lieferung soll auf dem demnächst ab¬
gehenden kanadischen Regierungsdampfer „Lady
Laurier " befördert werden. Die Sable Insel ,
die bisher von Transatlantikfliegern vermieden
wurde, dürfte nunmehr in ihre Flugroute aus¬
genommen werden . Damit dürfte sich ihr Ruf
völlig ändern. Bisher ist die Insel in See-
mannskreisen als der „Kirchhof des Atlantik"
bekannt, wegen der unzählbaren Schiffskata¬
strophen , di« sich auf den sie nntgebenden Felsen
ereignet haben . Nunmehr dürfte sie nur
„Rettungsstelle des Ozeans" werden.
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Preiswerte Hemden ^ r Rud . Hugo Dietrich

Di« „Pyramide *
Wochenschrift zum Karlsruher Tagbla 11

enthält in ihrer nwrglgen Ausgabe (Nr . 20 ) folgende
Beiträge : Di « Silberhandschrifd de » Wulfila . Bon Pro¬
fessor Dr . Karl Preifcndanz in Karlsruhe . — Liselotte.
Von Konrad Wintercr in Frerburg . — Kinderspiel .
Bon Gottlieb Gra « f in Karlsruhe . — Der Flieder »
bäum . Bon Alma M . Schloß in Karlsruhe .

Badischer Kunstverein.
Gedächtnis -AuSstellnng für Prof . H. von Volk«

mann . ( 1860—1927 ) .
Selten wird einem eine „Gedächtnis-Ausstel¬

lung" einen so reinen , lebendigen, befreienden
und tröstlichen Eindruck machen, wie die „Volk -
mami-Ausstellung" vom ersten bis zum letzten
Bild es bewirkt. Hier geht man nicht durch ge¬
malte Theorien , nicht durch blasse Künstmasken
von erstorbenem Ausdruck , nicht durch totgehetzte
technische Gesten und überhebliche Gebärden, —
sondern durch ein blühendes Wachsen und Ge¬
stalten, durch ein ehrfürchtiges und demütiges
Hingeben und Einsrverdcu mit der Natur , durch
ein liebevolles Versenken in die Wunder der
menschlichen Erscheinung, in das Geheimnis des
Naturlebens im Jahrlauf der Zeiten und der
Oertlichkeiten und in der Jnbeziehungsetznng
von lebendiger und belebter Natur , so daß ein
stetiger Quell von Erleben, Erfreuen und Er¬
hebung aus diesen Werken zu rinnen beginnt.
Man geht wie in einem Paradiesgarten von
Freude und Schönheit, von göttlicher Heiterkeit
und Sinnigkeit . Man lebt in der reinen Luft
hoher Kunst : cs wird einem wohl bei jedem
einzelnen Bild , vom großen Oelgemäldc an bis
znm hauchfeinen Farbstiftblatt . Geseguet ist
solche Kunst mit allen himmlischen , heute , ach,

so selten gewordenen Gnaden von Freude , Ruhe,
von Gewißheit, daß in unfern schmerzvollen Zei¬
ten dir Kunst — die reine , die gute Kunst —
noch mit dem Zanberstab der Befriedigung und
Beglückung an unser Herz rühren kann , daß
alles Weh für Augenblicke weichen und die Un¬
rast der Welt in einem guten Kunstwerk anf-
gehen kann in glückvvllen Frieden . Gesegnet
und bedankt sei sür diese Gabe der Künstler,
der uns wieder Mensch sein und Mensch werden
heißt inmitten des klappernden Höllenlärms
seelenloser Technik .

Wenn auch in der vvu Volkmannscherz Ge¬
dächtnis -Ausstellung wichtige Epochen des Schaf¬
fens fehlen oder nur ganz lückenhaft vertreten
sind, — etwa die Jahre 1890—1910 — , wett die
Werke nicht mehr beizubringen waren , so >teht
man trotz der Verschiedenheit in den Entwick-
lungsstusen doch vor absoluter künstlerischer
Einheit und Geschlossenheit. Volkmann war
eben eine Persönlichkeit und künstlerische Ein¬
heit. Er braucht nicht nach rechts oder links,
nach vorn oder hinten, nach oben oder unten ,
um sich zu schauen, um sag-en zu können , was —
andere auch sagten: er trug es rn sich, alles,
was er zu sagen hatte, und was er mit Herz¬
lichkeit und Liebenswürdigkeit sagte . Die Ar¬
beit vor der Natur war ihm keine Beschwörung
dämonischer Geister, sondern eine stille, heilige
und heiligende Unterredung mit gottgeschaffe¬
nem Schöpfungswerk. Deshalb sprechen diese
lauschigen Waldesdnnkel, dte silbernen Wasser-
laufe, die goldenen Erntefclder , die traulichen
Dörfchen und die zartflimmcrndcn Dämmerun¬
gen wie tröstlich « Musik zu uns .

Die Werke im Eingangssaal sind meist noch
aus der Düsseldorfer Zeit und bei Gebhardt ge¬
schaffen . Adel wie fein empfindet Volkmann
die Landschaft — seiner und kräftiger selbst als
Corot in seinen italienischen Taaebnchbläticrn.
Wie charakteristisch weiß er die Eifelbewohncr,
die Schwälmcr, ihre oft abenteuerliche Land¬
schaft , ihre Färbungen und Gegenständlichkeiten
inS Bedeutende zu heben ! Wie selig weiß er
vom TcünsiNlTer Feld , von wogenden Saaten
und von duftenden Rose » am Weg zu sprechen.
Wie flammen im Herbst seine Wälder in die

müden Lüfte , und wie lastet der Rauch der
Kartoffelfeuer über die leeren Felder und
Hänge . Und noch einmal , ganz am Ende des
Schaffens, versinkt Volknrann ganz in die Won¬
nen der Natur : in den Farbstiftzeichnungen. das
Goethesche Wort erfüllend : Nur ein Hauch sei
dein Gedicht ! Von der iunern Freudigkeit des
Schaffens geben diese Blätter ebenso Kenntnis ,
wie die humorvollen Zeichnungen „Afrika " und
die lustigen kolorierten Blätter zu Geschenk -
zwecken und Gelegenheiten, oder die fröhlichen
und grotesken Majoliken . Wahrlich , hier floß
und quoll es reich ans dem Herzen voller
Figur . Was hätte man nicht alles aus v . Volk¬
mann herausholen können , ivenn man ihn an
die rechte Stelle im Kunstleben seiner Wahl¬
heimat gestellt hätte ! Was alles hätte er der
Heranwachsenden Kunstjugend zu geben gehabt!

Nickt ohne ein tiefschmerzliches Gefühl konnte
man stundenlang in dieser von allen guten Gei¬
stern der Kunst durchkrasteteu Ausstellung wei¬
len — angesichts des einstweilen noch ziemlich
spärlichen Besuches . Hätte die konventionell
nüchterne Eröffnung nicht reizvoller und an¬
ziehender, Aufmerksamkeit erregender gestaltet
werden können , werden müssen ! Es handelt
sich doch nicht um eine Alltagserschcinung. Wäre
die Eröffnung nicht eine — nun verpaßte —
Gelegenheit gewesen , die Kunsffrennde wieder
einmal mit einer ernsthaften und wertvollen
Darbietung großer und echter Kumt zusammen -
zubrinaen , das allmählich absterbende Kunsi -
intcresse neu zu beleben und dem Kunktleben
neuen S ^ wung zn geben -' Eine neutral ge¬
druckte bösliche Mattahanzkarton - Einladung
allein tuts nicht. Behörden, Kunsffrennde,
Künitler usm. baffen dabei sein müssen,
Knlisffrcnndc ibr bißcbcu vielleicht noch leben¬
diges Kunstaeiübl betätigen, Künstler ihrem Ka - '
mernden und Führer ihre mitmenschftche Dank¬
barkeit erweffen können , erweisen müssen . Oder
wollen und können alle diese Faktoren keine
Stellung mebr zur Kunst nehmen ? Oder ist
der ..Händler" heute der alleinige Maßstab
» och ? I . A . B.

Literatur .
Hans Carossa , Verwandlungen einer

Jugend . ( Insel -Verlag Leipzig 1928 .)
Das siegende Geheimnis dieses neuen Buches

des Arztes und Dichters -Hans Carossa ( geb.
1878 zu Tölz, wirkt in München und ist Verfas¬
ser des „Rumänischen Kriegstagebuchs" , „Eine
Kindheit" u . a .) ist abermals die Wahrheit des
Erlebten . Jeder erlebt die Jugend in gleicher
Weise , nur die äußeren Umstände sind verschie¬
de » . Es liegt ein Unterschied lediglich in der
Intensität des Erlebens . Dichter als Menschen
über der normalen Gefühlssphäre sind in Freud
und Leid empfindungsreicher. Sie werden von
ihrem inneren Leben hefttger und schmerzhafter
in die Außenwelt gerissen . Glücklich der Jüng¬
ling, der einen Vater besaß wie Hans Carossa ,
den seine in einem geistlichen Internat verleb¬
ten Gymnasialjahre an den Abgrund rissen , der
aber bank diesem herrlichen Water und dem
Elternhaus aus allen Fährnissen wie ein junger
Vogel in ein neues Leben auffliegen konnte
und aus einem qualvollen Schul-Träumer ein
kampftüchttger Student werden durste. Die
Lebensgeschichte ist in wundervoll klaren Wor¬
ten erzählt : e§ bedarf ebcu auch keines stilisti¬
schen KrampseS . wenn die wahre Dichterseele
Erlebtes zum Klang bringt . —o.
Fernsicht . Berggeschichten von Fritz Müller -

Partenkirchen. 4.- 8. Taus . Blütenweitzes,
holzfreies Papier . Ganzleinenband nach
Entwurf von Professor Emil Preetorius »
München. (Berlag der Deutschen Dichter»
Gedächtnis-Stiftung , Hamburg-Kotzborstel.)

Berggeschichten sind es, geschrieben und emp¬
funden von einem Dichter , der in den Bergen
zu Hause ist . Gemeinsam ist ihnen die Spannung ,
mit der sie erzählt werden und die einfache,
wortlose Güte und Menschlichkeit, die aus ihnen
spricht und dem Leser die Augen feucht werden
läßt in Lachen und Weinen. Aus diesen Berg¬
geschichten spricht deutsche Seele , ties und fein :
das ist gewiß wahr.
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Unschuldig hingerichtet.
Der Fall Jakubowski . - Die Hauptbelastungszeugen - er Tat - ringen -

ver- ächtig. - Wtederausnahmeverfahren im Gang .
Der ehemalige russische Kriegsgefangene Ja -

k u b o w s k i wurde im März 1925 vom Schwur¬
gericht in Neustrelitz des Mordes an seinem
vierjährigen unehelichen Sohne Ewald Nogens

für schuldig befunden und im Februar des
nächsten Jahres hingerichtet .

Ter Schauplatz der Tat war das Ratzeburger
Läirdchen, in dem die Mutter des Kindes mit
ihren Brüdern zusammen in einer Kate wohnte .
In dem Schwurgerichtsprozeß ist ein Indizien¬
beweis gegen den ehemaligen russischen Kriegs¬
gefangenen, der die deutsche Sprache nur unzu¬
länglich beherrschte , geführt worden. Nach An¬
sicht der Geschworenen und des Staatsanwalts
war an der Schuld des Angeklagten kein Zwei¬
fel. In anderen Kreisen aber haben solche
Zweifel bestanden und die Liga für Menschen¬
rechte hat sich dieses Falles dann angenommen.
Sie betrieh die Wiederaufnahme des Verfah¬
rens , die aber , wie erinerlich, im vorigen Jahre
von der Oberstaatsanwaltschaft abgelehnt wor¬
den ist , weil nach Ansicht dieser Instanz die
Verurteilung zu Recht erfolgt war . Neuerdings
hat dann der Ministerpräsident von Mecklen-
burg-Strelitz mit Hilfe des Landespolizeiamtes
und des Kriminalpsychologen von Heutig ans
München

an Ort und Stelle eine nenc Untersuchung
vornehemn lassen. Im Lapse dieser Unter¬
suchung ist festgestellt worden, daß drei Per¬
sonen , die den ehemaligen Kriegsgefangenen
Jakubowski als Mitbewohner der Kate ver¬
drängen wollten,

'und die in dem Schwur¬
gerichtsprozeß entscheidend gegen ihn ausgesagt
haben, s e l b st der Tat dringend ver¬
dächtig sind . Sie sind inzwischen verhaftet
worden. Der angeblich Hauptschuldige ist ver¬
schwunden.

Diese polizeilichen Ermittlungen haben , trotz¬
dem sie noch nicht endgültig abgeschlossen sind ,
bereits zu dem Ergebnis geführt, daß

Jakubowski zweifellos an der Ermordung
des Ewald Rogens nicht beteiligt

war und infolgedessen unschuldig hinge -
r ich t e t worden ist . Als eigentliche Täter kom¬
men die seinerzeitigen Hauptbclastungszeugen
im Mordprozeß Jakubowski in Frage , und zwar
der Pferdeknecht Heinrich Blöker , der Ar¬
beiter A u g n st No gen s , der Landarbeiter
Paul Kreuz seid , sowie der flüchtig gewor¬
dene Fürsorgezögling F r i tz N o g c n s . Wäh¬
rend die drei Genannten sich bereits in polizei¬
lichem Gewahrsam befinden und Teilgeständnisse
abgelegt haben , in denen sie sich gegenseitig be¬
lasten , konnte der Haftbefehl gegen Fritz Ro¬
gens noch nicht ausgeführt werden, weil sein
gegenwärtiger Aufenthalt der Polizei in Neu¬
strelitz noch unbekannt ist . Man hofft jedoch ,
auch des Fritz Rogens bald habhaft zu werden

und durch ihn das Dunkel, das teilweise noch
immer über der Ermordung des kleinen Ewald
Nogens schwebt, völlig aufzuhellen.

Schon während des Prozesses lenkte der An¬
geklagte Jakubowski den Verdacht d«S Gerichts
auf Fritz Nogens, ohne jedoch Glauben zu fin¬
den . Jetzt erst zeigt sich , daß dieser Verdacht
Jakubowskis sehr viel für sich hatte, denn zwei¬
fellos ist Fritz Nogens, wenn auch nicht der
alleinige Mörder , so doch einer der Mitmöröer .

Gegen die drei verhafteten Personen hat das
Amtsgericht Schöneberg in Mecklenburg richter¬
lichen Haftbefehl erlassen . Dieser Haft¬

befehl stützt sich vorläufig auf Meineid, weil die
Verhafteten unter ihrem Eid wissentlich falsche
Angaben in der Schwurgerichtsverhandlung
gegen Jakubowski gemacht haben . Neben dem
Verfahren gegen die wirklichen Täter läuft ein

Wiederaufnahmeverfahren für Jakubowski.
Falls die Staatsanwaltschaft nicht ans Grund
des neuen Beweismaterials von sich aus einen
Wiederaufnahmeantrag stellt, werden die Ange¬
hörigen des Hingerichteten die Wiederaufnahme
beantragen. Nach monatelangen Nachforschun¬
gen ist es der Liga für Menschenrechte gelungen,
zwei Brüder von Jakubowski ausfindig zu
machen. Der eine ist Landarbeiter und wohnt
in der Nähe von Moskau , der andere ist bei
Wilna Taglöhner . Durch Vermittlung der pol¬
nischen Behörden ist den Brüdern des Hinge¬
richteten bereits eine Vollmacht für den Antrag
auf Wiederaufnahme vorgelegt worden. Sie
wird in den nächsten Tagen in Deutschland ent¬
gehen .

Der Völkerbund sott eingreifend
Ein Appell der Nankingregierung .

WTB. Gens, 11. Mai .
Ter Präsident der

Regierung von Nan¬
king , Tan Ijenkai, hat
unter dem gestrigen
Datum an den Gene¬
ralsekretär des Völ¬
kerbundes ein Tele¬
gramm gerichtet , in
dem er im „im Na¬
men der nationalisti¬
schen Regierung der
chinesischen Republik"
auf den Ernst der
durch die Entsendung
japanischer Truppen
nach der Provinz
Schantung entstande¬
nen Lage sowie ans
den Umstand aufmerk¬
sam macht, „daß die
territoriale In¬
tegrität und po¬
litische Unab¬
hängigkeit Chi -
nas brutal ver¬
letzt wurden und daß
der Friede unter den
Völkern durch die von
Japan unternommene

Ängriffshandlung
bedroht ist". In dem
Telegramm wird unter Berufung ans Abs . 2
des Artikels 11 des Bölkerbnndspaktcs um
dringliche Einberufung des VölkerbnndSraics
ersucht und mit Nachdruck verlangt , daß der Völ¬
kerbund Japan zur Einstellung der Feindselig¬
keiten japanischer Truppen und zu ihrer sofor¬
tigen Zurückziehung aus Schantung aussordert.
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Chinesische Patrouille in Tsinanfu.

Das Telegramm wurde vom Generalsekretär
des Völkerbundes sofort an alle Ratstaaten
wcitergekeitct. Ter in dem Telegramm der
Nauking-Regiernng erwähnte Absatz 2 des Ar¬
tikels 11 des Vvlkerbundspaktes besagt , „daß
jedes BundesnntgUcd das Recht hat, in freund¬
schaftlicher Weise die Aufmerksamkeit der Bun¬

desversammlung oder des Rates auf jeden Um - -
stand zu lenken , der von Einfluß auf die inter¬
nationalen Beziehungen sein kann und daher
den Frieden oder das gute Einvernehmen zwi -
scheu den Nationen , von dem der Friede ab¬
hängt, zu stören droht". Danach kann dem An¬
träge der Nanking-Regierung nur stattgegeben
iverdeu , wenn er von irgendeinem Bökkerbunds--
mitglied, etwa den Regierungen von Peking
oder Tokio , die übrigens beide im Rat vertre¬
ten sind , unterstützt wird. Deshalb hat auch der
Generalsekretär , wie man erfährt , das Tele-
gramm der Nanking-Regierung nur zur In¬
formation an die Ratstaaten wcitergeleitet.

Oie Säuberung Tsinanfus .
TU. Tokio . 11 . Mai .

Das japauischc Kriegsministerinm veröffent¬
licht einen Bericht über d i e K ü m p f e i »
Tsinanfu . Dieser Bericht sagt , daß es den
Japanern nach schivierigen Kämpfen gelungen
sei , Tsinanfu und dessen Vororte von den chinc -
fischen Truppen zu säubern. Von den chinesi¬
schen Trnppeil seien 10 000 Soldaten entwaffnet
und rund 150 Maschinengewehre » ud 6 schwere
Geschütze beschlagnahmt worden. 18 chinesische
Soldaten hätten wegen Plünderung standrecht¬
lich erschossen werden müssen. Tie militärischen
Operationen seien eingestellt morden, weil die
Zone von den chinesischen Trilppen gesäubert sei .

Der japanische Befehlshaber Ugatschi hat eine
Verordnung veröffentlicht , nach der innerhalb
eines Streifens von 30 Kilometer Breite zu
beiden Seiten der Schantungbahn sich keine chine¬
sischen Soldaten befinden dürfen . Auf diesem
Gebiet werde jeder Soldat sofort entwaffnzt
und Kämpfe zwischen der chinesischen Süd - und
Nordarmee nicht geduldet werden .

Sireikunruhen in Indien.
Kalkutta, 11 . Mai . iUnited Preß .)

Die steigende Erregung der streikenden Eisen -
bahnarbeiter hat heute zu schweren Ausschrei¬
tungen geführt, in deren Verlauf eine Reihe
von Europäern angcgrisfen und niedergeschla¬
gen wurden . Mehrere der Angegriffenen haben
schwere Verletzungen davongetragen. Die Lire »,
kenden überfielen Straßenbahnwagen , zerrten
die Passagiere heraus und umlagerten dieStra -
tzenbahnhöfe , so daß der Verkehr schließlich ein¬
gestellt werden mußte. In der Umgebung der
Station von Howrah lagerten sich Streikende
auf den Eisenbahnschienen und hielten so sämt¬
liche Züge auf. Die Polizei mußte wiederholt
einschreiten . Der Rädelsführer der Streikenden,
ein Bahnarbeiter namens Banerdschi , sowie
sechs andere Eisenbahner wurden verhaftet. Ter
Streik in den übrigen Industrien wird — aus¬
genommen in der Juteindnstrie , wo 10 000 Ar¬
beiter die Arbeit wieder ausgenommen haben —
weitergeführt . Insgesamt dürsten etwa 20 000
Personen streiken . Ter Ansstand in Bombay
hat nach von dort cintreffenden Meldungen fri¬
schen Impuls durch sowjetrussische Nnterstüt -
zungsgclder erhalten . Wie cs heißt , ist dem
Streikkomitee in Bombay die Summe von 21 000 .
Rupien aus Rußland übersandt worden.
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Weiterer Rückgang
der Arbeitslosigkeit .

TU . Berlin . 11 . Mai.
Die Besserung der Arbeitsmarktlage hat in

-er zweiten Hälfte - es Monats April weitere
Fortschritte gemacht. Wenn auch die Zahl der
Hauptunterstützungsempfänger in der Arbeits¬
losenversicherung nicht ganz so stark abgenom¬
men hat, wie an den vorhergehenden vierzehn
Tagen , so sank sie doch von 844 800 am 15. April
auf 729 300 am SO. April , also um rund 113 800
oder um 13,7 Prozent . Die Zahl der Haupt-
unterstützungsempsänger in der Krisenunter¬
stützung wies diesmal einen erheblich stärkeren
Rückgang aus . Sie sank in der Berichtzeit von
rund 182 000 auf rund 162 000 oder um 11 Pro¬
zent. Die Zahl der Notstandsarbeiter ist in der
zweiten Hälfte des April wiederum gestiegen
und zwar um 2 .9 Prozent . Sie betrug am
90. April rund 90 200.

Kommunisten stören eine S . p .O .»
Wahlversammlung .

TU. Bottrop , 11. Mai»
Die auf Donnerstag in Bottrop angesetzte

Wahlversammlung der S .P .D ., aus der Innen¬
minister a . D . Severing und Landtagsabge-
ordneter Jacob sprachen, wurde dauernd von
den Kommunisten gestört . Der Saal war dicht
mit Kommunisten besetzt , die während der Aus¬
führungen Severings lebhaft Widerspruch er¬
hoben . Abg . Jacob konnte bei der immer grö¬
ßer werdenden Unruhe und dem Absingen der
Internationale überhaupt nicht zu seinen Aus¬
führungen kommen . Die Versammlung mußte
vorzeitig geschlossen werden Severing wurde
beim Verlassen des Saale » von Komu -
nisten tätlich angegriffen . Es ent¬
spann sich zwischen den ihn schützenden Reichs-
bannerleuten und den Kommunisten eine grö¬
ßere Schlägerei.

Oer Fall Rosen .
WTB. Breslau , 11 . Mai.

Bor dem Landgericht Breslau fand heute in
der Zivilklage der Wirtschafterin Ncumann ge¬
gen den Minister a. D . Rosen c ut Verhand¬
lung statt. Der Vertreter der Frau Nenmann,
Rechtsanwalt Dr . Salz , beantragte die Be¬
willigung der Erbschaftszuteilung nach dem be¬
stehenden Testament des verstorbenenProfessors
Rosen an Frau Neumann . Der Vertreter des
Ministers Rosen widersprach dem und be¬
antragte , die Verhandlung bis nach der Ent¬
scheidung des Strafprozesses zu vertagen.
Rechtsanwalt Dr . Salz wies daraus hin , daß er
darin eine Berschleppungspolitik erblicken
müsse, weil dem Gegner die Gründe hinreichend
bekannt waren und er sich auf die Klageschrift
vchtzeitig hätte äußern können . Das Gericht
beschloß, den Slutrag auf Aussetzung des Ver¬
fahrens bis zerr Entscheidung des Strafprozes¬
ses abzulehneu und dem Beklagten aufzugeben ,
innerhalb zweier Wochen einen Gegenschriftsatz
einzureichen . Für Mitte Juni wurde ein neuer
Verhandlungstermin festgesetzt .

Veruntreuungen beim Branden¬
burger Magistrat.

Berlin , 11 . Mai.
Die Untersuchung von Unregelmäßigkeiten bei

der Steuerkasse in Brandenburg an der -Havel
hat ergeben , daß die dort unterschlagenen Be¬
träge weit höher sind , als bisher angenommen
wurde. Der Rendant Zimmermann hat
bet seinen letzten Vernehmungen zugegeben ,
nicht nur 40 000, sondern fast 100000 Mark
unterschlagen zu haben . Auch der Magi-
stratsinspektor Stenke hat sein Geständnis er¬
weitert . Danach erreicht die Summe der von
ihm veruntreuten Gelder annähernd 200 000
Mark , so daß die Steuerkasse um etwa 300 000
Mark geschädigt ist.

Racheakt eines Polizeibeamten .
WTB. Kattowitz , 11 . Mai .

Die beiden Untersuchungsgefangenen Pewtala
und Marzisch , die seinerzeit den in Neudorf
stationierten Polizeibeamten Wiezored verschie¬
dener Delikte beschuldigt hatten, wurden gestern
aus dem Hiesigen Untersuchungsgefängnis zu
einem Lokaltermin nach Nendorf gebracht . Der
Polizei'beamte erfuhr von der Anwesenheil der
Gefangenen in Nendorf, suchte sie aus und gab
ohne weiteres drei Schüsse auf sie ab. Mar¬
zisch erhielt einen Kopfschuß und war auf der
Stelle tot, während Penkala mit schweren Ver¬
letzungen hoffnungslos darniederliegt . Nach der
Tat richtete öer Polizeibeamte die Waffe gegen
sich selbst, sie konnte ihm jedoch entrissen wer¬
den . Er wurde in das hiesige Gerichtsgcfäng-
nis eingeliefert.

Oie Schwalbe als Briefträger .
TU. Paris , 11 . Mai .

Im vergangenen Herbst befestigte ein Berg¬
mann aus St . Avold unter dem Flügel einer
Schwalbe , die in seinem Haus ihr Nest hatte,
eine Nachrichtenrolle mit folgendem Wortlaut :
„Während des Sommers 1927 habe ich mein Nest
bei Herrn A. R . in St . Avold ( Mosel ) Frank¬
reich gehabt. Ich habe ihm nach meiner Rück¬
kehr über den Aufenthaltsort während meiner
Abwesenheit zu berichten .

"

Dieser Tage kehrte die Schwalbe nach ihrem
Sommernest zurück und trug unter ihrem
Flügel folgendes Brieflein : „Ich war während
des Winters bei Herrn I . B . auf der Insel
Martinique , der mich beauftragt , meinem alten
Gastherrn seine herzlichsten Grütze zu über¬
bringen."

Oie Postkutsche in der
Gletscherspalte .

TU. Kopenhagen , 11. Mai.
Im September vorigen Jahres stürzte auf

Island eine Postkutsche mit vier Pferden in
eine Gletscherspalte . Jetzt hat man sowohl den
Mann wie die Pferde und die Postsachen ans
dem Gletscher gesunden . Der Postkutscher ist
augenscheinlich bei dem Absturz nicht getötet
worden, sondern in der Gletscherspalte ver¬
hungert . Man fand ihn auf dem Rücken liegend
mit über der Brust gekreuzten Armen vor.
Seine Mütze hatte er sich über das Gesicht ge¬
zogen . Daß man die Leiche jetzt auf dem Glet¬
scher fand , ist darauf znrückzuführen, daß
infolge der Bewegung der Gletscher Leichen, die
in Spalten gestürzt sind , nach einiger Zeit wie¬
der emporgehoben werden.

Oer Erdrutsch in Italien .
WTB. Rom. 1L Mai .

„Mesiagero" berichtet Einzelheiten über den
Erdrutsch bei Grottamare . Danach sind im ersten
Haus , das verschüttet wurde, sechs Personen
umgekommen . Dieses Haus stand auf dem
Hügel, der ins Meer gerutscht ist . DaS zweite
Haus , das unten am Meeresstrand lag , wurde
gleichfalls verschüttet , wobei sieben Personen
umkamen . Der Zug , der unmittelbar nach dem
Erdrutsch die Unglücksstelle passieren sollte, ent¬
gleiste, wodurch zwei Personenwagen aufeinan¬
der stürzten. Dabei wurden drei Personen ge¬
tötet und elf verletzt .

Hochwasser in Griechenland.
WTB, Saloniki . 11 . Mai.

Schon zweimal innerhalb acht Tagen hat die
Struma zwischen Siüirocastro und Serres das
Tal überschwemmt . 40 000 Hektar Tabak- ,
Baumwoll- und Getreidekulturen sind vollstän¬
dig zerstört. Der Schaden wird ans 1,5 Mil¬
liarden Drachmen geschätzt . An vielen Orten ist
die Bevölkerung durch die Waffermassen ein¬
geschlossen . Mehrere Ortschaften sind ohne
Lebensmittel. Die Behörden haben dringliche
Hilfsmaßnahmen organisiert. Der Sperrdamm
von Kradjakioy wurde von den Fluten fort¬
gerissen.

Drama im Kursaal .
WTB. Genf. 11 . Mai .

In der Bar des Genfer KursaaleS trat in
der vergangenen Stacht gegen 2 Uhr sine Frau
an einen Tisch heran , an dem ihr früherer
Liebhaber mit drei Bekannten saß , und feuerte
einen Revolverschnß ans ihn ab. Er wurde ins
Herz getroffen und sank sofort tot vom
Stuhl . Die Mörderin , eine 26jährige rumäni¬
sche Tänzerin namens Vigila Paranchimo
wurde sofort festgenommen .

Earol will nach Italien .
TU. Wien. 11 . Mai.

Die Abendblätter melden aus Mailand :
Prinz Earol hat bei der italienischen Regierung
um die Bewilligung nachgesucht, au der italieni¬
schen Riviera Aufenthalt nehmen zu dürfen, da
er erfuhr , daß sein Aufenthalt in Belgien der
Brüsseler Regierung unerwünscht sei. Er hat
erklärt , er beabsichtige nicht, der Regierung von
Rumänien Ungelegcnhcitcn zu bereiten und
mißbillige die Bewegung der oppositionellen
Bauernpartei .

UnMditches Enlscitmiasml lei.
Man kaufe sich in der nächsten Apotheke 40

Gramm Fucobohnen , davon nimmt man
2 Wochen hindurch zweimal täglich je eine
Bohne nach der Mahlzeit , die folgenden drei
Wochen dreimal täglich je 2 Bohnen nach der
Mahlzeit, sodann wiederum zwei Wochen drei¬
mal täglich eine Bohne nach der Mahlzeit . Der
Erfolg ist ein guter . Der Stuhlgang wird durch
diese Bohnen günstig beeinflußt, ohne daß die¬
selben auf den menschlichen Körper schädlich ein¬
wirken. ( Erhältlich in der Rosen - Apothcke.)

Roch nichts vom Komplott.
Das Verhör der Angeklagten in Kolmar.

TU . Kolmar. 11 . Mai .
Zu Beginn der Freitagssitzung verliest der

Vorsitzende ein Schreiben eines Henry B a um -
garten ( Luxemburg) , der sich als Verbin¬
dungsmann zwischen dem „Völkischen Kurier"
in München und dem Hanpangeklagten Ricklin
und Faßhauer erneut der französischen Staats¬
anwaltschaft als Belastungszeuge anbietet. Die
Angeklagten erklären , daß sie Baumgarten nicht
kennen . Der Staatsanwalt beeilt sich, auf die¬
sen Zeugen zu verzichten und ersucht die Ver¬
teidigung ihrerseits auf die Ladung des Barons
von Gemmingen (Saarbrücken) zu verzichten ,
der sich der Verteidigung als Zeuge angeboten
hat. Rechtsanwalt I a e g l e teilt mit , daß

die Verteidiger in ihrem Hotel von einem
Kommissar der Geheime « Polizei danernd

überwacht
würden , woraus der Vorsitzende und der Staats¬
anwalt erklären , daß sie mit dieser Maßnahme
nichts zu tun hätten.

Es wird dann der vierte Angeklaate. Buch¬
händler W ü r tz , vernommen, dem die Anklage
zur Last legt, Mitglied eines wissenschaftlichen
Instituts in Frankfurt zu sein , das antifranzö¬
sische Bücher herausgegeben habe . Ferner wird
ihm vorgeworfen, daß in seiner Buchbandlung
ein Buch des Angeklagten Ernst „Volk und
Reich" beschlagnahmt wurde, das ihm von Ber¬
lin zugesandt worden war . Würtz erklärt , daß
er sowohl für die Veröfsentlichunaen des Frank¬
furter Instituts , als auch für die Zusendung
des Buches von Ernst nicht verantwortlich sei.
Würtz , der hauptsächlich mit dem Polizeispitzel
Riehl in Korrespondenz gestanden hat , deutet
an , daß in dieser Korrespondenz stets Riebl der¬
jenige gewesen sei , der zu extrenristischen Hand¬
lungen geraten habe . Rechtsanwalt Jaegle er¬
kundigte sich immer wieder, was das mit einem
Komplott zu tun habe .

„Der Prozeß wird z« einer Operette",
ries er. Dann wird wieder die Schwierigkeit
des Prozesses klar, die sich aus der völlig feh¬
lenden Kenntnis des beutsch - elsässischen Dialek¬
tes seitens des Gerichtshofes und vor allem des
Vorsitzenden eraibt . Wiederholt müssen die Ver¬
teidiger eingreifen, um die Aussagen der Zeu¬
gen in ihrer wahren Bedeutung dem Vorsitzen¬
den vor Augen zu führen.

Nach kurzer Vernehmung des Angeklagten
Solveen gibt der Vorsitzende Abbe Faß¬
hauer das Wort. Der Vorsitzende fragt , Faß¬
hauer antwortet mit einer Gegenfrage, worauf
der Vorsitzende erklärt , er werde Faßhauer ver¬
hören und nicht Faßbauer ihn. Es dreht sich um
einen Artikel der „Volksstimmc " , richtiger eine
Buchbesprechung über Meiers „Deutschtum in
Elsaß-Lothringen" . Faßhauer legt dar, daß in
diesem Buch und ebenso im Artikel der „Volkö -
stimme" das Wort „deutsch " und '

„Deutschtum "
niemals in politischem Sinne angewendet wor¬

den sei . Er weist hierbei sehr nachdrücklich den
Vorsitzenden darauf hin, daß der Begriff „ein
freies deutsches Elsaß" eine völlig andere Be¬
deutung habe , als er sich in den Köpfen der
Franzosen widerspiegele . Faßhauer erklärt dann
weiter, selbst wenn in Deutschland für eine Zu¬
rückeroberung Elsaß-Lothringens Stimmung ge¬
macht werden sollte, so fühlten er und seine
Freunde sich als gute Katholiken in ihrer Stel¬
lung zum französischen Staat durch das Bibel¬
wort des Apostels Paulus tm Römerbrief ge¬
bunden: „Sei untertan der Obrigkeit, welche
Gewalt über dich hat."

Der Vorsitzende verliest hierauf zwei Artikel
der „Volksstimme" , deren typisch elsäsiische Be¬
deutung er zweifellos nicht versteht und die im
großen wieder das bekannte Programm des
Heimatbundes behandeln. Faßhauer betont,
keine Staatsanffassuna stimme mit derjenigen
vieler Franzosen , Ausländer und Elsässer über¬
ein . Ein Volk wie das elsaß -lothringische , das
bereits ein eigenes Parlament , eine eigene Ge¬
setzgebung und eine eigene Verwaltung gehabt
und sich selbst regiert habe , könne nicht von
einem Tag zum anderen zum Sklaven werden.

Damit findet die Vormittagssitzung ihr Ende .
Von den 13 Angeklagten sind nun sechs verhört.

In öer Nachmittagssitzung wird zuerst der
Angeklagte Deputierter R o s s ö vernommen.
Rosse spricht wie immer mit ungewöhnlicher
Sicherheit und Klarheit. Er erklärt , daß er
weder in der „Zukunft" , noch in der literarischen
Beilage „Die Brücke" je eine Zeile geschrieben
habe , geschweige denn der Gründer der „Zu¬
kunft" sei , wie dies die Anklageschrift behaupte .
Er lehnt jede Handlung, die dem Separatismus
nahekommt , ab.

Dann folgten weitere Angeklagtenverhöre. Bei
öer Vernehmung des Angeklagten Heil wurde
ein Brief vom 13 . Okt . 1926 verlesen , den Heil
aus Berlin erhalten hat und in dem ein nicht
festzustellender Briefschreiber sich .ausführlich mit
dem Plan der Schaffung einer neuen elsässischen
Zeitung befaßt . In dem Brief heißt es, das
Ziel sei . eine Einheitsfront aller Antonomisten
zu schaffen . Ferner wird in den Zeilen davon
gesprochen, daß von maßgebenden Stellen Richt¬
linien gegeben seien , wie die Zeitung aufzu¬
ziehen wäre . Von elsässischen Finanzleuten sei
für die erste Werbczeit der Nachrichtendienst
kostenlos zur Verfügung gestellt. Der Vor¬
sitzende erklärte , es handle sich hier um ein
Schriftstück von größter Bedeutung. Das Schrei¬
ben müsse als «in Marschbefehl ans
Deutschland bewertet werden . Der Gene¬
ralstaatsanwalt erklärte , es würden noch ganz
andere Schreiben bckanntgegebcn werden . Die
Verhandlung wurde dann guf Samstag ver¬
tagt.

Friedrich Springers

WANZENTOD
sicherstes Radikelmitte ' . fleckt nicht , angenehm
nn Geruch . *k Ltr .-Faschen RM. 2 0 und kleiner
B hii .tlich nur beim illeimcen Hersteller U. V . A .
Friedrich Springer , Jlarkgrnfenstraße » 2
beim Rondel platz . Teidon 320 « .

Sehr schöne Vorkriegs *- Billa -
S—10 Zimmer tauch tn
7 u . 8 Zimmer teilbar ),
Zentralheizg . u . Warm »
Wasserversorgung . ent»
ivrech . Komfort , Garten
re . . Nähe Richard -Wag-
nervlatz . ru vrrkauie «.
Ansrasen fcrtiif. « clbtt»
reslektanten vom wer *
laufet erbeten uni . .Nr .
6408 ins Tasbla ttburo .

in verkehrsreicher Lage
in Mitte der Stadt zu
verkaufen . Mietvertrag
kann auf längere Zeit
abgeschlossen werden .

Angebote untztr Nr .
0840 ins Tasblattburo
erbeten.

Lebensmittelgeschäft
schöne Einrichtung . 2
Schaufenster m . 3 Zim -
merwohnung zu 4000 M
zu verlausen . Angebote
unter Nr . « 848 ins Tag »
blattbüro erbeten .

Biedermeier
Schreib - Kommode mit
Glas - Aniiatz . Damen -
Tchreibtisch . Zolinder »
Büro vreisw . »u verki.
Zirkel 11a . vt . . 11 —3 U .

Zu verkause»
1 Gasbadeofen

mit Ztmmerheizung .
1 Koblenberd

mit Kuvierschiss.
Bürgerftratze 1. Hoi.

Zweis«milien-
Billa

mit aroh . Garten « . all .
Komfort in vornehmster
Lage ohne vis -L- vis ,
nächst Stadtinnern . an
Trambahn , ioi. bezieh¬
bar , z» verkause« oder
3tt vermiete » . Angebote
unter Nr . 8643 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Sdiläfzimmer
tn Birke . Kirschbaum
und Eiche gebeizt, kon»
knrrenzl . bist , zu verki.
Komvl . Zimmer 645 .—,

875.— n . 745 M.
dain & Mzler .

Oualiiäismöbel ,
mit Garantie , aus Teil¬
zahlung . Waldstrasse 8.
Ruckbau . kein Laden ,

und Weingarten .
Jöhlinaerstratze 11 .

Wegen iosortlg . Lager -
räumung vcrk. hübscheSiftlafzimmer
wirklich spottbillig .
Mövelschreiner Haringer
_ Kaiser - Allee 74. _

GDtedionunrnt
wenig gebt . , tn . 33 gut
erb . Platten , zu verki.
Werderstr . 66 . Htb . III .

Mädchensahrrad . noch
neu, nur 85 Jl , Kna »
benlahrrad . noch neu ,
nur 80 M , zu verkaufen .

Neue Bahnhosstr . 6.
111. Stock, rechts.

Qluber -neueKjn .!,
Lebensfmi

eine Trinkkur mir

üem&ial:
Sprndel

Kieselsäurereiche
Mineral -Heilquelle

erneuert das Blut
verjüng ! das Leben

Vertr . : Bad . Chabesofabrik , G. Kranich
Marientsr &Be 48. Telephon 3182 .

Bellen
In gross . Auswahl . 2 gl.
vol . Bett . m . Rost 70 Jl ,
sch. Einzelbetten 35 Jl ,
Kinderbetten , Mairatz .,
neue 3tetl . vr . Soll '
Matratzen in . Keil 38> !.
Ktndermatratzcn 9 ,M,
Federbetten Kissen bil¬
ligst bei Walter , Lud-
ivig- Wtlbelmstrasse 5.

3 « verkaufe «
2 gut erhaltene

SnIIeerSsler
Svstem „SIroeco ", 30
Kilo , und . .Probat . 50
Kilo fassend! well über¬
zählig . Angebote unter
Nr . 8653 ins Tagblattb .

Eieg . welkerKlnbemmn
billig zu ver ' . ulen .

Sosienst ' 107 II .

Einige gute

Gemälde,Porzellane
u . Zinnsachen aus Pri -
vatvciiv preiswert ,u
verkaufen .

Hirschstrahe 30. 11k.
Telephon 6247 .

Mod . wss. Kluderwag .
Micmenfeo . ) bill . abzg.
Weinbrennerstr . 62 . IV.
Dameniahrrad . gt . erb.
nur 45 Jl , Herrenfahr¬
rad . aut erb ., nur 40 Jl ,
Emaliberd , gut erb . nur
85 M , Nähmaschine, gut
erb . , nur 75 Jl , Dameu -
sabrrad . noch neu , 65 V/
Herrenfahrrad , noch neu
60 Jl .

Nene Fahrräder .
Nähmaschinen » . Herde
gegen leiten günst . -teil ,
zablungcn abzugebcn.

Zähringerstrasse 46.

stltUftimg.
An einer i. m . 6 . H . ist Gelegenheit geboten, stch
mit RM . 5000 bis 10 000 zu beteiligen . Der
Artikel ist sehr gewinnbringend . wobei ein Umsatz
im Jahr von RM . 300 000 .— erreicht wird , mit

einem Nettoverdienst von 85 Prozent .
Gell . Zuschriften unter Nr . 6584 inS Tagblatt¬

büro erbeten .

Leitemiigele
und 3räd . Handwagen
billig zu verkaufen .
Biktoriastr . 9 . Stb . I.
_ Hüfner .
Herrenrad . Gritz . 35 Jl

Mädchenrad , Adler 40.1
zu verkaufen .
Irian , Schützeustr. 40.
Ein gut erhalt , blauer

Kinderwagen lRiemen -
iedernna ) ist zu verki .

Kapellenstrasse 54, I .
Elormann .

Nähmaschine, verlenkb .
noch neu . nur 155 Jl ,
Email - Herd , noch neu ,
mit Nickelschiii 85 Jl ,
zu verkaufen .

Bahnhofstr . 6. III . r .

Damenhünddien
lZwergvinicheri

zu verkaufen .
Kaiserstr . 225 , Hth . II .

Die Pyrenäen
der Apennin
und die Alpen

? mußten auf z. T. schwierigen* und gefahrvollenWegen auf der
großen Fernfahrt von den beides

iE&OrSEM
PAHRRXDERN

dberwunden werden. Sie hoben diese Gewaltprobe ihrer
Leistungsfähigkeitohne jeden Defekt glänzend bestanden.

KAY8ER -Vortretungen In Kartsruh * :
Franz Mappe « , Kaiserstr . 171. Tel0207
Karl Pannar , Kaiserstr . 6, Telefon 6402

OOntUga Prelaa • Baquama Zatilungafeadlngvnpan

Einladung
zur Vorführung und persönbeh -n Erläuterungder Arbeitsweise mitden

Cfa hi | * % _ Farbsti » tenF "
imH - Kreiden

im Krokodil . Ludwigsplatz , I . Stock Ikl Saal )
Samstag , 12 . Mal , vormittags >0— 12 Uhr

Neben fertigen Probearbeiten zeigen wir die reizvolle, aquarelläbnliche
Vermalung vontsTABlLO -ZaicunU' gen mit reinem Wasser teTABILO-
Technm ) . die künst er.sche . waschechte Bemalung von Geweben jeder
Art , msbeaonoere Se.denmaleiei ( 91 *1 EOtll DfO ^ Cflü

SchwarzerMleMiMzer
4 Mon . alt . nur tn gute
Hände abzugeben.

Kriegsstrabe 39, 1,
Abonnentenberücksichtigt bei Ein¬

käufen die Inserenten
des „Karlsr. Tagblatts«
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Aus der Landeshauptstadt .

Das Finanzamt zieht um .
Verlegung in die Oragonerkaserne ?
Die MißstänLe im alte » Finanzamtsgebäude

an der Kreuz - und Zähringerstraße sind allen
Steuerzahlern wohlbekannt . In den engen ,
dumpfen , schlecht beleuchteten Räumen amtieren
rund 150 Beamte und Angestellte . Gänge und
Zimmer sind an den ' Hauptsteuertagen oft so
überfüllt , daß die Steuerzahler stundenlang
warten müssen, bis sie abgefertigt werden . Zur
Winterszeit macht sich dieser Uebelstand beson¬
ders unangenehm geltend , weil das alte Ge¬
bäude noch mit Oefen geheizt wird und sich die
Passanten in den ungeheizten Gängen bei emp¬
findlichen Frost leicht eine Krankheit zuziehcn
können . Das Anwesen gehört dem badischen
Staat , der es an die Reichsverwaltung um
87 000 M pro Jahr verpachtet hat . Die ReichS-
finanzverwaltung sieht wohl ein , datz den ge¬
nannten Uebelständen baldigst abgcholfen wer¬
den muß ; sie trägt aber Bedenken , in das alte
Gebäude große Umbaukosten hineinzustecken,
und hat sich nun , wie verlautet , entschlossen , das
Finanzamt -Stadt in ein reichsärarischesGebäude
und zwar in die frühere Dragoner¬
kaserne an der Kaiserallee zu verlegen . Das
Prosekt bedarf noch der Zustimmung des
Reichstags , an der aber kaum zu zweifeln ist .
In der Karlsruher Bürgerschaft wird das Pro¬
jekt mit gemischten Gefühlen ausgenommen :
die Altstadt wird das Finanzamt ungern
verlieren , während die W e st st a d t die Ver¬
legung mit Freuden begrüßen dürfte . Die
Beamten und Steuerzahler aber könnte man
nur beglückwünschen, wenn man ihnen endlich
eine menschenwürdigere Arbeits - und Zah¬
lungsstätte einräumen würde .

Reichspostomnibuffe
auf - er Hardt !

Wie wir hören , ist die Reichspostverwaltung
Mit dem Privatunternehmer Richard F l o h r ,
der seit einiger Zeit eine Autoverbindung mit
den Hardtgemeinden bis E g g e n st e i n unter¬
hält , in Verbindung getreten zwecks Umwand¬
lung dieses Unternehmens in einen Post -
autobusbetrieb für die Hardtbevölkerung .
Wenn eine Einigung erzielt wird — woran
kaum zu zweifeln ist , sofern die Post Herrn
Flohr , der den Autoverkehr auf sein eigenes
Risiko unternommen und bisher zur Zufrieden¬
heit der Hardtbevölkerung durchgeführt hat . ge¬
ziemendes Entgegenkommen zeigt , dann würde
der Autoverkehr durch die Hardt großzügig aus -
gebaut und alle Gemeinden bis Graben even¬
tuell bis Philippsburg einbezogen . Damit wäre
auch einem dringenden Wunsch der Hardi -
gemeinden und der Karlsruher Bevölkerung
entsprochen , die sich schon lange nach einer
besseren Verkehrsverbindung sehnen.

Das Lelbgrenadier -Oenlmal .
Aus Kreisen ehem. badischer Leibgrenadiere

sowie von seiten zahlreicher Leser unseres
Blattes wirb uns geschrieben:

Bor einiger Zeit ist an dieser Stelle ein Not¬
schrei erschienen , der die dringend notwendige
Wiederherstellung der Inschrift am
Denkmal der Lcibgrenadiere in Anregung
brachte . Dies« Mahnung ist . wie es scheint, auf
fruchtlosen Boden gefallen , da man bisher noch
garnichts von entsprechenden Vorbereitungen
gehört hat . Bis zum Leibgrenadiertag ist aber
vur noch eine kurze Zeitspanne von 3 Wochen
gegeben .

Es wäre wirklich für unsere Landeshauptstadt
beschämend , wenn die vielen Tausende ehem.
Leibgrenadiere , die an diesem Festtag in Karls¬
ruhe zusammcnkommen , mit eigenen Augen den
verwahrlosten Zustand des Denkmals
Sleichfalls sehen müßten !

Die Herstellungskosten unter Ver¬
wendung einer großen Schiebeleiter dürften
nicht allzuschwer ins Gewicht fallen bei kleiner
Opferwilligkeit , zu der jeder einzelne von
bene» in kleinem Maße beiträgt , der unseren
ehem. Leibgrenadieren nahesteht und mit wohl¬
wollender Freude ihrem Festtage entgegenstcht .

Wird diese gutgemeinte Mahnung in letzter
Stunde auch wieder vergeblich erklungen
sein? —

(Wir haben diesem Appell an die beteiligten
Kreise Raum gegeben , weil auch wir die
Ansicht teilen , datz in der darin berührten
Angelegenheit und Sorge um das Denkmal der
Leibgrenadiere unbedingt von zuständiger , be¬
rufener Seite etwas unternommen iverden
sollte. D . Schriftl .)

Wer sich scheiden läßt!
Oie Eheauflösungen in Baden im Jahre 192Z .

Nach Feststellung des Statistischen Laudesamts
wurden im Jahr 1027 im Lande Baden 1004 Ur¬
teile über Eheauflösungen rechtskräftig : und
zwar lautete das Urteil in 086 Fällen auf
Scheidung , llmal wurden die Ehen auf Grund
einer Nichtigkeitsklage und 7mal aus Grund
einer Anfechtungsklage für nichtig erklärt .
Gegenüber dem Vorjahr hat die Zahl der Ehe¬
auflösungen um 207 zugenommen . Vergleichs¬
weise sei angeführt , daß in den Vorkriegsjahren
1005—1013 im Durchschnitt jährlich 373 Eheauf -
lvsungcn erfolgten .

Die Eheauflösungen des Berichtsjahres ver¬
teilen sich nach dem Wohnort der Ehepaare
aus 177 Gemeinden . Die Mehrzahl der Ehe¬
scheidungen entfällt auf die großen Städte des
Landes . An erster Stelle steht Mannheim
mit 246 Ehescheidungen , dann folgt

Karlsruhe mit 147 Fällen ,
Pforzheim mit 88, F r e i b u r g mit 83,
Heidelberg mit 61 und K o n st a n z mit 20.
Keine Ehescheidungen waren in den vorwiegend
katholischen Bezirken Pfnllendorf , Oberkirch und
Wiesloch zu verzeichnen .

Dem Berufe nach pntfielen 3 .4 Prozent der
geschiedenen Ehen aus die Berussabteilung
Landwirtschaft und Gärtnerei , 64,3 Prozent aus
Gewerbe und Industrie , 20,2 Prozent aus Han¬
del und Verkehrsgewerbe , 8,6 Prozent auf die
jog . freien Beruse usw.

Nach dem Religionsbekenntnis
waren 401 Ehepaare rein evangelisch , 375 rein
katholisch, 4 israelitisch , je 3 altkatholisch und
freireligiös , 1 neuapostolisch : 217 waren Misch¬
ehen ( davon in 100 Fällen der Mann katholisch
und die Frau evangelisch, in 00 Fällen der Mann
evangelisch und die Frau katholisch: in 0 Fäl¬

len waren beide Eheleute Angehörige sonstigen
Religivnsbekenntnisies ) .

Kläger war in 360 Fällen der Mann , in
643 Fällen die Frau und in einem Fall die
Staatsanwaltschaft : in 261 Fällen erhob der
Mann und in 108 Fällen die Frau Gegenklage .
Grund zur Klag « ivar 346mal 8 1565 deS
B .G .B . lEhebruchs , 500mal § 1568 ( ehrloses oder
unsittliches Verhaltens , 37mal 8 1567 ( böSlichcs
Berlassen ) , 21mal 8 1865 in Verbindung mit
8 1568 Klagegrund , llmal 8 1560 (Geisteskrank¬
heit ) . In 547 Fällen wurde der Mann , in 210
Fällen die Frau , in 247 Fällen wurden beide
Teile als schuldig erkannt .

564 geschiedene Ehepaare hatten minderjährige
Kinder , davon zwei je 7, vier je 6, elf je 5 :
die Gesamtzahl dieser Kinder belief sich auf 080 .
456 Ehen waren kinderlos .

Die Dauer der Ehe betrug bei 2 Ehepaaren
weniger als 1 Jahr ,

bei 201 Ehepaaren 1 bis unter 5 Jahre
„ 445 „ 5 „ „ 10 „
- 156 „ 10 „ „ 15 „
„ 88 „ 15 „ „ 20 „
ft 50 „ 20 „ ff 25 „
„ 53 „ 25 und mehr Jahre .

Von den letzteren war
ein Ehepaar 41 Jahre verheiratet .

Unter den geschiedenen Ehen hatte diese die
höchste Dauer anszuweisen .

Von den geschiedenen Männern waren z . Zt .
der Eheschließung 2 erst 10 Jahre alt : von den
Frauen waren zwei 16 . zwölf 17 und 23 waren
18 Jahre alt . Ein Mann hatte ein Hcirats -
alter von 66 und eine Frau ein solches von
54 Jahren . Zur Zeit der Scheidung waren die
4 jüngsten Männer 22 Jahre und die jüngste
Frau 19, der älteste Mann war 77 und die
älteste Frau 68 Jahr « alt .

Kajaksiwri ln Bild und Wort .
Lichtbildervortrag von C . I . Luther .

Von wilden Waffern und weißen Bergen
sprach in einem von dem Ka n u k l u b „Rhein¬
brüder " veranstalteten Abend im Konzert¬
haus der bekannte Münchner Sportsmann und
Schriftsteller C . I . Luther . Skisport und
Kajaksport , die beiden so glücklich sich ergänzen¬
den Sportarten haben in der badischen Landes¬
hauptstadt eine glückliche Vereinigung gefunden
und so konnte es nicht wundernehmcn . daß das
Konzerthaus einen sehr guten Besuch aufzn -
melsen hatte . Luther gehört zu deu Pionieren
sowohl des Skilaufs als auch des Flußmanderns
im Faltboot . Seinen formvollendeten Bortrag
konnte er durch eigene künstlerisch manchmal
geradezu verblüffende photographische Aufnah¬
men ergänzen . Für Karlsruher Sportkreis «
waren insbesondere die Aufnahmen von Wild -
wasierfahrten interessant , da der Rhein und
seine badischen Nebenflüsse im allgemeinen
„zahm " zu nennen sind. Diese Bilder gaben
einen Begriff , was Ätldwafferfahrten eigentlich
sind und mit welcher Berechtigung man sie die
hohe Schule des Kajakfahrers nennen kann .

r—

Die Badische Lokalcisenbahn A.G . ist ge¬
zwungen , mit Wirkung vom 15 . Mai eine Tarif¬
erhöhung vorzunehmen . (Siehe Inserat . )

Naturschutz . In den Sportgeschäften Freund -
lieb und Müller hat die „Bergwacht
Schwarzwald " die Anemone silve -
stris L . . wilde oder Wald - Anemone , in präch¬
tigen Exemplaren ausgestellt . Diese Pflanz «
ist kultiviert : das naturliebenüe Publikum hat
Gelegenheit , sein botanisches Wissen zu ver¬
mehren und vertiefen . Jeder wahre Natur¬
freund kann so Naturschutz ansüben !

Berkchrsunfälle . Eine Radfahrerin , welche
durch die Moltkestraße fuhr und in die Rog -
gcnLachstraße einbiegen wollte , unterließ es ,
die Aenderung ihrer Fahrtrichtung anzuzcigen .
Ein Omnibus , der in gleicher Richtung fuhr ,
und gerade dabei war , die Radfahrerin zu über¬
holen , fuhr diese an , so daß sie vom Rad ge¬
schleudert wurde und Hautabschürfungen am
linken , einen Bluterguß am rechten Fuß öa -
vontrug . Das Rad wurde stark beschädigt. —
Beim Einbiegen von der verlängerten Amalien¬
straße hinter der Polizeiwache am Mühlburger¬
tor in die Westenöstraße nach links , verlor die
Fahrerin eines Personenwagens die Herrschaft
über ihr Fahrzeug uild stieß auf eine dort
haltende Kraftdroschke . Beide Fahrzeuge wurden
beschädigt. — Ecke . Rhein - und Nuitsstraße
wollte ein Radfahrer schnell vor einer elektr .
Straßenbahn die Schienen überqueren und
stieb dabei mit einem aus entgegengesetzter Rich¬
tung kommenden Straßenbahnwagen zusam¬
men , so daß er zu Boden geworfen wurde . Er
verletzte sich glücklicherweise nicht, wohl aber
wurde das Rad stark beschädigt.

Mitteilungen des Bad . Landssibeaters
In Georg Kaisers neuem Schauspiel „O k -

t o b e r t a g"
, das am Samstag , 12 . Mai zur

Erstansführung gelangt , werden die beiden
weiblichen Rollen von den Damen Bertram
und Frauendorfer , die männlichen von
den Herren Brand , Dahlen , Prüter und
Schulze dargcstellt . — Torsten Hecht stellte
das Bühnenbild her .

Mittwoch , 16. Mai . findet die Erstaufführung
des Lustspiels „Kl e i n e K o m ö d i e" von Sieg¬
fried Geyer im Lanbestheater statt . Das Stück
wurde von den meisten deutschen Bühnen er¬
worben und wird augenblicklich auch in Berlin
an den Reinhardtbühnen vorbereitet . Die Idee
dieser Komödie ist reizvoll , höchst lustig und
originell . Das Stück ist in Hamburg , Stutt¬
gart und Frankfurt mit viel Beifall ausgenom¬
men worben . Tie Inszenierung liegt in den
Händen von Eugen Schulz - Breiden .

Deranstalttmaen
Sonntagskonzert « im Stadtgarten . Am kommenden

Sonntag finden im Stadtgarten folgende Konzerte statt :
vormittags von 11 bis 12H Ubr das übliche Prome -
nadekonzcrt . zu bellen Betuch kein Musikzuschlag er¬
hoben wirb , und nachmittags ein Konzert von ist - bis
18 Uhr . Beide Konzerte iverden von der Feuerwehr -
kapell« unter der Leitung des Herrn Musikdirektors
E Jrrgang ausgelührt . Die Programmfola « bringt
sowohl im Promenadekonzert wie beim Nachmittags -
konzcrt ein « « an« Anzahl der ansprechendsten Werke
aus der Tonliteratur , u a von Job . Straub den
hübschen Walzer „O schöner Mai ", von DclideS . den
Blumcnwalzer aus der Over „Naila " und ferner die
Ouvertüre zur Overette „Orpheus in der Unterwelt ".
Wer also am Sonntag sich einige Musikfrcuden bereiten
will , der besuche die Stabtgartcnkonzerte

„Mit Lindbergh um die Welt ". Dies ist btt Titel
des lange erwarteten LindSergh -Films . der von Mon¬
tag bis Donnerstag in den Rcsidenz - Lichtivie -
l e n läuft . Er zeigt di« wichtigste Etappe der modernen
Luftichisfahrt , den groben Klug Charles A . Lindberghs
über den Ozean . Die Vorbereitungen zu diesem gigan -
ttlchen Unternehmen , der Emvfang des Helden in Pa¬
ris . Brüssel . London . Reuvork . lein Triumohflug durch
ganz Amerika , all das gibt eine Reihe von imposanten
grotzartigen Bildern . Tie bochgespannien Erwartun¬
gen . di« das Publikum der ganzen Welt den Ozean¬
flügen entgegenbringt , werden hier aerechtfertigt .

Flugvcranstaltnug ans de « Karlsruher Flugplatz .
Wir verweisen nochmals ans die am Sonntag aus dem
Karlsruher Flugplatz stattfindend « Veranstaltung . Wie
wir persönlich von Herrn D > m » f c I erfahren , wird
er nur noch einig « Starts in Deutschland ausführcn ,
da er für den Hochsommer nach Amerika vcr -
vslichtri ist . Herr Dimosel ist der erste Akrobat
auf dem ganze » Kontinent , der sich ire,hängend an den
Zähnen unterm Flugzeug bei voller Fahrt entkleidet .
( Siche Inserat in der heutigen Nummer .)

I « Mieterschutzverel » e. B . Karlsruhe spricht heute
abend 8 .15 Uhr im Saale des „Palmengarten " Herr
Rechtsanwalt Dr . A . Könner über „Wissenswertes
aus den Bestimmungen über das Mietverhältnib ".
Der Bortrag wird für leben Geschäfts - und Wohn ,
raummieter in vielen Kragen des Mietrechtö Aufklä¬
rung geben . Auch Richtmttglieder haben Zutritt . Saal -
ösfnung 8 Ubr . (Siehe Inserat in heutiger Ausgabe .!

Trauerfeier
für Rekior a . O . August Ziegler .
Unter Anteilnahme einer überaus zahlreichen

Trauergemeinde wurde gestern die sterbliche
Hülle des dieser Tage verschiedenen Rektors a . D .
August Ziedler zur letzten Ruhe gebettet . Ein¬
geleitet wurde die Trauerfeier durch einen
stimmungsvoll vorgetragenen Grabgesang des
hiesigen Lehrer - Gesangvereins „Sanctus " von
Schubert . Sodann hielt Stadtpfarrer Hem¬
mer eine tief ergreifende Trostrede , in welcher
er den Verstorbenen als einen Menschen von
lauterem , edlem und vornehmem Char akter
ichilderte . ^ * ijWTOi

Nach der Einsegnung widmete Rektor
Ulmerich namens der badischen Lehrerschaft
dem Verstorbenen einen tief empfundenen Nach¬
ruf . Er hob insbesondere die außerordentlichen
Verdienste hervor , die er sich in nahezu 50-
jährger unverdrossener Arbeit mit großem tzöe -
schick und bewunderswerter Umsicht um die Her¬
anbildung der Schuljugend speziell der Fort -
bildungsschülcr erworben habe . Aber nicht nur
die Schüler , sondern in erster Linie auch die ge¬
samte Lehrerschaft selbst würde ihrem Leiter für
seine aufopferungsvolle zielbewußte Arbeit ein
bleibendes Andenken bewahren . Wie kein
zweiter habe er es verstanden , di« Schüler an
sich zu fesseln und den Lehrern selbst ein treuer
Freund und väterlicher Berater zu sein . Zum
Zeichen immerwährender Dankbarkeit legte
Rektor Ulmerich namens der Lehrerschaft einen
prachtvollen Kranz an der Bahre nieder .

Sodann ergriff namens des badischen Bezirks -
lehrervercins Hauptlehrer Beck das Wort zu
einem tiefempfundenen Nachruf . Er schilderte
insbesondere die Verdienste des Verstorbenen
um den Verein in unentwegter treuer 50jähriger
Mitgliedschaft .

Es folgten nun noch warme Nachrufe und
Kranzniederlegungen , so u . a . von der Mat¬
tbäusgemeinde . vom Liberalen Verein , vom
Witwen - und Waisenunterstützungsverein , deren
eifriger , langjähriger Mitarbeiter , Gönner und
Förderer der Verblichene zu Lebzeiten gewesen
ist .

Mit einem Schlußgesana „Ueber den Sternen *
von Paul Flemming , fand die Trauerfeicr ihren
Abschluß.

Studium ohne Reifezeugnis
für besonders Begabte an bad . Hochschulen .

Im Hinblick auf die in anderen deutschen
Ländern gemachten günstigen Erfahrungen hat
sich das badische Ministerium des Kultus und
Unterrichts entschlossen , hervorragend be¬
gabten Personen den Zugang zu den ba-
dtschne Hochschulen auch ohne Reifezeugnis zu
öffnen . Für diese Vergünstigung kommen nur
solche Personen in Betracht , die nach ihren gei¬
stigen Fähigkeiten für das wisienschaftliche Stu¬
dium geeignet sind . Diese Bestimmungen
sollen n u r in ganz besonders gelagerten , selte¬
nen Fällen ausnahmsweise begabten Per¬
sönlichkeiten , deren Lebensschicksal die geordnete
Vorbildung unmöglich machte, den Weg zur
Hochschule freimachen . Das Vorhandensein der
Vorbedingungen für die ausnahmsweise Zu¬
lassung zum Hochschulstudium wirb durch eine
besondere schriftliche und mündliche Prüfung
im Untz-' rrichtsministcrium festgestellt, die nach
Bedarf halbjährlich stattflNdet .

Um die Einreichung unbegründeter und zweck¬
loser Gesuche zu verhindern , ist «»geordnet ,
daß Anträge nicht von den Bewerbern
selbst gestellt werden können . Tie Gesuche
müssen vielmehr von urteilsfähigen Persönlich¬
keiten eingcrcicht werden , die mit den Voraus¬
setzungen und dcm Wesen wiffenkchaftlicher Ar¬
beit vertraut sind , den Bewerber nach seinen
bisherigen Leistungen eingehend kennen und
infolgedessen die Gewähr für seine besondere
Begabung übernehmen können . Tic Anträge
für ■die Zulassung zum Sommersemester sind
jeweils bis zum 1 . Januar , die Anträge für die
Zulassung zum Wintersemester jeweils bis zum
1 . Juni jedes Jahres unter Beifügung von Le¬
benslauf . Nachweisen über bisherige Berufs -
vorbilduvg und Bcrufsleistungen , über Ziel
des Studiums , Leumundszeugnis , Zeugnisse
über den Abschluß der Schulbildung sowie unter
Darlegung der bisher getriebenen Studien so¬
wie über das Ziel des angestrebten Studiums
an das Unterrichtsministerium einzureichen .
Offensichtlich unbegründete Anträge werben
ohne Zblassung des Bewerbers zur Prüfung ab-
gelchnt . Nähere Auskünfte in der Angelegen¬
heit sind beim Ministerium des Kultus und
Untcrrichts erhältlich .

Standesbuch .S(us,üae
Todesfälle und Beerdiguugszeite « . 10 . Mai : Frieda

Gräfinger , alt 47 Jas,re , Ehefrau vvn Franz
Josef Gräfinger . Amtsgehilfe a . D Beerdigung am
12 . Mai , 2 Uhr . Helen « Roser , alt 54 Jahr « . Ehe¬
frau von Karl Roser , Berivaltungsassistent Beerdigung
am 12 . Mai . 144 Uhr . Anna Weber , alt 54 Jahre ,
Ehefrau von Hyazinthus Weber , Schlosser . Beerdi¬
gung am 14 . Mar . 11 Uhr . Karoline Reiltng , alt
78 Jahre , ledig . Dienstmädchen . Beerdigung am 12 . Mai ,
3 Ubr .

MAGGPSUPPEN

jWer 11

“RdChß Abwechslung in der täglichen Suppe
bieten MAGGI* Suppen-Würfel

28 Sorten , z .B . Ger -Nudeln . Reis , Blumenkohl . Ochsenschwanz . Grünkern , Tomaten , Reis mit Tomaten , Erbs .
Gen -Sternchen . Pilz . Windsor . Tapioka echt . Rumford . Spargel , Erbs mit Schinken , usw .
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Badische Kundschau.
Schadenfeuer .

dz. Stockach, 10. Mai . Im benachbarten Lub-
wigshafen brannte heute früh bas Anwesen - es
Bäckermeisters E u g e l m a n n , bestehen- aus
Wohnhaus, Stallung uni. Scheuer nieder. Außer
dem Vieh konnte nichts gerettet werden. Der
Schaden beträgt ca . 85 000 Jl . Die Brand¬
ursache ist nicht bekannt.

Riesenfehlbetrag im Mannheimer
Haushali.

Md . Mannheim , 11. Mai . Der Haushalts¬
plan für das Rechnungsjahr 1928 sieht einen
durch Gemeindesteuer zu deckenden Fehlbetrag
von 9 522 000 Jl vor gegenüber 8 811000 Jl im
Borjahre . Das entspricht einer Erhöhung des
Fehlbetrages gegenüber dem vorjährigen um
rund 700 000 Mark . Ob hierdurch eine Er¬
höhung der Gemeindesteuern notwendig wird,
steht noch nicht fest .

*
25 Jahre freiw. Sanitätskolonne ,

ul . Oppcnau, 10. Mai . Die freiwillige Sani¬
tätskolonne feierte am Sonntag ihr 25jähriges
Stiftungsfest . Bürgermeister Kleinbrod
hielt am Vormittag eine Gedächtnisrede für die
im Weltkrieg gefallenenMitglieder der Kolonne .
Ein Choral der Stadtmusik leitete die Feier ein
und das Lied : „Ich hatt' einen Kameraden"
schloß den würdigen Akt. Nach dem Festgottes¬
dienst wurden Gäste aus Nah und Fern emp¬
fangen. Der Borsitzende des Landesverbandes,
Tr . P e r tz - Karlsruhe , sprach auch der Ver¬
anstaltung der Stadtgemeinde und der Jnbel -
kolonne Oppenau herzliche Wünsche aus . Land¬
rat Dr . G äde k e - Oberkirch übermittelte die
besten Wünsche. Nachmittags fand eine Uebnng
statt . Anschließend stellten sich die Kolonnen zum
Festzuge auf , der sich durch die mit Fahnen ge¬
schmückten Straßen bewegte . Medizinalrat Dr .
Sprauer sprach dem leitenden Arzt der
Kolonne und allen Mitgliedern volle Anerken¬
nung für alle geleisteten Dienste während des
25jährigen Bestehens aus und ehrte die Gründer
durch Ucberreichung des Ehrenkreuzes.

*
r. Leopoldshafe» , 12 . Mai . (Bürger -

meisterwah l .) Am Sonntag findet Bürger¬
meisterwahl statt . Da sich die Parteien nicht
einigen konnten , so wurden drei Kandidaten
ausgestellt : Bürgermeister Friedrich Schrei¬
ber (unpart .j , Julius B o m b e r g , Kohlen¬
händler (bürgerl . ) und Robert Hanf , Hilfs¬
arbeiter (Soz .) .

l. Eppinge« , 8 . Mai . (Verschiedenes .)
Die Hebung der Freiwilligen Feuerwehr
am Sonntag zeigte die Wehr voll und ganz auf
ihrem Posten. — Für die Stadtgemeinde Ep-
pingen und die Gemeinden Adelshofen, Gem -
mingen, Richen , Rohrbach und Stebbach hat das
Arbeitsamt Heidelberg eine Nebenstelle er¬
richtet , an die Gesuche um Arbeit und Unter¬
stützung einzureichen sind . — Die Generalver¬
sammlung des Reitervereins unter Vor¬
sitz von Dr . Hecker hat ihren ordnungs¬
gemäßen Verlauf genommen . Das Schnlreiten
wird demnächst wieder ausgenommen . Die
.Haftpflichtversicherung soll der Kosten wegen
anfgegeben werden. — Am Sonntag hielt der
B e z i r k s o b st b a n v e r e i n seine Hauptver¬
sammlung ab , in der Kreisoberobstbauinspektor
B r u ck c r - Heidelberg über Schädlingsbekämp¬
fung und Obstabsatz referierte .

Md . Mannheim , 10. Mai . ( Todesfall.) Im
Alter von 58 Jahren ist hier Stadtobervetcri -
närrat Dr . Wilhelm M ü l l e r gestorben . Der
Heimgegangene war ein geborener Mannheimer .
Nach Vollendung feiner Studien trat er 1894 als
Tierarzt beim Mannheimer Schlachthaus ein .

m. Dundenheim, 10 . Mai . ( Ge s a ng s fc st .)
Kommenden Sonntag steht unsere Ortschaft im
Zeichen des 3 0 j ä h r i g c n Stiftnngs -
festes des Gesangvereins „Eintracht" , so daß
bei günstiger Witterung eine Anzahl auswärti¬
ger Vereine ihr Erscheinen zugesagt haben . Ein
Fackelzug soll am Vorabend das Fest einleiten.
Am Sonntag nachmittag wird sich ein Festzug
aller Orts - und Fremdenvereine durch die ge¬
schmückten Dorsftraßen bewegen . Das Stif¬
tungsfest, verbunden mit Fahnenweihe, wird
durch Ansprachen , musikalische und gesangliche
Darbietungen verschönert werden.

s . Rheinbischossheim , 11 . Mai . (Das Fest
des „Frohsinn ". ) Wie wir bereits meldeten ,
feiert der Aiusikverein „Frohsinn" am Sonntag
sein 1 . Stiftungsfest . Samstagabend findet
großer Fackelzug mit Zapfenstreich statt . Sonn¬
tag früh 6 Uhr Wecken . Um ^ 10 Uhr Fest¬
gottesdienst. Es erfolgt Abholen der eingelaöe -
nen Vereine , von denen 15 zugesagt haben :
voraussichtlich auch die 60 Mann starke Hanauer
Musikkapelle aus Kehl . Der Empfang erfolgt
durch Reiter in schmucker Hanauertracht und
von Dorsschöncn . Das Städtchen hat sich zum
Empfang festlich geschmückt . Ter erste Vorstand
Nicklaus wird die Vereine begrüßen, Prof .
Rttdinger die Festrede halten . Der Ehren¬
präsident des Vereins , Bürgermeister Scher -
w i tz , wird auch seinerseits allen Freunden herz¬
liche Worte znrufcn . Ein Gesamtchor , ausge-
sührt von sämtlichen Kapellen , leitet zu den
Darbietungen über , Abends findet in einer
über 200 Qm . großen gedeckten Tribüne ein
Festball statt , der zugleich den Schluß des ersten
Tages bildet. Für Montag sind Volksbelnsti-
gnugen vorgesehen .

U . Gengenvach , 11 . Mai . ( S ch ü tz e n f e st .)
Die Schützengcsellschaft kann zu ihrer
großen Freude mitteilen , daß ihr noch weitere
Ehrengaben zu ihrem morgigen Fest zugegangen
sind . u . a . eine solche des bad . Staatsminifte -

riums . Dies läßt erkennen , daß auch von dieser
Seite die Belange der kleineren Schützen -
gesellfchaften voll und ganz anerkannt werden.

Fa . Kappelrodcck, 11 . Mai . Am Sonntag , den
13 . Mai ' begeht die hiesige Freiwillige
Feuerwehr das 60jährige Stiftungs¬
fest . Eine große Anzahl Vereine hat sich be¬
reits angemeldet.

ei . Ulm bei Lichtenau , 11 . Mai . (Beerdi¬
gung . ) Unter großer Beteiligung wurde An¬
ton Wagner beerdigt. Dieser war fest 32
Jahren Ratfchreiber in der Gemeinde , außer¬
dem Vorstandsmitglied verschiedener wirtschaft¬
licher Korporationen und Mitglied des Bezirks¬
rates Bühl . An der Beerdigung nahmen viele
Bürgermeister und nahezu sämtliche Rat¬
schreiber des Bezirks und Landrat Billmaier
teil.

dr. Kehl , 10. Mai . ( L a n d p o st d i e n st .) Ab
15. Mai wird beim Postamt Kehl der Lanöpost -

ötenst auf Kraftwagen umgestellt mit täglich
zweimaliger Postzuftthrnng für die Orte des
Postbezirks Kehl .

Es war ihm „nit drum " !
Ein widerspenstiger Schulschwänzer bestraft.

Md . Freiburg , 11 . Mai . Wilhelm Bieren -
stiel , ein 17jähriger Lehrling , blieb der Ge¬
werbeschule fern , zu deren Besuch er verpflichtet
war . Ein Schutzmann erhielt den Auftrag , ihn
zwangsweise zuzuführen. Der Lehrling setzte
sich zur Wehr und schlug mit den Fäusten , am
den Polizeimann ein , so daß diesem der Helm
zu Boden fiel. Der 21jährige Meinrad
Bierenstiel , der seinen Bruder unterstützte,
griff nach dem Helm und schmetterte ihn den
Schutzmann ins Gesicht . Beide sind des Wider¬
stands und der Körperverletzung, Meinrad der
Gefangenenbefreinng angeklagt. Auf die Frage
des Richters, weshalb er die Gewerbeschule nicht
besuche , gab der Lehrling die klassische Antwort :
„Wells mir nit drum war"

. Die Burschen wur¬
den zu je zwei Wochen Gefängnis ver¬
urteilt .

Nttbandstag -er -Mchen lmidwirtschaft
Wen Genossenschaften.

Oie 45 . Tagung .
Mit dem 45. Verbandstag des Verbandes

badischer landwirtschaftlicher Genossenschaften
wurden die alljährlich im Frühjahr stattfinden¬
den großen landwirtschaftlichen
T a g u n g e ir eingeleitet. Die Berbandsorgani -
sation hat zu den Tagungen und Generalver -
sanimlungen eine Festnummer ihrer Fachzeit¬
schrift „Bad . Landw. Zeitung " herausgebracht.
iu der sich Landwirtschaftsrat Kälber in einem
Artikel „Landvolk in Not" mit der großen Not¬
lage der Landwirtschaft besaßt .

Zu der 45. Vervandstagung hatten sich Ver¬
treter der badischen Regierung , des Reichs¬
verbandes der deutschen landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaften, Vertreter badischer landwirtschaft¬
licher Organisationen eingesunden .

Zugegen waren 890 Genoffenschaftsvertreter,
die 870 Genossenschaften vertraten .

Berbandspräsident K e i d e l eröffnete nach
10 Uhr den Verbandstag , begrüßte die anwesen¬
den Behörden- und Organisationsvertreter und
kam daun in längeren Ausführungen auf die
Lage der Landwirtschaft zu sprechen,
wobei er betonte , dag die Unrentabilität der
Landwirtschaft seit Einführung der Festmark bis
zur nahen Katastrophe angcwachsen ist . Der Vcr-
bandspräsideut kam daun auf die verschiedenen
Schritte zu sprechen, die von den landivirtschast -
lichen Organisationen bei Regierungsstellen
unternommen worden sind , um die Behörden
auf die Not der Laudwirtschast üinzuweisen und
betonte, die verantwortlichen Regierungsstellen
hätten erkannt , daß die Landwirtschaft bei ihrer
Bedeutung im Staats - sind Wirtschastsleben
Berücksichigung verdiene und daß die Landwirt¬
schaft eine Angelegenheit des ganzen deutschen
Volkes ist. Jetzt warte die Landwirtschaft aus
die Maßnahmen und Taten der Regierung.
Wenn sie auch von dieser Seite Unterstützung
erwarte , so dürfe

die Selbsthilfe
nicht außer Acht gelassen werde » . Das Genos¬
senschaftswesen sei weiter auSznbauen und cs
sei besonders zu beachten , daß ein Prodnktions -
programm von einem V e r w c r t u n q s - u n d
A b s a tz p r o g r a m m nicht zu trennen ist . Ans
die akute Frage der Zilsammenschlußbcstrconn -
gen der landwirtschaftlichen Oraanisattonen
übergehend bemerkte Präsident Kcidel , zuerst
müsse eine wirischaitsvolitische und dann erst
eine wirtschaftliche Einigung eintreten.

Namens des badischen Staatsnräsidenten rind
der badischen Regierung richtete Oberregierungs¬
rat Cronberger Begrüßungswortc an dis
Versammlung und wies darauf bin . daß , je ge¬
schlossener die badische Lanüwirtschast in ibreu
Organisationen sei . umso eher sie die schivierigcn
Fragen der Jetztzeit lösen könne . Der Gcneral -
anwalt des Rcichsverbandes der deutschen land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften , Reaierungsrat
Ge nn es , berührte Frauen der Selbsthilfe und
der Vertreter der preußischen Zentralaenoisen-
schaftskasse Berlin Schotte . Kreditsragcn.
Namens der Badischen Landwirtichaftskainmer
und deren Präsidenten Dr . Gras Douglas rich¬
tete Direktor Dr . von Engelberg Begrü-
ßunadworte an die Tagung , den Wert des ge¬
nossenschaftlichen Geistes unterstreichend . Weiter
vielten . Begrüßungsansprachen Präsident
Maier für den Badischen Landbund und Prä¬
sident W a ch s für den badischen landwirtschaft¬
lichen Verein.

Darauf erstattete Präsident Keidel den Jah¬
resbericht für das Jahr 1027 , der einleitend
Sie Notlaae der Landwirtschaft und das Eingrei¬
fen der Genossenschaften darlegt. Die Krcdit-
günossenschaitcn, so heißt cs in dem Bericht dann
weiter , würden mit aller Macht arbeiten , die
Tparkapitalien , wenn auch psennigwcise im
Lande zu sammeln . Im vergangenen Jahre
sind alle die Genosscnschasten, die nicht mit der
Zeit gegangen sind , gestrichen worden, und die
d« m Verband angeschlossenen 1483 Genossenschaf¬
ten wurden weiter ausaebaut und gefestigt.

Das Gcnoffcnschaftswcscn muffe neutral
sei» und bleiben.

Die Genossenschaften müssen dafür sorgen , daß
die Mitglieder ihre Söhne in landwirtschaftliche
Schulen schicken , damit sie das nötige geistige
Rüstzeug für de» Kampf ums Dasein erhalten.
Die Genossenschaften müssen dafür sorgen , daß
in der Landwirtschaft nur Qualitätsware herge¬
stellt wird. Der Absatzfrage ist größte Aufmerk¬
samkeit zu schenken . Die Preise für landwirt¬
schaftliche Bedarfsartikel sind in Einklang mit

»udenen für landwirtschaftliche Erzeugnisse
bringen . Tie Preisspanne zwischen Erzen
gcr - und Verbraucherpreis muß - ins richtige
Verhältnis gesetzt werden.

Der Bericht geht dann auf die einzelnen Ab-
teilungeil ein . Er erwähnt , daß die landivirt-
schaftlichen Ein- und Älerkaufsgenossenschaften
Bezug - , Konsum - und Absatzvereine einen regen
Geschäftsverkehr und erhöhten Warenumsatz aus¬
zuweisen hatten . Tie Milch- und Molkerei¬
genossenschaften hatten teilweise mit Absatz -
schivierigkeiten zn kämpfen . Einige Treschgenos -
senschaften wurden neu gegründet. Ne» ausge¬
nommen wurde die Lebensversicherung .

Am Schlüsse seines Berichts gedachte Präsident
Keidel der verstorbenen Mitglieder und schloß
seine Ausführungen mit ' dem Wunsche, daß cs
gelingen werde , die einheimische Land¬
wirtschaft zu st ä r k en , da dadurch die in¬
ländische Kaufkraft gestärkt und der Gesamt¬
wirtschaft geholfen wird. Im weiteren Verlaufe
deö Verbandstages wurden die Jahresrcch -
unngen vorgelcgt und verabschiedet , Satzungs -
üuderungeu genehmigt und der Verbandsleitnng
Entlastung erteilt .

Generalversammlung der Badischen
Landwirlschafisbank .

Befriedigender Abschluß. — Fortschreiten der
Kapitalbildung.

Gegen 12 Uhr begann ebenfalls im Großen
Festhallesaal die 29 . ordentliche Generalver¬
sammlung der Badischen La u d w i ri¬
sch afts bank c . G . m . b . H . Nach Begrü -
ßnngsworten des Präsidenten Keidel er¬
stattete Direktor Kunde ! den Geschäftsbericht .
Er gab einen Ueberölick über die Lage des
Geldmarktes und beklagte , daß cs immer noch
an billigem Kredit fehle . Erfreulicherweise be¬
finde sich

die eigene Kapitalbildung der Genoffcn -
schaften

in langsamem Ansteigen . Einige könnten bereits
wieder mit eigenen Mitteln arbeiten . Direk¬
tor Kundcl verbreitete sich dann über Struk¬
tur und Geschäftsbetrieb der Gcnvsseu-
schasten . Der Erfassung der Spareinlagen sei
besondere Bedeutung beizumessen und der
K l e i n s p a r v e r k e h r in den Gemeinden,
namentlich unter der Schuljugend zu fördern
Hierin liege ein wichtiges Moment für unsere ge¬
samte Volkswirtschaft . Das Hauptgewicht müsse
ans die Liquidität der Genossenschaften ge¬
legt werden .

Die Bilanz der Landwirtschaftsbank per
81 . Dezember 1927 säiließt mit Rm . 23 507 540
ab . Die Giroverbindlichkeiten für umlaufende,
nodi nicht fällige Wechsel betragen Rm. 9 922 778.
Die Gewinn- und Berlustrechnung schließt ab
mit Rm . 649 659 . Nach den Abschreibungen und
Rückstellungen verbleibt ein Rein g e w i n n

von Rm. 142 548 , aus dem eine Dividende vo«
8 Prozent zur Verteilung gelangt. Zugewiesen
wurden dem Reservefonds und der Betriebs¬
rücklage je Rm . 37 840 , dem Aufwertungsreserve¬
fonds Rm. 47100. Die bankeigenen Mittel der
Bank betragen nunmehr Rm. 506 000 (400 000 inr
Vorjahr ) , Reservefondsund Reichsmark 2 014 000
(1885 000) Geschäftsanteile und Guthaben, zu¬
sammen Rm . 2 520 000 (2 285 000 ) . Der Auf¬
wertungsreservefonds erreicht die Höhe von
Rm . 177 000 , die Haftsumme beträgt Rrn .
20140 000 gegenüber Rm . 18 850 000 i . V .

Der Bad . Landwirtschaftsbank — Karlsruhe
sind angeschlossen 1003 Genossenschaften mit
143 866 Einzelmitgliedern . Bei den Genossen¬
schaften, insbesondere bei den Spar - und Dar¬
lehenskassen ist
eine langsam ansteigende Aufwärtsentwicklung
auch im Jahre 1927 festzustellen . Die Bilanz ,
so schloß Direktor Kunbel seinen Bericht , könne
als befriedigend bezeichnet werden.

In der längeren Aussprache wurde immer
wieder aus die Schwierigkeit der Geld¬
beschaffung hingewiesen . Die Bilanz fand
die Genehmigung der Generalversammlung.
Dem Vorstand wurde Entlastung erteilt und
nach Vornahme der Ersatzwahl gegen 2 Uhr die
Sitzung geschlossen .

Badische Winzertagung .
Als Auftakt zu den Tagungen der Landwirt¬

schaftlichen Verbände fand unter Vorsitz des Ver¬
bandspräsidenten Keidel am Donnerstag
abend eine Versammlung der dem Verband
bad . landw . Genossenschaften angefchlossenen
Winzergeuossenschasten statt , die aus allen Lan¬
desteilen stark besucht war . Nach eingehenden
Aussührnngen von Landwirtschaftsrat Kälber
wurde einstimmig die

Grnndnna eines Sonderausschusses für
Winzcrgenoffenschaften

beschlossen , der die besonderen Fragen des
Weinbaues eingehend behandelt und für dessen
Förderung und wirtschaftliche Hebung sich mit
allen Kräften cinfetzt. In den Sonderausschuß
wurden u . a . gewählt Verbandspräsident K c i -
d e l als Vorsitzender , Bürgermeister Bär¬
in a n n - Merdingen ( Präsident des Verbandes
Kaiserstühler Winzcrgenossenfchaften ) als stell ».
Vorsitzender Landwirtschaftsrat Kälber als
Geschäftsführer und Oberreg .-Chcmiker Dr .
Fischer von der staatl. Versuchsanstalt
Angnstenberg als technischer Berater .

Tagung der deutschen
Bahnhosswirte .

Ter 28 . Verbandstag des Verbandes der
deutschen Bahnhofswirte , der vom 8 .—11 . Mai
in Heidelberg stattfand, und zu dem sich
etwa 700 Teilnehmer aus Nah und Fern oin-
gefunden hatten, wurde am Dienstag im festlich
geschmückten Saal der Stadthalle mit einem
B c g r ü ß >u n g s ab e it d eingeleitet. Das Vor¬
standsmitglied des badischen und des deutschen
Bahuhofgastwirteverlbandes, Stelzer - Karls¬
ruhe, begrüßte die Gäste iu humorvoller Weise .
Am Mittwoch fand die Delegiertenver¬
sammlung statt. Die hieran nicht beteiligten
Tagungsteilnehmer unternahmen eine Fahrt
nach Schwetzingen . Am Abend folgte ein Schlotz-
kellerfest mit Schlvßbcleuchtnng . — Am Don¬
nerstag tagte die eigentliche Hauptver¬
sammlung . Ein Antrag Magdeburgs , der
die einheitliche Verlegung der iiiahnhvfswirt-
schaftcn außerhalb der Bahnhosssperrc wünscht,
wurde einstimmig angenommen. Hinsichtlich der
Pachtverhältnisse wünscht die Mehrheit
der Bahnhofswirte die Festsetzung einer festen
Pachtsumme und wenigstens den Fortfall der
jetzt bei vielen Reichsbahudirektivuen neben der
Ilmsatzprozentpacht noch bestehenden Mindest -
pacht. Die Jnstaudsetzungs- und Jnventar -
crsatzfrage sollte am besten durch einheitliche
Richtlinien der Reichsbahn geregelt werden .
Der M i l ch v e r ka u f auf den Bahnhöfen
dürfe nur dann an andere vergeben werden,
wenn die Siahnhofswirte ihn nicht ausüben
können . Weitere Wünsche der Tagungsteil¬
nehmer gingen auf Milderung des
Steuerdruckes und auf Berücksichtigung
der besonderen Verhältnisse in den Bahnhofs¬
wirtschaften bei Einführung eines Arbeitszeit¬
gesetzes.

hCd r P s nutc - r3

Oftobertag . — Schauspiel von Georg Kaiser.
Ein wohlbehütetes, sittenreines Mädchen aus hören und öffnetegutem Haufe , Catherine, wird Mutter : vom

Bater ihres Kindes läßt sich nicht die leiseste
Spur ermitteln . Sie trägt beglückt die Mutter¬
schaft wie ein Geschenk und nur während ihrer
schweren Stunde flüstert sie de » Namen eines
Offiziers , Jean -Marc Marrien . So ist es
ihrem Onkel Cvste möglich, nach dem Träger
dieses Namens zu forschen und ihn zur Rechen¬
schaft zu ziehen . Der Leutnant kommt , aber er
kennt Catherine nicht, wußte bis jetzt nichts von
ihrer Existenz . Sie aber kennt ihn , sah ihndreimal au einem Oktobcrtag, da er sich aufeiner Durchreise in ihrer Stadt aufhiclt : einmal
vor den Fenstern eines Juwelierladens , dann
in einer Kirche und abends im Opernhaus . Vom
ersten Anblick an in tiefster Liebe für ihn ent¬
zündet, erlebte sie in diesen drei Begegnungen:
Ringmahl, Vermählung in der Kirche und Hoch¬
zeitsfeier in der Oper . Und als sie dann in
folgender Nacht Männerschritte vor ihrer Tür
vernahm, glaubte sie den erwarteten Gatten zu

ihr Zimmer — dem
chlächtergeiellen Legnerchc, der gerade wieder

zn seiner Juliettc , der Zofe , wollte und nun
gegen seinen Willen der Vater von Eatherinens
Kind wurde. — Jetzt glaubte er die Situation
für sich ausnützeu zu können . Indem er den
rätselhaften Fall aufklärt , fordert er für sein
ferneres Schweigen die Mittel , die er braucht ,
» in sich selbständig machen zu können . Dem
widerspricht aber nun der junge Offizier. Ca-
thcrinens nachtwandlerische Liebe übt ihre un¬
widerstehliche magische Macht auf ihn . Vo »
ihrem unbeirrbaren Vertrauen im tiefsten er¬
schüttert , fühlt und begreift er, daß er im Sinn «
einer höheren Wirklichkeit der Gatte Cathe -
rinens und Erzeuger ihres Kindes ist , das
seine Züge trägt . Er ist bereit, Catherine z»
heiraten und diesem Entschluß getrost seine
Uniform zn opfern. Und als sich der Schlächter¬
geselle aufs neue mit seinen erpresserischen An¬
sprüchen brutal in den Weg stellt, sticht er ihn
nieder .

tAi Konditorei OEilLER Muttertojs - Torfen Fernsprecher 5439
Gegründet 1857 in außerordentlich hübscher Ausführung ECkO HOffCD* 1103 KfliSOHtr# Fidehtas
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Weiierrrachrichierr - ienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Unter Sem Einfluß des sich von Noröwesten
über bas Festland ausbkeitenden Hochdruck-
rückens trat bei abflauenöen Winden vielfach
Aufheiterung ein , so daß es nachts auch in der
Ebene zu leichtem Strahlungsfrost kam.

In das flache Hoch über dem Festland sirrd
Mehrere kleine Teilwirbel eingelagert , die bei
uns weiterhin Bewölkung und vereinzelt auch
gewitterartigc Niederschläge verursachen wer¬
den. Erhebliche Erwärmung steht vorläufig
Uoch nicht in Aussicht.

Wettcraussichten für Samstag : Zeitweise
wolkig, tagsüber etwas milder , aber noch Nacht¬
frostgefahr. Bereinzelt auch Niederschläge.

Wetterdienst des Frankfurter Uaioersitäts -
Fnftituts für Meteorologie und Geophysik .
Witternngsaussichten bis Sonntag abend: Zu¬

nächst keine wesentliche Aenderung .

Badische Meldungen .
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Äusterbadische Meldungen.
Luttdr.
Meer.-
Niveau

Zemve*
rarur Wind Stärke Wetter

Zugsvttze*) 520 .9 - 14 WNW leid)t beiter
Berlin 762 .6 6 N2tW leicht balbbed .
Hamburg . . 762.8 6 W ieichi bedeck>
Svttzbergev . 762 .7 - 4 Stille

leicht
bedeckt

Stockholm . 754 .4 5 'WNW bedeckt
SkudeneL , . 7575 5 WSW ichwachbedeckt
Kovenbagen

schwachErovdon . . 765 .3 6 NO balbbed
( London )

Brussel . . 663 .4 5 ONO leicht bedeckt
Parts . . . . 763 .7 5 W te,ch> bedeckt
Zürich . . .Gent . . .

762 .4
7' 1.8 2 S

O
letchi
leicht

wolkig
bedeckt

Lugano . . . . 761 .5 7 N leichi balbbed
Genua . . . . 759 .4 0 2t mäsitä bedeck«
Venedig . . » . 762 .0 11 NO Ichwachbedeckt
Rom . 759 .5 15 S schwachbedecktMadrid . . . .
Wien .. . . 768 .3 B NW leichi beiterBudapest ,Warschau 7618 , 6 WSW letchi balbbedAllater — —

• ) Luftdruck örtlich.

ttJalbtth » *
SAofterinfet«»bl
« tasau

Ma ««beim

Rheinwasserftand.
10. Mai 11. Mai

. - m - u .
170 m 1.70 rr
2.94 m 2.90 rr
4 49 m 4.56 m
4 .52 m mittags 12 Ubr — m
4 .5» m abends 6 Ubr — m
3 .87 m 3.41 m

Was untereGeier Witten wollen.
ft. E. Sie Befinden sich in einem Irrtum . Wenn

ein Ehegatte stirbt , ohne sab Kinder aus der
Ehe bervorgegangen sind , dann erbt der überlebende
Ehegatte lediglich di« Hälft « . Die andere Hälfte
erben di« nächsten Verwandten des verstorbenen Ehe¬
gatten. Bezüglich etwaiger Einzelheiten wenden Sie
sich am besten an die Gerichtsschreiberei des zuständigen
Notariats.

Dagesanzeigeu
9hu bei A»t«ab» e von Anzeige» gratis .

Samstag , den 12. Mai 1928.
Bad. Laudestheater: 8—9% Uhr . . Oktobertag ' .
Städt . ftourertbans: 8 Uhr . Reichsminister a . D . Koch»

Weser und Reichstagsabgeordneter H. Dietrich
über den Zusammenbruch der Rechtskoalition .
(Deutsche Demokratische Partei .)

Stadt . Festhalte ( grober Saal ) : 8 Uhr . Volkslieder »
abend des Lehrergesangverems .

Städt . Festhalle (kleiner Saal ) : 8 Ubr . Schubert -Kon»
zert des Silcherbundes mit anschl . Ball.

Mnsenm Karlsruhe : 845 Uhr . Schubert -End .
Eintrachtsäle : 8>.4 Uhr Früblingsfest mit Ball d«S

Deutschnationalen Handlungsgettlsenverbanbe».
Colosseum: Abends 8 Uhr . Brasilianische Revue Sascha

Morgowa.
» ad . Lichtspiele (ftonzerihans) : 4 Uhr nachm. »Mutter

und Kuid " .
Residenz-Lichtspiele: »Mit Charles Lindbergh um die

Welt" . »Jahrmarkt des Lebens '
ft .F .B .-Svortplatz: 8 Uhr. K .F .B . gegen Westssam

United London .
ftarlsrnher „Liederkranz ' : 8 Ubr Stall .
Mieterschutzverein ftarlsrnhe : 8 .15 Uhr im Saale des

»Palmengarien' Vortrag Dr . A . Gönner über
„ Wissenswertes aus den Bestimmungen über
daS Mietverhältnis' .

Geschäftliche Mitteilungen.
Das Paffage -Restanrant »Löweuracheu ". welches feit

Wochen wegen Rewherrichiung geschlossen war, wird
am Saflistag , den 12 . ds. Ndts. , nachmittags , unter
Leitung des Herrn Otto Külte rer (zuletzt im
Schützenbaus ) , feine Pforten wieder öffnen . Herr
Füttercr ist von feiner früheren Tätigkeit bekannt in
bezug auf vorzügliche Küche und gute Wein« , desglei¬
chen Kasse « , Tee , Kuchen ufw Zum Ausschank ge¬
langen Moninger Ervortbiere.

+ Ihr Bruch 4
yird immer größer , wenn Sie ein schleehtüitzendes und lästiges Bruch¬
band tragen . Durch solche Bänder verschlimmert sich das Leiden undaann zur Todesursache werden . (Es entsteht Brucheinklemmung , die
operiert werden muß und den Tod zur Folge haben kann .) Fragen SieIhren Arzt . Hat dieser eine Bandage verordnet , dann muß es in IhremInteresse liegen , sich meine äußerst bequeme , unverwüstliche Spezial -
Bandage allfertigen zu lassen . Durch Tag - und Nachttragen meiner
Bandagen haben sich nachweislich Bruchleidende selbst geheilt ,
, . Werkmstr . A . B . schreibt u . a . : „Mein schwerer Leistenbruch ist ge¬heilt . Ich bin wieder in meinem Riten Lebensjahre ein ganzer und
glücklicher Mensch " ! Landwirt Fr . St . schreibt u . a . : „Ich sehe mich
genötigt . Ihnen nach 2 Jahren meinen innigen Dank auszusprechen . .*rnr<Ie ich ganz befreit von meinem Leiden .
, Bandagen von RM . 15.— an . Für Bruch - und Vorfall -Leidende
kostenlos zu sprechen in :
T Karlsruhe . 16. Mai v . 2—7 Uhr und 17. Mai v 11—2 Uhr im HotelLutz . Bruchsal . 13. Mai v . 8—11 Uhr im Bahnhofhotel . .Friedrichshof “.Rastatt , 15. Mai v . 1—6 Uhr im Bahnliofliotel . Pforzheim , 16. Mai v.8—1 Uhr im Hotel Ruf .

K . RuffinC , Spezial -Bandagist . Köln . Kaiser -Wllh . -Ring 26 .

Statt besonderer Anzeige.
Heute vormittag 2 Uhr entschlief

sanft nach langem, schwerem Leiden
meine liebe Schwester

Emma Kempter .
Liedolsheim, den 11 . Mai 1928.

Eduard Seitz und Angehörige.
Beerdigung : Sonntag 1 Uhr nachm.

Todesanzeige .
Verwandten und Bekanntendie traurige Mit¬

teilung , daß gestern abend 7 Uhr meine liebe Frau,
unsere gute Mutter, Schwester, Schwägerin und
Tante

Helene Roser
geh. Prelewicz

nach schwererKrankheit, versehen mit den heiligenSterbesakramenten, sanft entschlafen ist.
Karlsruhe , den 11 . Mai 1928.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Roser , städt. Beamter a O.
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag */,4 Uhr

Ton der Friedhofkapelie aus statt .
Trauerhaus . Kaiserstraße 68 , III Tr.

Danksagung .
Für alle so wohltuenden Beweise der Teilnahme

an unserem schweren Leid durch den Heimgang
unsers lieben Vaters und Großvaters, insbesondere
für die rah reichen Kranzspenden , sprechen wir
allen Freunden und Bekanntenherzlichen Dank aus .

Karlsruhe , . . „ .TT r — 10 . Mai 1928 .Durlach .
Gotthold Mayer , Postinspektor mit Familie
Berta , Anna u . Eugen Mayer , Haupti .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Gestern abend 7.80 Uhr verschied infolge

eines Schlaganfalles meine liebe Frau und
herzensgute Mutter, Schwestei , Schwägerin
und Tante

Frau Anna Weber
geb . Schaible

im Alter von nahezu 65 Jahren.
In tiefer Trauer :

H . Weber und Tochter Llesel
Karlsiuhc, 10 Mai 1923.
Körnerstraße31.
Die Beerdigung findet am Montag , den

11 . Mai, vormittags 11 Uhr statt .

Gottesdienst -Anzeiger.
Sonntag, de« IS. Mai 1928 (Rogate ) .

Evangelische Stadtgemeinde,
iadtkirche. 10 Ubr : Stadtvikar Reichwei» .

I » Ubr: Christenlehre . Pfarrer Herrmann.
Kleine Kirche. 4a9 Ubr : Stadtvikar Glatt . 4*12

Ubr : Kindergottesdienst . 8 Ubr: Stadtvikar Glatt .
Schlostkirche . 10 Ubr : Kirchenrat Mischer. 1-12

Ubr : Christenlehre , Kirchenrat Fischer.
Johanurskirche. 8 Ubr: Stadtvikar Schmitt .' 410 Ubr: Pfarrer Haust . %11 Uhr: Christen¬

lehre , Pfarrer Haust. 11 Ubr: Kindergottesdienst .
Christuskirche . 8 Ubr: Stadtvikar Kühn . 10

Ubr : Stadtvikar Kiibn . 1114 Ubr : Kindergottes-
dienst, Kirchenrat Robde . 6 Ubr : Stadtvikar
Kühn .Marknsvsarrei, Gemeindebaus Blücherstr . 20 .
10 Uhr : Pfarrer Seufert . 111! Ubr : Kindergot -
tesdienst . Pfarrer Seufert.

Lntberkirche. 8 Ubr : Pfarrer Renner. ' 510
Ubr : Pfarrer Renner. "41.1 Ubr : Christenlehre ,Pfarrer Renner. 1412 Ubr : Kinderaottesdienst .Pfarrer Renner. 6 Ubr : Stadtvikar Sittig .

Mattbänskirche . 10 Ubr : Pfarrer Hemmer . 1144
Ubr : KindergvtteSdienst , Pfarrer Hemmer .

Beiertheim. '-59 Ubr : Christenlehre , Pfarrvikar
Dreber. >510 Ubr : Pfarrvikar Dreher.Städt . Krankenhaus. 10 Ubr : Oberkirchenrat
Svrenger.

Lndwia -WIlbelm - Krankenbelm . 5 Ubr Ober -
kirdtenrat Svrenger.

Diakoniffeiibauökirche . 10 Uhr : Pfarrer Brandl .
Abends '-58 Ubr : 'Vortrag von Herrn Gesängnis-vfarrer Berisch aus Ludmiasbnrg: „Ans der
Mavve eines Geiänanisaeistlichen ' .Karl- Friedrich -Gedächtniskirche tStadtteil Mübl-
burg) . 8 Uhr : Frübgottesdienst, Pfarrer Zim -
merman» . L10 Ubr : Hauntaoitesdienst. Pfarrer
Zimniermann. 9( 11 Ubr : Christenlehre , Pfarrer
Kimmermann. L12 Ubr: Kindergottesdienst ,Pfarrer Zimmermann.Grünwinkel (Schulbaus) , 4410 Ubr : Gottes¬
dienst, Stadtvikar Gocker. 3A11 Ubr: Kindergot -
tesdienst . Stadtvikar Gocker.Rintheim. (510 Uhr : Hauvtaottesbienst . Stadt¬
vikar Sitiig .

Wochengottesdienste der evang . Stadtgemeinde.
Waldhornstr. 11 (Konfirmandensaal) . Diens¬

tag , abends 8 Ubr : Bibelstunde , Pfarrer Herr¬
in au n .

Kleine Kirche . Mittwoch , morgens 148 Ubr :
Frübgottesdienst.Donnerstag, den 17. Mai 1928 (Himmelfahrt.)

Stadtkirche . 10 Uhr : Stadtvikar Glatt .
Klein - Kirche , 449 Ubr : Stadtvikar Glatt .
Schlostkirche . 10 Ubr : Kirchenrat Fischer.
Johonneskirche . 1510 Uhr : Pfarrer Haust . 6

Ubr : Waldqotteodienst . Kirchenrat W. Schulz .
Chriftuskirche . 10 Uhr : Pfarrer Seufert.Markusvfarrei . Genreindebaus Blücherstr . 20.

10 Ubr : Gottesdienst .
Lntberkirche. ' 510 Uhr : Kirchenrat Weidemeier .
Mattbänskirche . 10 Uhr : Pfarrer Hemmer .Beiertheim. L10 Uhr : Pfarrvikar Dreber.
Diakonisienbauskirch «. Vorm. 9 Ubr : Gottes¬

dienst.Städt . ftrankenbans. 10 Ubr : Oberkirchenrat
Svrenger.

Lndwig - Wilbelm -ftrankenbei« . 8 Uhr: Ober -
kirchenrat Svrenger .Karl-Friedrich - Gedächtniskirche (Stadtteil Mübl-
burg) . 5510 Ubr : Waldgottesdienst . Bannwald-
allee : bei ungünstig. Witterung in der Kirche 9110
Ubr : Pfarrer Zimmermann.Rintbeim. '.--10 Ubr : Hauptgottesdienst , Pfar¬
rer Gerhard.

Bibelbesvrechnng im Gemeindebaus der Siid-
stadt. Dienstag , abends 8 Ubr : Pfarrer Haust.

Evang.-lnth. Gemeinde .
Friedhofkavelle . Waldhornstr. 5410 Uhr : Pre-

diätaottesdienst , Pfarrer Pavenbrock : anschlietzend
Kknderlehre . *

Schisseraottesdieust . Rbeinhafen in der Sansa
im 2. Stock. ' - 10 Uhr : Stadtmissionar Kolb.Evang. Stadtmisiion. Ildlerstraste 2 :!. 11 Uhr :
Sonntagsschule. — Mittwoch , 8 Ubr : StilleStunde . — Donnerstag , 4 Ubr: Frauenbibel-
stunde. — Freitag, 8 Ubr : Sonntagschulvorberei-
tung. — Telegravhenkaserne . 11 Uhr : Sonn -
taaschule.Eoauael. Perei» für Innere Misiio « A. R ..Evang. Bereiushaus Karlsruhe, Slmalienstr . 77.II Uhr : Sonntagschule . — Mittwoch , abends 9

'Männer und Zünglinge. — Mittwoch , nachm. 1
Uhr : Mariaitunde für Mädchen . — Christi Him¬melfahrt, nadim . 3 Uhr : Allgemeine Versamm¬lung. — Samötag. abends 8 Ubr : Gebetsver-
elnigung für Rlänner und Jünglinge .

Zrouskirche der Evans . Gemeinschaft. Beierth.Allee 4 . ' 510 Uhr : Predigt. Prediger Barth . Uli
Ubr : Kinderaottesdienst . 8 llhr : Kindertag. 8
Uhr : Konfirmandenabend. — Mittwoch , abends 8
Uhr : Jünglingsverein . — Donnerstag , nachm.
3 Ubr,: Himmelfahrtsversammluna bei Rintheim.— Miihlbnrg, Harbtstr. 5. Uli Uhr: Kinderaot¬
tesdienst , — Mittwoch , abends 8 Ubr : Gottes-
dlenst. — Rintbeim, Kapelle . 1 llhr : Kinder¬
gottesdienst . Abends 8 Uhr: Predigt. — Mitt¬
woch , abends 8 Ubr : Gebetsversammluna.Friedenskirche der Method .-Gemeind «. Karlstr.Nr . 49 h . s-510 Uhr : Predigt, Prediger Jabnke.
11 Uhr : KindergotteSdienst . 8 Uhr : Predigt. Pre¬
diger Fahnke . — Mittwoch , abends 8 Ubr : Äibel-
und Gebetstnnde .

Katholische Stadtgemeinde.Bahnhofsaottesdienft. Sonntag , den 13. Mai,
4 .10 Uhr : Gottesdienst für Wanderer am Bahn¬
hof. — Donnerstag : Cbristi Himmelfahrt: 4.10
Uhr : Gottesdienst für Wanderer.St . Stephan. Bittsonntag. (46 Uhr : Früh¬
messe : 6 Uhr : bl . Messe mit Generalkommunion
der Männer- , Iungmänner - und Jugendorgani¬sationen (Männerwallfahrt nach Moosbronn. Ab¬
fahrt mit Sonder-mg nach Malsch 8 45 Uhr am
Hguvtbahnh . ) : 7 Ukr : bl . Mesie : 8 Ubr : Deutsche« lngmesse mit Predigt : >510 Ubr : Hochamt mit
Predigt : '412 Ubr : Schülergottesdienst mit Pre¬
digt : - 53 Uhr : Äittandacht um das Gedeihen der„ eldfrüchte mit Segen : 7 Ubr : Maiandacht mit
Predigt und Segen. — Montag, DienStair Mttt -
woch sind Bittaae. Während der hl . Mesie wird
die Allerhriliaenlitanei gebetet. — Mittwoch . 6
Ubr : hl . Mejfc : nachm, von 8 Uhr an Beicht-
aelegenbeit . — Donnerstag : Fest Christi Himmel¬fahrt. Der Gottesdienst ist wie an Sonntagen.l-510 Ubr : Feftgottesdienst mit Predigt, levittertes
Hochamt und Segen : ',53 Ubr : feierl. Vesper :
7 Ubr : Maiandacht mit Predigt und Segen. —
Mit dem 18. b . Mts . beginnt die Novene zumbl . Geist,St . Vinzentiushanskapelle. l-57 Ubr : bl . Mesie:
8 Ubr: Amt .

St . Rernhardnskirche. 6 Ubr: Fnibmesie mit
Generalkommunion der Männer , Iungmännernnd Jünglinge : 7 Ubr : bl . Mesie mit General-
kommunion der Erstkommunikanten : 8 Ubr:
Deutsche Sinamesie mit Predigt : 4410 Uhr : Pre¬
digt . Hochamt: 4412 Ubr : Kinderaottesdienst mit
Predigt : 2 Ubr : Christenlehre für Jünglinge :
4--3 Ubr : Herz-Jesu- 2Indacht: 7 Ubr : Maiandgcht
mit Predigt und Segen. — Montag : 7 Ubr : Bitt -
nresi« mit Allerheilioenlitanei. — Dienstag : 7
Ubr : Bittmefse mit Allerheiliaenlitanei. — Mitt¬
woch : 7 Ubr: Bittmesie m . Allerheiliaenlitanei. —
Donnerstag : Fell Cbristi Himmelfahrt: 8 Ubr :
Frttbmesie : 7 Ubr : bl . Messe : 8 Ubr : Deutsche
A-ingmesie mit Predigt : 4510 Ubr : Predigt, lev .Hochamt m , « egen : 4«12 Ubr : Kinderaottesdienst :
4-53 Ubr : feierl . Jungfrauenkongreg.-Bersammla.mit Aufnahme : 7 Ubr : Maiandgcht mit Segen.Liebfrauenkirch «. 6 Ubr : Frübmesie mit Mo-
naiskommunion der Männer und Jünglinge : 7
Ubr : Kommunionmesie mit Generalkommunion
beS Junamädchenvereins: 8 Ubr : Deutsche Sing -
mesie mit Predigt : 945 Ubr : HauvtgotteSdienst m .Hochamt und Predigt : 1144 Ubr : KinderaotteS -
bienft mit Predigt : 144 Ubr: Christenlehre für di «Jünglinge : 2h Ubr : Herz-Jesu - Bruderfchaft : 7
Ubr : Maiandgcht m . Predigt : morgens 8 .45 Ubr :Karlsruher Männerwallfabrt nach Moosbronn.
—- Donnerstag (Christ ! Himmelfahrt) : 6 Ubr :
Frübmesie : 7 Ubr : Kommunionmesie : 8 Uhr :
Deutsche Sing messe mit Predigt : 945 Ubr : Pre¬
digt , lev . Hochamt und Segen : 1144 Ubr : Kinder¬
gottesdienst mit Predigt : 245 Uhr : feierl. Vespermit L-enen : 7 Uhr : Maiandacht .

St , Bonifatinskirche . 6 Ubr : Frübmesie mitPredigt : 7 Uhr : Kommunionmefse : 8 Ubr : Sing -
mesie mit Predigt : 4410 Ubr : Hauvtgottesdienstm , Predigt und Hochamt: 4412 Uhr : Singmefsemit Predigt : 448 Uhr : Serz -Jeiu - Andacht : 7 Ubr :
Maiandacht mit Predigt. — Donnerstag (CbristiHimmelfahrt) : Gottesdienst wie an Sonntagen :das Hochamt vor auSges. Allerheiligllen : 4412Ubr : Singmesie : 443 Uhr: Besver : 7 Ubr: Mai-
andacht mit Predigt. — Samstag : 7 Ubr : heil .Messe zu Ehren der Mutter Gottes. — Täglichabends 458 Ubr : Maiandacht .Herz-Jeiu - Kirche . 4410 Ubr : Sinamesie mitPred. : '58 Ubr : Serz -Jefu - Ändacht. — Donners¬tag : 4510 Ubr : Singmesie mit Predigt : 453 Uhr:Vesper .

Ludwig - Wilbelm -Krankeubeim . Mittw., 6 Ubr :bl . 'Messe .
St . Peter- und Panlskirch«. 6 Ubr : Frübmesieund Beichtaelegenheit : 9i8 Uhr : Monatskommu¬nion der Jungliuae , Männer und Iungmännernnd des eucharistischen Männeravostolats: 8 Ubr:Deutsche Singmesie mit Predigt : 4410 Uhr : Hoch¬amt mit Predigt : 4412 Ubr : Kindergottesdienst

>nit Predigt : Ä2 Uhr : Sbristenlebre für dieJünglinge : 4sS Uhr : Herz-Jesu- Anbacht mit Se¬gen : 7 Ubr : Maiandacht mit Predigt n . Segen.— Donnerstag lHobes Fest Christi Himinelfabrt,:
6 Ubr : Frühmesse und Beichtgelegenbeit : 8 Uhr :Deutsche e- inamesie mit Predigt : 4- 10 Ubr : Vest-vredigt . feierl. levit. Hochamt mit Segen : 4412Ubr : Kliidergottesdienst mit Predigt : 448 Ubr :feierl . Besver mit Segen : abends 7 Uhr : Mai¬andacht mit ^seaen .Hl, Geist-ftirch- (Daxlandeu) . 644 Ubr : Kom-
munionincsse . Monatskommunion für die männl.Jugend : 8 Ubr : Frübmesie mit Predigt : 944 Ubr :Predigt und Hochamt: 1044 Ubr : Christenlehre :2 Uhr : Herz-Jesu - Andacht »nt Segen : 7 Ubr :Malandacht mit Segen. — Mittwoch : 6 Ubr: hl.Mesie : 7 Ubr : bl . Messe . — Donnerstag (FestCvrist , Sniimelfabrt) : 6 und 7 Uhr : bl . Messenin der Hl . Geist- Kirche : 8 Uhr : feierl. lev . Amt .dann Flurprozession : 2 Ubr : Vesper : 7 Uhr -
Maiandacht . — Beichtgelegenbeit : , eden Morgenvor der bl . Messe : am Mittwoch nnd Samstag

, von 1 Ubr an .
I St . Josesskirchr Grünwinkel. Monatskommu-nion der Männer und Jünglinge . Männerwall-
fahrt »ach Moosbronn : 6 Ubr : Beicht : 7 Ubr :I prübmesse und Kommunion : 4510 Ubr : Zimt mit

Predigt, nachher Etzristenlebre für Jüngling « ,Bibliothek : 2 Ubr : Rosenkranz : 7 Ubr : Mat-
andacht mit und Segen. — Donnerstag
(Fest Cbristi Himmelsabrt) : 6 Uhr : Beicht : 7 Uhr:
Frübmesie mit Kommunion: 4510 Ubr : Hochamt,
nachher Prozession mit 4 Stationen m der Kirche :
2 Ubr : rlubacht um Segen für Feldsrüchte : 7
Uhr : Maiandacht mit Predigt. — Beicht : Mitt¬
woch 5—7 Ubr : Samstag 4—7 Ubr.

St . Michaelskirche Beiertheim. 6 Ubr : Beicht-
aelegenbcit : 447 Ubr : Frühmesse mit Monats¬
kommunion der Ptänner und Jünglinge : 8 Uhr:
Deutsche Singmesie mit Predigt : 4=10 Uhr:
HauptgottcSdicnst mit Predigt und Hochamt: 11
Uhr : Kindcrgottesdienst mit Predigt : 452 Uhr:
Christenlehre für die Jünglinge : 2 Uhr : Herz»

aHegenKtV' äbe'sids 449
' Ü6r:

~ ÄSendvredigt für
die Jungfrauen . — Donnerstag (Christi Himmel -
fabrrl : 6 Uhr : Beichtgelegenbeit : 457 Ubr : Fruh -
meffe : 8 Uhr : Deutsche Sinamesie: 4=10 Uhr :
Hauvtgottesdienst , Prozession , Hochamt mrt Aus¬
setzung: 2 Uhr: Vesper mit Segen : 7 Uhr : Mai¬
andacht : 449 Ubr: Abendvrediat für die Jung -
franen. — Freitag : 147 Ubr : hl . Messe : 449 Uhr:
Älbcndvredigt für die Jungfrauen .

Bulach . 7 Uhr : Frühmesse mit MonatSkom -
munton der Männer nnd Jünglinge : 4410 Uhr:
Singmesie mit Predigt: 442 Uhr: HerzzMarrä -
Bruderschaft : 443 Uhr: Maiandacht mit Predigt
und Segen. — Dienstag : Schülergottesdienst :
>=8 Uhr abends: Maiamdacht . — Mittwoch : von
5 Ubr an Beichtgelegenbeit . — Donnerstag (Cbristr
Himmelfabrtl: 6 Uhr : Frübmesie : 449 Ubr : feierl.
Hochamt mit Segen, nachher Flurvrozesiion: 2
Uhr : feierl . Vesper mit Segen : 448 Ubr: Mai-
andacht mit Segen, — Nächsten Sonntag ist Mo¬
natskommunion f . die Frauen . — Beichtgelcgen-
heit Samstag von 4 Ubr . Sonntag v . 6 Uhr an.

St . ftonradskirche (Telegravhenkaserne ) . 7 Uhr :
Frühmesse , vorher Monatskommunion der Män-'

>lin " ~

Segen. — Dienstag . 7 Ubr : Schülergottesdienst :
abends ' =8 Ubr : Maiandacht . — Mittwoch : 5—7
Uhr : Beichtgelegenbeit . — Donnerstag : (Fest
Christi Himmelfabrtl. Der Gottesdienst ist wie
an Sonntagen. — Samstag : 4—7 Ubr : Beicht-
gelcgenbcit .

Städt . ftrankenbans. Samstag : 2 bis 3 Uhr:
Beicht . — Sonntag : 449 Uhr : Singmesie mit Pre¬
digt , vorher Beichtgelegenbeit .

St . Nikolauskirche Rüppurr . 24on 6 Uhr an
Beichte : 7 Ubr : Frühmesse mit Monatskommu¬
nion der Männer . Iungmänner und Jünglinge :
9 Uhr : Amt mit Predigt : 11 Uhr: Kindergottes-
dicnst mit Predigt : >52 Ubr : Christenlehre für
Jünglinge un-d Mädchen : 8 Ubr : Maiandacht m.
Segen. — Dienstag : v«7 Uhr : Schülergottcs-
dicnst : 8 Ubr : Maiandacht mit Segen. — Mitt¬
woch : von 5 Uhr pb : Beichte. — Donnerstag
(Cbristi Himmelsabrt) von 6 Ubr ab : Beichte:
7 Uhr : Frühmesse mit hl . Kommunion : 9 Uhr :
Amt mit Flurstation in der Kirche: 11 Uhr : Kin -
dergotteSdlenst mit Predigt : 8 Ubr : Maiandacht
mit Segen. — Freitag : 447 Uhr : Schüler-
aottesdicnst : 8 Ubr : Maiandgcht mit Segen. —
Samstag : von 6 Ubr an Beichte, ebenso nachm.
4—458 Ubr .

Hl . Kreuzkirche ftnlelingeu. Samstag 2—7 Ubr :
Beicht. — Sonntag : 457 Uhr : bl . Kommunion:>49 Uhr : Predigt und 2Unt : 452 Uhr : Versamm¬
lung des Müttervercins mit Predigt und Mai¬
andacht. — WerktagsgotteSdienst ist um 447 Uhr .Donnerstag iFeft Christi Himmelfahrt) : _447

andaä
St . Antoniuskapelle Eggenftei «. 9411 Ubr : Amt

mit Predigt. Abendandacht füllt aus . — Don¬
nerstag (Fest Christi Himmelfabrtl: 448 Ubr:
Beicht : 948 Ubr : Slmt mit Predigt : abends 448
Ubr : Maiandacht mit Segen.

St . Martinskirche. 6 Ubr : Beichtgelegenbeit :
4-8 Ubr : Frühmesse mit Monatskommunion derMänner und Jünglinge : 9 Ubr : Amt mit Pre¬digt : 7 Ubr : Maiandacht mit Predigt und Segen.Mittwoch : 4 bis 9 Uhr : Beichtgelegenbeit : 9t8Ubr : Maiandacht . — Donnerstag ( Christi © im«
melfabrt) : 6 Uhr : Beichtgelegenbeit : 448 Uhr:
Frühmesse : 9 Uhr : Predigt und Hochamt mitSegen : 7 Ubr : Maiandacht . — Samstag : 6 Uhr:morgens und nachm, von 4— 9 Ubr : Beicht-
gelcgenheit : -448 Ubr : Maiandacht.

Durlach. Samstag : von 4—7 Uhr: Beicht fürdie Männer , Iungmänner u . Jüngling « : 8 Uhr :Maiandacht zu Ehren der lb . Mutter Gott '
Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenbeit ; 447

:sse " .
ltutter Gottes. —' " ',47 Uhr :

die Man»
— ,1— ,, —.. . . . . . . „ . .v „ u . ,u . . . ,Vv , u v«br : Schü¬lergottesdienst mit Predigt : 4510 Ubr: Predigtu . Hochamt: 11 Uhr: Christenlehre für die Jüng .linse : 2 Uhr : Serz-Jeiu - Andacht mit Gegen : 8Ubr : Maiandacht mit Maivredigt. — Mittwoch ,nachm, von 5-L-7 Uhr : Beichtgelegenbeit . — Don»
uerstag ( Christi HlmmeÜahrt ) : 6 Ubr : Beicht:l-7 Uhr : Frühmesse und ssl . Kommunion : 8 Ubr:Schüleraottesdienft mit Predigt : 4410 Uhr : Pre-diat und Hochamt: 2 Uhr : feierliche Besver : abdS.8 Ubr : Malandacht .

Alt-katholische Stadtgemeinde.Anferstehnnaskirche (Hertzstr. 8) . Luaendsonn-tag . 4410 Uhr: Deutsches Amt mit Predigt.
Die Christengemeinschaft . Kriegsstr. 13. (Frung : Lic. Dr . lliittclmever -Stuttgart . ) 10 UMenschcnweibebandlg . m . Pred. : 4412 Ubr : « h

taaSbandjung f. die Kinder von 7—14 Jahren .Die Weihehandlung der Woche ist statt Mittnan Himmelfahrt, vorm . 9 Uhr . — Der Montund Mittwochabend findet Kriegsstr. 13 statt :Freitagabend BrahmSstr. 4.
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FLUGTAG * FLUGPLATZ KARLSRUHE
Sonntag , den 13 . Mai , naohm . 3 Uhp , Kaplspuhes Flugzeuggymnastikep „Oskap Dimpfel "

. Deutsch¬
lands bestep Flugzeugakpobat , und Chefpilot Richapd J . Kepn in ihpep alleinigen Weltsensation .

Einzigartig auf der ganzen Erde !
Piatamusik
Restauralionsbetrieb

Hiepzu Kunstflüge namhaftep Piloten . Segelfliegep Espenlaub fühpt sein neues Leiehtriugzeug yop .
Viele weitepe Fliegepübeppasehungen . Eintpittsppeise : 1 . Platz 2 Mk . . 2 . Platz 1 Mk . , 3 . Platz 50 Pfg ,
Kindep untep 14 Jahpen zahlen auf 1. und 2 Platz die Hälfte . Vopyepkauf in sämtl . Reisebüros hiep

Waldstrassa

große
mit LinODeron um die Ufeli

j !br»vkt

3.30
600
8 .30

Uiflarsli

5.20
7.50

10 .20

Dieser Film zeigt m packendenBildern die künnen Abenteuer
und Fahrten des Obersten

Lindbergh

JahrmarHl »es Lebens
Helen und der Mann
der sein Herz vergaß

Nach der bekannten Novelle :
„Drei Wünsche

Winterbilder
vom Frankenwalde“

„Trianon -Wochenschau

Ladikches
Landestheam

SamSiag, 12. Mal.
* E 20. Th .- Gem .

3. S . -Gr . (1 . Hälfte ) .
Zum ersten Male:

Lktobmag
von Georg Kaiser .

In Szene gefetzt von
Felix Baumbach .

Loste Schulze
Latherlne Bertram
Jean -Marc Tablen
Frau Jattcfaux

Fraueuborfer
Leguerche Brand
Diener Prüter

Anfang 20 im .
Ende 21% Ubr .

I . Rang und I . Sperr¬
sitz 5.00 M.

Sonntag . 13. 5 . Die
verkaufte Braut . — Im
Konzertbaus : Sviel im
« chlotz. Montag, 14 . 5.Liliom .

COLOSSEUM
Vom 1. bis 15. Mai

t&.’lich abends 8 Uhr

Brasilianische
RevueSascha

Morgoua

Pianos
ans Deilzablung bet
Pv. Höllenstein Sohn,Karlsruhe . Sostcultr. b.

Revarak . . Stimmungen.

Sonntag : , den IS . -Hai , vorm, von 11 - 12 ’/, Uhr
Promrnadckonzert (kein Musikzuschlag )

von 151/, —18 Uhr : Xachmlttnankoniei t. Be.de Konzerte ausgelohrtvon der Feuerwehrkapelle.

1F
Ich beehre mich , die am Samstag , den 12. Mai er.

nachmittags stattfindende

ERÖFFNUNG
derneuhergerichteten Räume
des Passage - Restaurants

• •

MLi

K . F .V .— Sport - Platz
Samstag , den 12 . Mai

nachmittags 6 Uhr K. F.V.
’-M

Westham United London
I. englische Berufsspieler - Liga

LOWENRACHEN
hiermit bekanntzugehen .

Empfehle Moninger Export - Biere , gutgepf egte
Weine , vorzügliche Küche , sowie Kaffee , Tee ,

Kuchen usw.

Ich bitte , das mir bisher im „Schützenhaus “ er¬
wiesene Wohlwollen auch in meinem neuen
Betrieb Passage - Restaurant „Löwenrachen “

bewahren zu wollen .

Hochachtungsvoll
Otto Fiitterer

Passage -Restaurant „Löwenrachen “

Schlaf¬
zimmer !
! in modernsten Formen

bei bester Ausführung I
| außergewöhnlichbilligI

fiebr. Klein
I .Möbelfabrik [Durlacherstr . 97
Rüppnrrerstr . 14

Waninos
Wgel und

Harmoniums im
Piunolag. Scheller.Rndolsftr. Ui . kein
Laden , bcoucme Teilz .

— Kind —
wird in gute Pflege ge¬nommen . Angeb . unter
Nr . 0050 ins Tagblattb.

Phönix-Stadion Wildpark
Sonntag , den 13. Mai
nachmittags % 3 Uhr

Frühlingsfest
Volksbelustigungen , Kinderspiele

Konzert des Karlsruher Musikvereins .
Eintritt frei ! Eintritt irei I

Voranzeige I
Donnerstag (Christi Himmelfahrt ) , 17 . Mai

nachmittags 3 Uhr

V.f. B . Stuttgart

licht -, Luft - und Sonnenbad
WWW am Kühlen Krug Hi

Eröffnung
Samstag , 12. Mal 1928

Mäßige Preise, verbilligte Jahresabonnements

Karlsruher Schwimmverein 1899

Letzte Neuheiten j

Domen-HOten j
finden Sie immer billig bei p

S. ROSENBUSCH f
KaiserstraOe 137 1

|JJ
Verkant in drei Stockwerken . ||

lorjitiiitjUi’miLliiirisniDe
Sofienitrahc 33.

Samstag , den 12. Mai . 8.15 Ubr , Im Saale
des . .Palmengarten ' . Herrcnstraße 34 ». Bortraa
des Herrn Rechtsanwalts Dr . « . Gönner über :

ll
r 038

Saaleröffnung 8 Ubr . Unsere Mitglieder sowie
sonstige Interessenten stnd freundlichst eingeladen .
Nach dem Bortra t ordentltaze Hanptnerfamm »
Inna r 1. Tätiakeiis - und Kassenbericht. 2 . Neu -
walhen. 8. Verschiedenes . _

DAS

Allgemeiner Wegweiser
erstklassige Wochenschriftmit und ohne Versicherung ,
kostet — .60 Mk . ohne . Mk. mit Versicherung .
Bestellungen Agentur Karlsruhe, Kaiserstr . 93 .

RHEINBAD
MAXAUlff

ERÖFFNET

Konzerthaus
Heute abend 8 Uhr

sprechen

Reictistaosahgeordnefer und Reichsminister a. D.

Koch - Weser
und

Reichstagsaimeordneterund Spitzenkandidat

Dietrich
über den

H
Eintritt treil Freie Aussprache I

Deutsche DemokratischePartei,E2
Einlaßkarten sind in unserer Geschäftsstelle Stefanienstr. 23,
im Tapetengeschäft Halner, Hebelstraße 23 , und an der

Abendkasse unentgeltlich zu haben.

ßebrngesangverein

VolKsücderabend
im großen Saale der Festhalle , 8 Uhr .

Bestes Geschenk zum Muttertag
ist Grosses Los im Höchstbetrag

v . Mk,
Einsatz nur 50 Pfg . 11 Lose 5.— Mk

Porto u Liste 30 Pfg- extra bei der Franen -Aayl- und
bad . Wohltätigkeitslotterie . ,

Zusam . 4056 Geldgewinne bar ohne Abzug .
Lotterie- Mannheim Postscheckk.

wVUllllCl f Unternehmer O 7. 11 17043 K ’rhe
alle Ktaatl . Lotterle -Klnnehmer und Loageschafte

^ Sonntag , den 13. Mai \
/ Eröffnung der Personenfahrten \

Hellhronn-Eöerhnth -HeidelberJ u. umgekehrt
durch das prächtige burgenreiche Neckartal und den Odenwald .

Ab Heilbronn (Eisenbabnbrücke) Sonntags 7 .40 u . 9 . 10 Uhr
Ab Heilbronn (Eisenbahnbrücke) Donnerstags 7 40 Uhr
Ab Heidelberg laut Fahrplan in den Kursbüchern , durch

die Verkehrsbüros und die Direktion in Heilbronn ,
Fernsprecher Nr. 38.

nadihilte
tn allen Fachern moch¬
ten etc erteilen tttn«
kleine Anzetae tw Karls -
ruber Laablatr fflbn
Udnen tchnest und billle
eablretche Schiller «u

««er erteilt

Freireligiöle Gemeinde .
Sonntag , den 18. Mal , vormittags 10 Ubr . im

Saale der „Vier Jabreszeiten"
. Hebelstrah «.

Sonnfagsfeier.
VortragdeS Herrn Predigers Saenger . KarlSrnb«.
über „Vorkämpfer freier Religion V. Goetb« »

Ter Zutritt ist jedermann gestattet .

n meinem BScker muß ich M noch laufen -
für meine liebe Mutter einen nuten Kuchen kaufen
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ĝ .g

3

«
3

«ft ft>
■8

1
1

:a
G -

83 3 »
ft»wO 8

Z

N

»»
rr

^ *e
2 5

E
Oft
N ^

I*s

»
r <3
^ <s
® V
g ®
« -

ö

B K 85 .
• »-» Oft

: « ^ sd
> öö « S; ©5 ^

■

Oft
<3

■ff _ *Sr , . ss •—* ,s*̂ 0 ) c
«sc
.ü ~ ss * s Su £ SS

c & Ü s:
ft* &) ■ 50

^

8
°

" -
* " e. .

I © Is
,C * «

^
" a .SÄ

’- BHi
! -« g * '
* SSÄ ,_, ^
. 2 ! 8 ^ 8
*
; '§ .*- ä «

3 »-»Xi «> <3 !3 g

« .
■« « 9

— ^
2 ■© j=

© g
"

_
w a ®

o « 2 .x ° '? s
« » £ *£ £ =

1 s S» J H 5
<3
8

Se 'S
'® «

!!«s
e ^ -3

s ®
gc

L " Ls .

3 8
S |

. c
S 5 S

ä S

SS «
Jo 0 *2 2
'€ ' sS ' **̂

-
W W >♦ vps 1*2* 3 *

5 a .

3 SS m ><3

-2 3 je 'C
o

| jgs

is * l

•s £ «
’S

5 ^ - '
^

■5 ’« . s "5
H e a 5
X 3 3 ~ -
c 3 «
L -̂> Ä ■"

o' 22
A «

o c » •» S« s s ĝxi
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Die neue Gewerbeschule in Kehl
Karlsruhe i . B . Karlsruher Tagblatt 12 . Mai 1928

Stt Sewerbe > und KandelMiiI -
Reubau der Stadt MI.
Bon Stadtüamneister Fr . Schäfer.

Fast sämtliche Schulen der Stabt Kehl leiden
reit Jahren unter einer starken Raumnot . Nach¬
dem im März 1924 die Gewerbe- und Handels¬
schulen ausgesprochene . Fachschulen wurden,
gestalteten sich die Verhältnisse in diesen Schu¬
len derart , daß eine durchgreifende Acnderung
vvrgenommen werden mußte. Die Schülerzahl
der Gewerbeschule betrug im Fahre 1929 noch
179, während sie im Jahre 1925 auf 320 und
heute aus 860 anwuchs. Der Unterricht mußte
in drei alten Schulsälen abgehalten werden.
Irgendwelcher Werkstattunterricht konnte we¬
gen Mangel an Räumen nicht erteilt werden,
trotzdem diesem heute eine ganz besonders
große Bedeutung beigemessen wird.

Um diese unhaltbaren Zustände abzustellen ,
entschloß sich der Gemciwderat, einen Neubau zu
erstellen und beauftragte gleichzeitig das
Staütbauamt , die entsprechenden Pläne
nebst Kostenberechnung aufzustellen . Als Bau -
vlatz wurde das in der K i n z i g st r a ß e ge¬
legene , gemeindeeigene Gelände, auf dem seiner¬
reit der städtische Bauhof untergebracht war ,
bestimmt .

Bei der Entwurfsbearbeitung wurde
von dem Grundgedanken ausgegangeu , das Ge¬
bäude ans der Mittelachse

nach beiden Seiten symmetrisch
-u entwickeln . In der Mittelachse wurden der
Haupteingang und das Treppenhaus angelegt.
Hierdurch wird eine klare U e b e r s i ch t ge¬
wonnen und eine leichte Orientierung ermög¬
licht.

Nach Festlegung dieses GedankenaufbaueS
ließ sich die Angliederung der benötigten Räume
ohne große Schwierigkeiten vollziehen . Mit
Nückstcht auf den nicht unerheblichen Verkehr
in der Kinzigstraße wurde vermieden, Klassen--
räume nach dieser Straße zu legen . Vielmehr
wurde nach der Straße der durchlaufende Flur
wit dem vorgelagerten Treppenhaus
projektiert , welche Anordnung noch den Vorteil
bietet , daß durch eine nicht zu große Anordnung
von Fenstern eine

ruhige äußere Gebäudewirkung
erzielt werden konnte . Au den Flügelenden
des in Hufeisenform durchgebildoten Grund¬
risses sind die Aborte angeordnct , die durch einen
Borraum von dem Hauptslur abgeschlossen sind .

Nachdem die Pläne von Ober-Baudir :ktor
L i z l « r - Mannheim überprüft waren , dem

auch an dieser Stelle für seine wertvollen Rat¬
schläge besonderer Dank ausgesprochen sei ,
konnte mit der Bauausführung im August
1 9 2 6 begonnen werden.

Der Bau wurde wogen schlechten Baugrundes
aus einer aufgelösten Eisenbetonplatte in ganz
massiver Art burchgeführt. Die Keller-

Sämtliche Lehrsälc wurden mit fließendem
Wasser ausgestattot.

Wenn die verehrten Leser auf einem Rund-
gange durch das neue Schulgebäude mich be¬
gleiten wollen , so finden sie im Keller -
g e s ch o ß in der Mitte gelegen den Zentral -
heizungsraum , rechts anschließend den

Im äußeren rechten Flügel ist dmm der
Uebungssaal für das elektrotechnische Ge¬
werbe vorgesehen . Hier sind untergebracht:
die Hauptschalttafel, eine vollständige

Hochspannungsprüsungseinrichtung für
50 0»« Volt

zum Anschluß an 120 Volt Wechselstrom nebst
einer Bcdienungsaulage , ferner ein Drehstrom-
Glcichstrom -Eperimcntierumformer , bestehen auS
einem Drehstrom-Asynchronmotor mit direkt ge¬
kuppeltem GleichstromnebenschluHgenerator so¬
wie der dazu gehörigen Bedienungstasel . Auf
einem in der Mitte des Saales angelegten
Maschinenrost können montiert werden: ein
Gleichstromnebenschlußgeneratorzur Erzeugung
von 115 Volt Gleichstrom , ein Gleichstrom -
Experimcuticrgenerator jedoch mit Hauptwicke¬
lung, ein Drehstrom-Asynchronmotor mit
Schleisringläufer- und Bürstenabhebevorrich-
tung, ein Drehstrom-Asynchronmotor jedoch mit
Kurzschlußläufer und ein Drehstrom-Äsynchron -
motor zur Erzeugung von sinusförmigen Dreh-
skrom . Ferner sind noch aufgestellt 3 Tische mit
Meßgestelle zum Einsetzen von Eim'atzbrettcrn
mit Instrumenten , Schaltern , Sicherungen und
Schiebewiderständc sowie mehrere Werkbänke .

Hinter diesem Saal befindet sich ein kleiner
Werkstaiiraum für die Blechner und In »
st a l l a t e u r e mit einer Umschlag-, Abkant -
und Falzmaschine und ferner noch der Karzer.
Links von dem Zentralheizungsraum ist der
Wcrkstaliraum für die Mechaniker nnter -
gebracht , in dem aufgestellt wurden : 2 Dreh¬
bänke , eine Fräs - , ein« Bohr -, eine Sbaping -
maschiue, eine Kaltsäge sowie eine Anzahl
Werkbänke . Anschließend an diesen Saal ist
ein Raum für Fahrräder vorgesehen , der einen
direkten Zugang von außen mittels schräger
Stampe hat.

Ferner wurde noch vorgesehen : ein Wasch »
r a u m mit 8 Zapfstellen für Kalt- und Warm-
ivasser sowie ein Duschenbad . Im linken Flü¬
gel ist -dann noch die H a u s m e i st e r Woh¬
nung , bestehend aus 3 Zimmern und Küche ,
nntergcbracht. Bemerkt darf noch werden, daß
sämtliclie Maschinen zur Vermeidung
störende » L ä r m s auf sogenannte Schwin -
g u n g s d ä m p f e r montiert wurden.

Im Erdgeschoß wird das dem geräumigen
Treppenhaus angegliederte

Vestibül mit farbenfreudiger Ausmalung
besonders wohltuend ins Auge fallen. Untcr-
gebracht sind hier 4 große Lehrsäle mit
4 besonderen Lehrerzimmern , ein Modellraum,ciu Zimmer für die Werkstattlehrer und ein
Znnmer für den .Hausmeister, ferner an de«

31
1

I*

Die neue Gewerbeschule in Kehl.

uinfaffungswände wurden in Kiesstampfbeton,
die ausgehenden Geschosse in Ziegelsteinen, die
Decken in Eisenbetonrippendecken , die zur
Schalldämpfung durch geprehte Kvrkplatten iso¬
liert wurden und das Dach mit Biberschwänzen
als Kronendach ausgeführt .

Oer innere Ausbau
wurde in guter aber schlichter Weise vorgenom¬
men . Die vergipsten Decken uud Wände er¬
hielten einen Leim - bczw . Kaseinfarbenanstrich,
sämtliches Holzwerk wurde mit Oelsarbe ge¬
strichen. Der Boden wurde mit Linoleum aus
einer Estrichunterlage verlegt . In den Fluren
wurden Solenhoser Platten verlegt und die
Sockel der Flurwändc in Stalfit ausgesührt .

Werkstattraum für das Schlosser-
Schmiedehandwerk,

und

in dem eine Esse , eine Bohrmaschine , eine
Schmirgel- und Schleifmaschine , ein autogener
Schweißapparat, ein Amboß und die nötigen
Werkbänke aufgestellt sind . Weiter anschließend
ist der Werkstattraum für das H o l z g c w e r b e ,
in dem eine Abrichtc -, Kehl - und Dicktehobrl -
maschinc, eine Universal-Fräse mit Kreissäge,
eine Bandsäge, eine gasbeheizte Wärmeplatte
und Leiu ' kocher , verschiedene Fonrnierböckc und
4 Hobelbänke Aufstellung gefunden haben .
Sämtliche Maschinen sind an eine Spänc -
und Entstaubungs - Anlage ange -
' chlossen .

für Metnll - u . Holzbearbeitung
ln master * mtiger Konstruk¬
tion und AusttturunsWerkzeug -Maschinen

Werkzeuge Sr Ztf&äf&ttiSßxx Fein-Mgeräle Transmilfionen, Holzriemenfcfieiben
ADOLF PFEIFFER , KARLSRUHEEWÄÄSS » :

Vertreter erster "Werke
__ j Große Vorräte — Prompte Lieferung — Einrichtung kompletter Betriebe — Lagerbesuch erbeten

Tr.
‘Küefcles &

<W.
<lMri
BAUUNTERNEHMER

KEHLaRh .

fäeton* und Maurerarbeiten
Q) acfidecfceTarbeiten

SIEMENS & HMSKEA
.
&

Experimentier - und Laboratoriums -Anlagen für
Schulen , Behörden u . wissenschaftliche Institute

Handbediente und automatische Fernsprech- Anlagen , elektr.
Zentral - Uhren -Anlagen , Feuermelde, und Wächter- Kontroll -
Anlagen , Polizeimelder -Anlagen , elektr. Einbruchsicherungen ,
elektr. Meß-Instrumente , Meßwandler , elektr. Temperatur¬
messer , Rauchgasprüfer , Ozon - Lüttungs - Anlagen , Wasser- ,
Dampf- . Gas - , Luft - und Benzinmesser , Wasserstandsfernmelder,
Fernmeldekabel, Kahelgarnituren, isolierte Drähte u . Schnüre ,
elektro chemische Anlagen , Rundfunk -Geräte

TECHNISCHES BORO KARLSRUHE
Kaiserstraße 148 Fernspr. 758 u. 759

L . BAUMERT
& O . URIOT

Eisenbeton¬
arbeiten

Decken- und
Treppen-

bau

KEHL AM RHEIN

Oscar Käsfel
Installation
sämtlicher sanitären Anlagen
und Kupferschmiede -Arbeiten

Kehl a .Rh.
Kinzig straße 9

Die iVJalcrarbct'tcn
wurden von der gesuinren tNalennnunI ausgefübrr

Sanitäre {Anlagen
{ßlecfmerei

Kehl a . Rh Hauptstraße 79 '
Telephon 333
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TAPETEN MM
VERSANDHAUS

KEHL AM RHEIN TELEPHON 259

LINOLEUM
Tepoiehe , Spannstoffe

Dekopationsleisten

Flügelenden die Aborträume . Hingewiesen
darf werben auf Sie eingebauten Vorlage- und
Kleiberschränke , welch letztere durch einen be¬
sonders angelegten Abzugskanal nach den Flu¬
ren entlüftet werben.

Im 1 . Obergeschoß befinden sich 2 große
Lehrsälc ,

ein modern eingerichteter Physiksaal
mit großer Experimentiertafel , einer Abuahmc-
tafel im Vorbereitungszimmer zur Abnalime
von Drehstrvm ohne Nulleiter , einer vollstän¬
digen DemonstrativnL - Spiegelgalvanvmerer -
anlagc , einer Berdunkelungseinrichtung mit
elektrisch betriebener Aufzugsvorrichtuug, einem
großen Projektionsapparat , einer Kompres¬
sionspumpe und einem großen Vortrags -
und Experimentiertisch . Außerdem find
hier untergebracht: das Direktionszimmer , die
Kanzlei, ein Konferenzzimmer ein Zimmer für
Stoffpläne , zwei Lehrerzimmer, ein Bibliothek-
zimmer und ein Zimmer zur Vornahme
p s y ch o t e ch n i s ch e r P r ü f u n g e n und die
Aborträume.

Das zweite Obergeschoß soll der
Handelsschule

dienen . Hier sind vorgesehen : vier große Lehr¬
säle . ein Direktionszimmer , ein Lehrerzimmer,
ein Bibltothekzimmcr und ein SammlungS -
zimmer. Ferner ist hier die überhöhte
Aula eingebaut, die gleichzeitig auch zur Ab¬
haltung von Volksbikdungsvorträgen . Kammer¬
konzerten etc . verwendet werden soll .

In dem Dachgeschoß sind untergebracht:
ein Warenfammelungsraum für die Handels¬
schule , und für die Gewerbeschule noch drei
große Werkstatträume für Maler .
Schneider, Friseure , Damenfchneiderinnen, Mo¬
distinnen und Schuhmacher .

Wenn ich damit einen Ueberblick über die
Ausgestaltung des Neubaues gegeben habe , so
möchte ich nicht versäumen, an dieser Stelle
meinen Mitarbeitern , Architekt K a u l -
fuß und Bauführer Heinz , sowie auch den

Handwerksmeistern und Firmen , und allen am
Bau beschäftigt gewesenen Arbeitern meinen
Dank und meine besondere Anerkennung
für die gute und fachgemäß gelieferte Arbeit
auszusprechen .

Zum Schluß möchte ich noch der Hoffnung
Ausdruck geben , daß diese mit allen modernen
Einrichtungen versehene Schule zur weiteren
Hebung und Förderung des Handwerks bei¬
steuert und die jungen Leute zu tüchtigen ,
arbeitsfreudigen Handwerkern er¬
zieht ! —

Das Hauptportal der neuen Gewerbeschule .

t
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Ile soziale Bedeutung der
Sewerbelehranstait.

Gewerbeschule und Berufsbildung .
L. Kengelbach , Gewerbelehrer.

Am deutschen Schicksalsstrome , um dessen User
schon zivei Jahrtausende die ehernen Würfel der
Geschichte fallen , hat im Brennpunkt des hart
geprüften Hanauerlandes Tatkraft und Ge¬
werbefleiß ein Bauwerk von Wucht und Größe
geschaffen. In schmucken Farben erhebt sich an
der Norbseite der Stadt der Neubau der Ge¬
werbeschule und grüßt hinüber zum deutschen
Rhein, wo das Straßbürger Münster zum Him¬
mel ragt .

Die Stadtgemeinb« hat trotz ihrer schwierigen
Lage nach der Abtrennung von ihrem Lebens¬
nerv Straßburg und als Hauptort des besetzten
badischen Gebietes große Opfer gebracht und
dabei die wohlwollende Unterstützung des Staa¬
tes gefunden, um diesen schönen Sieubau erstehen
zu laffen . Das Hanauer Volk ist stolz auf diesen
kulturellen Fortschritt und schuldet den
Männer Dank, die für das Gelingen des Werkes
ihre ganze Kraft eingesetzt haben . Weiß man
doch, daß die Gewerbeschule in erster Linie die
Bildungsstätte für die gewerbliche Jugend und
das werktätige Volk ist . Wenn man bedenkt, daß
70 v . H. aller Schulentlassenen sich einem ge¬
werblichen Berufe widmen, wird man die soziale
Bedeutung dieser Schulgattung in ihrer Ertüch¬
tigung zum beruflichen Schaffen zu schätzen
wissen.

Ter gewerbliche Nachwuchs erhält seine Aus¬
bildung in unmittelbarer Vorbereitung zur
werktätigen Arbeit durch die Meisterlehr« und
durch die Schulung und Erziehung der geistigen
und seelischen Kräfte in der Gewerbeschule . Man
kann häufig der Ansicht begegnen , die Schule
habe die Meisterlehre zu ergänzen. Nichts ist
verfehlter, als eine derartige Auffasiung . Eine

„Ergänzung " liegt vor, wenn zum Hauptteil
einer fertigen Sache etwas Unwesentliches hin¬
zugetragen wird. Das Tätigkeitsfeld der Ge»
iverbeschule ist ein größeres und erhabeneres.
Sie vermittelt das geistige Rüstzeug für die be¬
rufliche Ertüchtigung, sie baut das Fundament
für das berufliche Wissen und Können und lei¬
stet somit der praktischen Ausbildung Vorspann¬
dienste. Die Werkstattlehrc erstreckt sich auf die
Herstellung von Werkstücken, also aus die Ver¬
arbeitung des Materials , auf das Körperliche ,
das Sichtbare, während die Gewerbeschule die
Unterrichtsstätte ist für die Entwicklung jener
geistigen Kräfte der gewerblichen Jugend , welche
zu einer vollständigen Erfassung der Berufs -
und Lebensaufgaben der gewerblichen Jugend
erforderlich sind .

Die Gewerbeschule steigert die Ausnahme-
sähigkeit der Schüler und erschließt mit
wissenschaftlichen Erkcnntnismittelu der Ju¬
gend in der Zeit ihrer größten Entwick¬
lungsfähigkeit jeden fachwifienschastliche«
Tiefblick , der es ihr ermöglicht , sich selbst
wcitcrzubilden und mit der täglich fort¬
schreitenden Entwicklung der Technik Schritt

zu halten,
So bewirkt die gewerbliche Berufsschule eine
umfasiende und lebensvolle Entfaltung und Ver¬
mehrung der gesamten geistigen Energien , die
von selbst zur Tat drängen und deren Bedeutung
für die ganze Nation nicht unterschätzt werde «
darf,

Mit der Einstellung auf den gegenständliche «
Inhalt der beruflichen Erzeugung begnügt sich
die Gewerbeschule mcht. Die dringt tief ein in die
E r ke n n t nis g r u n d l a g e n der Produb -
tion , soweit solche fachtechnischen Wiffensgebiete
in der gewerblichen Technik zur Anwendung
kommen . Der Schüler lernt über die ursäch¬
lichen Zusammenhänge zwischen Werkstoff , Ar¬
beitsverrichtung und Arbeitsziel selbsttätig nach¬
zudenken und durchdrtngt schon bei der Auswahl
des Materials und während des ganzen Ar-
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Die neue Gewerbeschule in KeHl
bettSprozesseS seine Berufstätigkeit mit fach¬
wissenschaftlichem Geiste . Diese Denkschulung
befähigt den Schüler bei all seinem Tun zu einer
fortgesetzten Auswertung seiner Erfahrungen
und führt zu einer Funktion der Verstandes¬
kräfte, welche unter kritischem Scharfblick die
zweckmäßigsten Verfahren ermittelt und dem
Handwerker eine fachwissenschaftliche Denkweise
zu eigen macht.

Die UNterrichtstättgkeit der Gewerbeschule er¬
streckt sich ferner auf die Auswertung der Be¬
rufsarbeit . auf die wirtschaftliche Seite des Be¬
rufslebens . Der Handwerker lernt technisch
und wirtschaftlich rechnen , auf die Aus¬
wertung des Materials gewissenhaft zu achten
und auch sonst auf die Senkung der Selbstkosten
bedacht zu sein. In dieser wirtschaftlich-geschäfts-
kundlichen Ausbildung liegt ein wesentlicher
Faktor des wirtschaftlichen Ertrages eines Un¬
ternehmens . Sie ist besonders wichtig für die
über das ganze Land zerstreute große Anzahl
von kleineren und größeren handwerklichen Be¬
trieben , wenn es sich darum handelt, konkurrenz¬
fähig zu kalkulieren, ein Moment, das für die¬
sen Teil des Mittelstandes in seinem Er'istenz-
kampf von ausschlaggebender Bedeutung ist .

Dabei bleibt die Gewerbeschule aber nicht
stehen . Eine reine Erkenntnisbildung würde
einen ungezügelten Materialismus züchten , der
in allen Volksschichten zum krassesten Egoismus
führen müßte. Vielmehr mutz die Schule recht¬
zeitig solchen Gefahren Vorbeugen und deshalb
ihre Aufgaben durch ethische Ziele bestimmt
und bedingt wissen. Es liegt eine ungeheure
Verantwortung auf den Lehrern und Erziehern
der heranreifenden Jugend — und die voll¬
akademische Ausbildung der Gewerbelehrer trägt
dieser auch Rechnung — , weil sie ihr Haupt¬
augenmerk darauf richten müssen, die erwachen¬
den Energien derart zu lenken , daß eine wohl¬
verstandene Einfügung in eine organische Lc-
bensgemeinschaft und in eine höhere Auffassung
der Pflichten gegenüber den Interessen des Ge¬
samtvolkes und des Staates als sittliche Not¬

wendigkeit erkannt wird. Deshalb hat die
Gewerbeschule in ihren Lehrplan auch die Ge¬
setzes - , Staats - und Bürgerkunde aus¬
genommen , Dadurch wird das Verständnis für
die staatsbürgerlichen Ausgaben geweckt und der
angehend « Handwerker wächst zu einem vollwer¬
tigen Mitglied der Gesellschaft heran.

Das sind in kurzen Zügen die Gebiete, auf
welchen die Gewerbeschule erkenntnismäßige An¬
eignung von Wissen vermittelt . Sie ist von
größter Bedeutung für die ganz« Zukunft eines
großen Teiles unserer Bevölkerung. Sie weckt
und erhält die Arbeitsfreude und Schaffenskraft
hauptsächlich da , wo die psychotechnische Eig¬
nungsprüfung den jungen Mann jenem Berufe
zuführt , zu welchem er seiner ganzen körperlichen
und seelischen Veranlagung nach „berufen" ist .
Das Wiffen ist aber noch nicht Bildung . Diese
wird erst erreicht , wenn das Wissen unmittelbar
die Festigung des Willens im sittlichen Sinne
bewirkt und zur Entwicklung eines guten Cha¬
rakters führt . Zu diesem Zwecke verbindet die
Gewerbeschule mit ihrer Unterrichtstätigkeit ein
planmäßiges Erziehungswerk zur
Entwicklung der sittlichen Anlagen und Kräfte
der Jugend . Der ganze Unterricht und alle Ein¬
wirkungsformen auf die Schüler müssen ihm
dienen , um deren Erziehung zu einsichtigen, ur¬
teilsreifen , opferwilligen und sittlich starken
Persönlichkeiten in die Wege zu leiten.

Ans diesen Betrachtungen erhellt unschwer ,
daß die Gewerbeschule „Arbeitsschule " im
wahrsten Sinne des Wortes ist , weil sich in ihr
der größte Teil der Bevölkerung sein geistiges
und seelisches Rüstzeug erarbeitet , deren er für
seinen Beruf und für die Anforderungen des
täglichen Lebens bedarf. Welchen Anteil unsere
Gewerbeschule an der Entwicklung der ganzen
Industrie haben kann , ist aus der Entwicklungs¬
geschichte bekannt . Wie viele Anregungen und
Verbesserungsvorschläge über Vereinfachung und
Verminderung des Arbeitsaufwandes und Stei¬
gerung des Erfolges stammen nicht gerade aus
Arbeiterkreisen! Weltfirmen von größter wis¬

senschaftlicher und technischer Leistungsfähigkeit
sind von tüchtigen Arbeitern gegründet worden.

Was unter diesen Gesichtspunkten die Aus¬
bildung unserer gewerblichen Jugend in
der Gewerbeschule für die Zukunft «nserer
industriellen und wirtschaftlichen Entwicklung
bedeutet , ist in ihre« späteren Auswirknngen

gar nicht hoch genug abznschätzen.

Ausbildung der Gewerbelehrer .
H. Billigmann , Diplom -Ingenieur .

Aus dem Gebiete des deutschen Fachschul¬
wesens steht das Land Baden mit an erst er
Stelle . Diese Führerstellung verdankt es in
erster Linie der Sorgfalt , die es der beruflichen
Ausbildung seiner Lehrkräfte angedeihen läßt .
Entsprechend den jeweiligen Bedürfnissen hat
auch der Ausbildungsgang der Gewerbelehrer
verschiedene Wandlungen durchgemacht , bis der
heutige Stand , die akademische Ausbildung , er¬
reicht war . Unter dem großen, weitblickenden ,
badischen Staatsmann Nebentus , der die
Ausbildung der technischen Lehrkräfte an die
kurz zuvor gegründete Polytechnische
Schule in Karlsruhe verlegte, wurde die
Grundlage für die spätere Berufsausbildung
der Gewerbelehrer gelegt . Bis zum Jahre
1882 lag die Ausbildung in Händen dieser seit
1865 zur Technischen Hochschule erhobenen An¬
stalt . In der Folgezeit übernahm die 1878 in
Karlsruhe gegründete Baugewerkeschule , das
heutige Staatittechuikum, die berufliche Ausbil¬
dung in einer besonderen Gewerbelehrerabtei¬
lung.

Im Laufe der Jahre erfuhr die Entwicklung
der badischen Gewerbeschulen einen gewaltigen
Aufschwung , die Ausbildung ihrer Lehrkräfte
aber blieb hinter diesem Fortschritt erheblich
zurück. Sie entsprach nicht mehr den erziehe¬
rischen und unterrichtlichen Anforderungen , die
an die Gewerbelehrer , dem Zuge der Zeit ge¬
horchend , gestellt werden mußten. Einer wis¬
senschaftlichen Vertiefung der Berufsausbildung
mutzte in weitgehendem Maße entsprochen wer¬

den. Aus dieser Erkenntnis heraus entschloß
sich das badische Staatsministerium , die Ausbil¬
dung der Gewerbelehrer an die Technische Hoch¬
schule in Karlsruhe zurückzuverlegen. Die dies¬
bezügliche Verordnung des badischen Staats -
Ministeriums bestimmt , daß künftig nur noch
Bewerber zur Prüfung für das höhere
Lehramt an Gewerbeschulen zugelasien wer¬
den , die an der Technischen Hochschule in Karls¬
ruhe den Grad eines Diplom-Ingenieurs er¬
worben haben und hieraus durch das Unter¬
richtsministerium einer Gewerbeschule zum
praktischen Vorbereitungsdienst zugewiesen sin»
und diesen während zweier Schuljahre mit Er¬
folg abgelegt haben . Diplom-Ingenieure im
Vorbereitungsdienst führen die Benennung „Ge¬
werbe s ch u l p r a k t i k a n t" , die auf Grund
bestandener Staatsprüfung in den staatlichen
Dienst Uebernommeneu „Gewerbeschul -Asiesior".
Reben der schultechnischen Ausbildung wendet
der Gewerbeschulpraktikant auch seiner prak¬

tischen Ausbildung sein besonderes Augenmerk
zu . In enger Fühlungnahme mit Industrie
und Handwerk unterrichtet er sich in den Werk¬
stätten bczw . auf den Baustellen eingehend über
Arbeitsvorgänge . Dadurch ist er immer mit
den modernsten Techniken vertraut und unter¬
hält so eine ständige Verbindung zwischen
Schule und Werkstatt. Theorie und Praxis .

Die neue Ausbildung für das höhere Lehr-
amt an Gewerbeschulen bietet infolge ihrer
wissenschaftlichen Vertiefung und Vielseitigkeit
eine Gewähr dafür , daß die Gewerbeschulen mit
der täglich fortschreitenden Entwicklung der
Technik gleichen Schritt halten werden, sowie
die Gewähr für eine sittliche, soziale , prak¬
tische und wirtschaftliche Ertüch¬
tigung eines großen Teiles des werktätigen
Volkes. Mit dieser Neuordnung der beruf¬
lichen Ausbildung der Gewerbelehrer hat Ba¬
den erneut bewiesen , daß es seine führende
Stellung aus dem Gebiete des Schulwesens auch
fernerhin zu behaupten gedenkt . Dem badischen
Unterrichtsmini st crium gebührt für
dieses Werk von hoher kultureller Bedeumns
der Dank aller beteiligten Kreise .
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Anspruchsvolle
zeitungsleser schützen -ns
Karlsruher Tagvlatt

weil
das Hauptblatt wie auch die zahlreichen
Wochenbeilagen ein Bild gediegener Reich¬
haltigkeit geben.

Der Spottsmann und Naturfreund
der Kunstliebhaber und Theaterbesucher
der Kopf• und Handarbeiter
der Handwerker und Kaufmann
der Landwirt und Beamte
die berufstätige Frau und die Hausfrau

erhalten eine Fülle von Informationen und
neuen Anregungen . Sie alle finden eine gute
Unterhaltung und angenehme Zerstreuung.

Ihre Zeitung daher das Karlsruher Tagblatt.
Monatlicher Bezugspreis 2 .40 Mk . frei Haus .
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Arbeiismarki und Ltmsah -

tätigkeii.
Auf Sem ArbeitSmarkt ist im April teilweise

«in« leicht« Verlangsamung in der Abnahme Ser
Arbeitslosigkeit eingetreten . Vor allem in West¬
falen und in SuSwestdeutschland, also in Wirt¬
schaftsgebieten mit ausgedehnter Jndnstriebevöl -
kerung, schreitet die Abnahme der Arbeitslosig¬
keit nur zögernd fort . Das Baugewerbe nahm
zwar noch «ine beträchtliche Anzahl von Ar¬
beitskräften auf , doch scheinen sich hier gewisse
Hemmungen zu ergeben . Dies dürfte in der
Hauptsache auf die Schwierigkeiten der Woh¬
nungsbaufinanzierung zurückzusühren sein.

Anfang März schätzte das Institut für Kon¬
junkturforschung, daß allein das Baugewerbe
und das Bekleidungsgewerbe in der ersten
Hälfte des Jahres rund 600 000 bis 800 000 Per¬
sonen aufnehmen würden . Dabei war der nicht
unbeträchtlich « Arbeiterbedarf der Landwirt¬
schaft nicht in Rechnung gestellt worden . Die
bisherige Entwicklung zeigt nun , daß die Ab¬
nahme der Arbeitslosigkeit sich durchaus im Nah¬
men der saisonüblichen Bewegung hält. Die
Zahl der unterstützten Arbeitslosen hat sich von
Mitte Januar , dem Beginn der saisonmätzigen
Abnahme, bis Mitte April um rund 626 000 ver¬
mindert. Im Vorjahr « fanden in der gleichen
Zeit rund 847 000 Personen Beschäftigung . Wäh¬
rend im Jahre 1927 die saisonmätzige Entlastung
des Arbeitsmarktes durch den konjunkturellen
Aufschwung gefördert wurde , wirken gegenwär¬
tig der Saisonbewegung die von der Hochspan¬
nung ausgehenden Hemmungen entgegen.

In der Textil - und Lederindustrie ist auch im
April eine Abnahme der Beschäftigung ein¬
getreten . Aber auch in einzelnen Zweigen der
Eisen- und Stahlindustrie , der Maschinenindu¬
strie , des Bergbaues , der optischen und fein¬
mechanischen Industrie hat der Beschäftigungs¬
grad nachgelassen . Jedenfalls hat die jahreszeit¬
liche Belebung — außer in den eigentlichen
Saisongewerben — bisher nur in vereinzelten
Fällen , wie z. B . in der elektrotechnischen Indu¬
strie , zu einem Ausgleich des Rückgangs der
Beschäftigung in den Wintcrmonaten geführt .
Immerhin verharrt die Beschäftigung im ganzen
nach wie vor auf hohem Stande . Ein ähnliches
Bild ergibt sich bei der Betrachtung der Umsatz¬
tätigkeit. Auch hier scheinen in den Monaten
März und April in der Hauptsache die jahres¬
zeitlichen Einflüsse wirksam gewesen zu sein .
So halten sich die Umsätze im Zahlungsverkehr
auf annähernd der gleichen Höhe wie im letzten
Vierteljahr 1927. Auch die Transportleistung
der Reichsbahn hat sich nach Abschluß der saison¬
mäßigen Aufwärtsvewegung seit Anfang März
nicht mehr ausgedehnt . Wenn man die Saison¬
schwankungen ausschaltet, bewegt sich die Wagen-
stellung gegenwärtig etwas unter dem Stande
des vierten Vierteljahres 1927 . Wesentlich dar¬
unter ( um rund 8,2 Prozent ) halten sich jedoch
die Produktivgütertransporte der Reichsbahn.

Die Bewegung von Zahlungsverkehr , Güter¬
umschlag und Beschäftigung (sowie der verfüg¬
baren Produktionszahlen ) deutet darauf hin, daß
die Geschäftstätigkeit in der Gütererzeugung
trotz leichter Rückgangserscheinungen ebenfalls
einen hohen Stand behauptet. Im Einzelhandel
sind die Umsätze neuerdings sogar stärker als
saisonüblich gestiegen. Dies trifft vor allem für
die Umsätze in Bekleidung , sowie Hausrat und
Möbeln zu . Gleichzeitig haben aber Beschäf¬
tigung und Produktion in - den entsprechenden
Jndustriegruppen nachgelassen .

Industrie und Handel.
Portland - Cemeutwerke Heidelberg-Mannheim- Stutt -

gart A .-G. Die Generalversammlung, in der 38 Ak -
ttvnäre mit 38 788 Stimmen und 4000 Vorzugsaktien
vertrete» waren , genehmigte einstimmig den bekann¬
ten Beschluß und setzte die Dividende auf
10 Prozent fest . Die ausscheidcnden Aussichts¬
ratsmitglieder wurden wiedergewählt. I » den ersten
vier Monaten des laufenden Jahres war der Absatz
nicht ungünstig. In Süddeutfchlanb wurden gegen¬
über der gleichen Zeit des Borlahres 4000 Waggons
mehr verkauft. In den letzten Woche » hat der Absatz
jedoch sehr nachgelassen und wie er sich in den wei¬
teren acht Monaten gestalten wird, läßt sich noch nicht
übersehen . Das bessere Ergebnis sei übrigens nur
zum Teil auf den größeren Absatz zurückzuführen.
Ei» wesentlicher Teil entfalle auf die Verbesserungen
der Prodnktionscinrichtung, wodurch Ersparnisse er¬
zielt werden konnten . In dieser Richtung wird wei¬
ter gearbeitet. Mit den Gesellschaften seien Tarif¬
verträge abgeschlossen und mit einer einzigen Aus¬
nahme fei völliger Arbeltsfriede . Von der Kohlen ?
Preiserhöhung werde man zunächst noch nicht betrof-
fen , da sich die Gesellschaft bis Ende des Jahre » mit
Sohlen eingedeckt habe .

Th . Goldschmidt A.- G ., Esse « . In der General¬
versammlung der Th . Golbschmidt A .-G . in Essen
waren nominell M 205 400 Rm . Aktien mit 114 537
Stimmen vertreten . Die Versammlung genehmigte
dcü Abschluß für das Geschäftsjahr 1927 und beschloß ,
aus dem Reingewinn von 1 158 583 Rm. aus die Vor¬
zugsaktie» die satzunasgemäße Dividende von 8 Pro¬
zent und aus die Stammaktien eine Dividende von
5 Prozent auszuschütten und nach Abzug der Auf .
sichtsratsvergütungen den Rest auf neue Rechnung
vorzutragen . Vorstand und Aussichtsrat wurde Ent¬
lastung erteilt . Die aus dem Aussichtsrat satzungs¬
gemäß ausscheidcnden Herren Dr . tnr . Eduard M o s-
ler und Dr . Paul Marx - Düsseldorf wurden
wiedergewählt. Die vorgeschlagene Aenderung der
88 31 und 24 der Satzungen, die bi« Beseitigung von
veralteten Wortvczeichnungen bctresfcn , wurde an¬
genommen .

Ratrouzellstojf- und Papierfabriken A .-G ., Berlin .
Die zum Hartmann - Konzern gehörende Ge¬
sellschaft schlägt der zum 14 . Mai cinberusene» G .-B.
die Verteilung von wiederum 10 Prozent Dividende
vor. Ans dem Fabrikationskonto erzielte die Gesell¬
schaft einen Gewinn von 4 127 701 (8 248 606 ) Rm.
und auf dem Effekten - und Konsortialkonto 140 954
l—1 Rm. Handlungsunkosten erforderten 1 470 117
( 1371 884 ) Rm., Gehälter und Honorare 886 011
(888 240 ) Rm., Zinsen und Provisionen 469 498
<287 480 ) Rm., Steuern 688 161 (375 856 ) Rm. und
Abschreibungen 582 156 <284 004 ) Rm. Einschl . Ge»
winnvortrag von 4153 (4182) Rm . verbleibt somit ein

Reingewinn von 678 863 Rm. , au» dem auf da» divi -
denbenberechtigte A .-S . von 5,845 Mill . Rm. die ein¬
gangs erwähnte Dividende verteilt , an den A .-R.
38 967 Rm. Tantieme gezahlt, der Wilhelm Hart -
mann-GedächtniSstiftung 28 800 Rm . zugeführt und
26 896 Rm. vorgetragen werden . Der vorjährige
Reingewinn betrug 615 818 Rm. Wie der Vorstand
berichtet , waren 1927 sämtliche Betriebe voll be¬
schäftigt.

A .- G . für chemisch« Produkt«, vormals H. Scheide¬
mandel, Berlin . Die o . G .-V . am 80. März verfiel
bekanntlich der Vertagung auf Grund eines durch
ein A .-K . von 8 817 200 Rm . unterstützten Oppositions¬
antrages , der di« Bilanz und die Erträgnisse be¬
mängelt hatte und eine Spezifizierung verlangte.
Die Verwaltung beruft nunmehr ein « neue G .-B.
auf den 80 . Mai , die nochmals über die Regularien
Beschluß zu fassen haben wird.

Um die Ferngasversorgung im Main -Rheiu-Gebiet.
Die Frankfurter Gasgesellschaft will einen Teil ihrer
vor dem Abschluß stehenden Anleihe von 3 Mill.
Dollar zum Ankauf von Aktien der Hessen -Nassau -
ischen Gas A . -G . in Höchst a . M. verwenden. Dieses
Unternehmen, das sich im Mehrheitsbesitz der Thü¬
ringer Gas A . - G . befindet , steht der Ausbreitung der
Frankfurter Gasgesellschaft im Wege, da es selbst

nach zwei verschiedenen Richtungen hin ein Ferngas -
netz auSbaut. Durch die Eingemeindung von Höchst
nach Frankfurt ist das im Besitz von Höchst befind¬
liche Paket von etwas über 80 Prozent des 5,12 Mill.
Rm . betragenden A . -K . der Hessen - Nassauischen Gas
A .-G . in den Besitz Frankfurts übcrgcgangen. Hier¬
von wird wahrscheinlich die Frankfurter Gesellschaft
«inen Teil übernehmen und damit ihren bisherigen
Besitz neben den seither erfolgten Zukäufen verstär¬
ken . Einen weiteren kleinen Posten hat die Frank¬
furter Gasgesellschast dadurch erhalten , daß die
Mehrheit der bisher mit der Hessen -Nassauischen GaS
A .- G . eng verbunden gewesenen Hesscn-Nassauische
Jnstallations A . - G . <A .-K . 884 000 Rm . ) in den Besitz
der Frankfurter Gasgesellschast übcrgegangen ist : in
deren Portefeuille lagern auch die Aktien der Hessen-
Nassauischen Gas A .-G . Insgesamt dürfte die Frank¬
furter Gasgesellschast mit der Stadt Frankfurt über
etwa 85 Prozent des A .-K . der Hessen-Nassauischen
GaS A .-G . verfügen. Verhandlungen mit der Mehr¬
heitsbesitzerin wegen Ankaufs der Aktienmehrheit sind
schon seit längerer Zeit im Gange gewesen , aber an
der ablehnenden Haltung der Thüringischen Gas -
Gesellschaft A .- G . gescheitert. Es ist daher zu er¬
warten , daß aus den bestehenden Interessengegen¬
sätzen Reibungen zwischen den beiden Gruppen ent¬
stehen können .

Wertpapierbörsen.
Frankfurter Abendbörse.

Fester und lebhafter.
Frankfurt , 11 . Mai . (Drahtbericht. ) Zur heutigen

Prämienerklärung lag die Effektenbörse außerordent¬
lich lebhast und durchweg fest gestimmt . In einigen
Sauptwcrten scheinen zwar noch Eindcckungen zum
Medio vorgenommeu worden zu sein , doch bald nach
Festsetzung der ersten Kurse wurden diese Werte schon
per Ultimo gehandelt. Für die Börse regte an , daß
die Diskonterhöhung in Neuyork ausgeblieben ist.
Manchirscits wurde auch die Eifcnpreiserhöhnng als
anregendes Moment ausgenommen , obwohl diese sich
bestimmt ungünstig auf die GesamtgeschäflSlagc aus -
wirkcn wird. Im Vordergründe standen Schuckert,
die um 6 Proz . höher einsctzten . Siemens gaben da¬
gegen 1 Proz . nach . Man will hier Tauschoperationen
beobachtet haben . Fest waren auch Zcllstofsaktien
plus 2,25 und Aschaffenburger plus 0,50 Proz . Von
Schisfahrtsaktien Hapag bei lebhaftem Geschäft 1,50 ,
Nordd . Lloyd 1,75 Proz . anziehend . Von Elektro-
wcrtcn waren A .E .G . um 0,50 , Gcssürel um 3 , Berg¬
mann »in 4 Prozent höher . Die Farbcnaktie hatte
außerordentlich große Umsätze und lag zu Beginn
1,75 Proz . höher . Später konnte sie nochmals 2 Proz .
a »ziehen . In Verbindung damit Rheinstahl 2 Proz .
fester . Von Montaniverten Mannesmann gefragt
und 1,50 Proz . höher . Auch Braunkohlen freundlich :
Rhein. Braunkohlen 6,5 Proz . fester . Dagegen Ilse
Bergbau nur behauptet. Von sonstige» Montan-
werten gewannen Buderus und Harpencr je 0,5 Pro¬
zent, Klöckncr % , Mansfeldcr und Phönix je 0,25
Proz . Banken waren nicht ganz einheitlich . Danat -
bank 2,75 , Deutsche Bank 0,75 , Dresdner Bank 0,60
Proz . höher , Diskonto dagegen 0,50 Proz . niedriger.
Ebenso gab die Mctallbank 1,50 Proz . her . Auto -
aktien schwächer . Adlerwerke 0,25 , N .S .U . 8,25 Proz .
niedriger. Nur Daimler gut gehalten. Von variab¬
len Aktien Holzverkohlung wieder um 1,25 Prozent
fester . Auch MoenuS auf die Dividende 2,50 Proz.
Höher . Am Anleihemarkt deutsche Renten freundlich
und still. Von fremden Renten Rumänen weiter fest .

Am Geldmarkt ist Tagesgeld leichter mit 5%
Prozent , MonatSgeld 7% Prozent , Warenwechsel 6%
bis 7 Prozent , Privatdiskont 6% Prozent.

Am Devisenmarkt ist das Pfund internatio¬
nal fester . London gegen Neuyork 4 .8810 , Pfunde
gegen Mark 29.49% , Dollar gegen Mark 4 .1805.

Der weitere Verlauf blieb ziemlich rege und
besonders für Spezialiverle bei weiter leicht anziehen¬
den Kursen sestgestimmt. Im Mittelpunkt standen
Farben , Schuckert und Waldhof .

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 11 . Mai . ( Funkspruch . ) Tie Abend¬

börse lag ausgesprochen c i n h e i t l i ch f e st . ES be¬
stand Interesse für sämtliche Aktienmärkte. Im ein¬
zelnen gewannen Ilse 6, A .-G . für Verkehr 2,75 ,
Berliner Handelsgesellschaft 2,5 , Danatbank 1,25 ,
Deutsche Erdöl 2,5, Rütgerswerke 1, Rhein. Stahl 1,
Phönix 1,25 Prozent . Die Nachbörsc schloß noch sehr
lebhast und weiterhin fest . Neubesitzanleihe 19,65
(per Ultimo 10,70 ) , GeSfürel 304 , A .E .G . 174,75 , Sie¬
mens 854,5 , J .-G . Farben 288,5 , Rhein. Stahl 175,
Mannesman » 168,5 , Deutsche Bank 167,5 , Zellstoff
Waldhof 314,5 , Nordd. Lloyd 166, Hapag 168,5 .

Anleihe« : Altbesitz 51,70 , Neubesitz 19,60, 4proz . Dt.
Schutzgebiete 8.

Bankaktien : Allg . Dt. Ereditanst. 143,75 , Barmer
Bankverein 149,6 , Commerz - u . Privatbank 187,5 ,
Darmst. u . Nationalb . 384,25 , Deutsche Bank 167,25,
Disconto - Gesellschaft 163,6 , Dresdner Bank 164,25 ,
Metallbank 184, Reichsbank 259, Oesterr. Credit 36,8 .

Bergwerks-Aktien : Buderus 94 , Gelsenk . 143,25 ,
Harpen 174,75 , Ilse Berg 281, Kaliw. AscherSl. 190,5,
Westeregeln 306 , Mannesmannröhren 158,87 , Otavi
Minen 49,62 , Phönix Bergb. 97, Rhein . Braunk . 808,5 ,
Rhein-Stahl 174,6 , Ver. Königs- u . Laurahütte 88,
Ber . Stahlwerk « 98,5 .

Transportwert « : Hapag 168,75 , Nordd. Lloyd 165,75 .
Industrie-Aktie« : A .E.G . Stammakt . 174,5 , Berg -

mann Elektr. 305 , Zement Heidelberg 156, Daimler
Motor 118, Dt . Erdöl 139, Dt . Goldscheideanstalt 204,
Dt . Linoleumwerke 830, Elektr . Licht u . Kraft 236,
Elektr . Lief .-Ges. 181, Eßhinger Masch. 57,5 , J .-G .
Farven 289,25 , Felten u . Guilleaume 186 , Franks.
Maschinen 81,5, Gesfürel 803, Goldschmidt Th. 106,
Holzmann 160,76 , Holzverkohlung 84, JunghanS
Gebr. 87,5 , Lahmeyer 182, Mainkraftwerke 113,75 , Me -
tallges . 181, Ncckarsulm . Fahrz . 74,5 , Peters Uni in
109,5 , Rütgerswerke 102,5 , Schuckert El . Nürnb . 218,
Siemens n . Halske 354, Südd . Zuckers. 148,25, Thür .
Lief. Gotha 105,5 , Verein f . chcm . Jnd . 108,5 , Wayß
u . Freytag 151 , Zellstoff Aschasicnb. 207,75 , Zellstoff
Waldhof 814,62 .

Berliner Börse.
Einheitlich fest.

Berlin , 11 . Mai . (Funkspruch . ) An der Berliner
Börse setzten sich heute die Auslandskäufe in
einem beträchtlichen Umfang fort. In erster Linie
wurden Elektrowerte, daneben aber Kunstseidenaktien ,
Banken und Schisfahrtswertc, zum Teil auch J .-G .-
Farbenaktien für ausländische Rechnung ausgekauft ,
sodaß angesichts der in diesen Werten herrschenden
Matcrialknappheit neue lebhafte Kurssteige¬
rungen eintraten . Die Gesamttcndenz wurde von
diesen Spezialbewegungen günstig beeinflußt und ge¬
staltete sich einheitlich f e st . Die Spekulation
nahm per Ultimo Rückkäufe vor. Auch die Provinz
beteiligte sich heute mehr am Geschäft. Anregungen
gingen außerdem von der vorläufig vertagten Diö-
kontcrhöhungsfrage In Neuyork, den Verhandlungen
über Eisenpreiserhöhung, dem zuversichtlichen Klöck-
nerprospekt und der Erwartung ans , daß England in
kurzer Zeit dem internationalen Röhrcnsynbikat bei -
treten werde .

Nicht zuletzt stimulierte die Flüssigkeit am hiesigen
Geldmarkt , an dem man infolge der neuerdings
reger hcreinkommendcn Ausländsanleihen eine noch
weitere Erleichterung voraussagt . Tagesgcld stellte
sich für erste Firmen auf 4,5 Prozent , sonst ans 5 bis
7 Prozent . Monatsgeld 7,25— 8,5 Prozent . Waren¬
wechsel mit Bankgiro ca . 6,75—7 Prozent.

Im Dcviscnvcrkehr lag das englische Pfund
International fest . London —Neuyork schloß 4 .8812 .
London — Berlin 20.40% , London — Brüssel 34.96,2
niedriger, Kabel —Berlin fast unverändert , 4 .1806,
London —Mailand 92 .64, London —Madrid 29.12.

Nach Festsetzung der ersten Kurse nahm die Aus-
wärtsbcwcgung allgemein ihren Fortgang unter Füh¬
rung von Reichsbank , Schlickert, Zellstoff Waldhof
und Schiffahrtswcrten. Reubcsitzanlcihen befestigt,
18 .70.

Im weiteren Verlauf nahm die Spekulation Gc -
iv i n n s i ch e r u n g c n vor , da sie das Tempo der
Kurssteigerungen als übermäßig stark empfand . Die
höchsten Kurse konnten sich infolgedessen nicht behaup¬
ten . Trotzdem blieb die G r u n d st i m m u n g zu¬
versichtlich . Einige Papiere nahmen nach Be¬
endigung der Glattstellungen ihre Hausse wieder auf.
So begegneten Berger Tiefbau lebhaftem Interesse,
da man nach der rumänischen Stabilisierungsanleihe
eine » Aufschwung des rumänischen Geschäfts der Ge¬
sellschaft erwartete. Rumänische Renten lagen im
Hinblick auf diese Anleihe . cbensalls freundlicher.
Commerzbank plus 4,25 , J .- G . Farben 288, Salzdet¬
furth plus 6,5 , Maxhütte plus 4, Ilse Bergbau büß¬
ten im Verlaus 7 und Polyphon 5 Prozent ein .

Am Privatdiskont markt war das Angebot
geringer, aber auch die Nachfrage nicht sehr erheblich.
Reichsschatzwcchscl wurden wieder , allerdings zu
einem geringeren Betrage als gestern gehandelt. Die
Privatdiskontnotiz blieb mit 6,5 Prozent
unverändert .

An der Nachbörse konzentrierte sich die Auf¬
merksamkeit der Spekulation auf Spritwerte , die viel¬
fach im Tausch gegen Elcktroaktien gekauft wurden.
Schultheiß zogen auf 890 und Ostwerke ans 344 an.
Rhein. Braunkohlen stiegen gegenüber dem Schluß¬
kurs um 2,5 Proz . auf 909 . Ver. Glanzstoff , die mit
854 schwächer schlossen , gingen wieder auf 880. Sonst
zeigte die Nachbörsc ein ruhiges , aber freundliches
Aussehen . Man nannte u . a . : J . - G . Farben 288,
A .E .G . 174,5 , Licht n . Kraft 286 , Gcsfürel 301 , Sie¬
mens sehr fest 355 nach 351, Karstadt 275, Tictz 308,5 ,Danatbank 283 , Reichsbank 262 >d . h . 20 Proz . über
dem gestrigen Schlnßkurs ) , Hapag 167,5 , Nordd . Lloyd
164,5 , Eiscnbahnverkehrsmittel fest 199, Hammersen
164,75 , Rhein.-Wcstf. Elektro 203,5 , Ncubesitzanlcihe
18,62, Ablösungsanlcihe I und II 51,00 .

Mannheimer Börse.
Mannheim, 11 . Mai . (Eigener Drahtbericht. ) Bei

fester Tendenz notierten heute : J . -G . Farbcnindustrie
285, Badische Bank 159, C. H. Knorr 161, Wayß u.
Freytag 151 , Rhein. Hypothekenbank 197, Badische
Assekuranz 229 , Mannheimer Gummi 34 , N .S .U . 84,
Rheinclektra 172, Wcstcrcgeln 204, Zellst . Waldhof 310.

Devisen.

Amsterdam 100 6 .
Buenes -Aires 1 Pes .
Brüssel 100 Belgs
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen 100 Kr.
Stockholm 100 Kr.
Helsingfors ICOf. M.
Italien 100 Lira
London 1 Pf.
New -York 1 Doll .
Paris 100 Pres .
Schweis 100 Frcs .
Spanien 100 Pes .
Japan 1 Yen
Bio de Jan 1 Milr.
Wien 100 Schilling
Prag 100 Kr.
Jugoslawien lOODin .
Budapest 11X1000Kr .
Bulgarien 100 Lewa
Ussabon lOOEscud
Danzig 100 Gulden
Konstantinop . 1 t .Pf.
Athen 100 Drachm .
Kanada I kan . Doll .
Kairo 1 4g . Pfund

Bertis . den 11 . Mai 1928.
Brie ;
10. 5.

16883
1 -790
58-41

112-65
112-26
112.23
10 .530
22 -040
20-421

4 -184
16 -47
«0.64
70 -17
1 -956

0 .5048
58 .885
12 -397

7-367
73 -08
3 -023
1807
81 -60
2-132

5 -43
4.182
20.94

« ela Brief Oeld
9. 6. 9. 6 . 10. 5 .

168-51 168-85 168-49
1 -786 1 -790 1786
58-28 58-40 58-29

111 -84 11206 111 -83
11206 112-28 112-04
112-04 112-26 112-01
10-510 10.530 10 -510
22 -11 22-05 22-000

20-382 20-422 20.381
4-1765 4-1840 4.176

16 -43 16 .47 16 -43
80-48 80-64 60 -48
69-97 70-12 70 03
1 .945 1-949 1 -952
0.502 0 .504 0-502

58760 58 -885 58-760
im 12 .397

7 -360 mu
72 -93 73 -07 72-94
3 -024 3 -030 3 -017
17 -93 16 -94 1803
81 -47 81 -63 81 -44
2130 2-134 2 -128
5 -425 5 .435 5 -42
4-174 4 -182 4-174

20-905 20-945 20.90
Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t e I k u r s e

vom 11. Mai . (Mitgcteilt von der Basler Handels¬
bank . ) Paris 20.42, Berlin 124.12, London 20 .92 % ,
Mailand 27.84, Brüssel 72.43, Holland 209 .82% , Nen -
york : Kabel 5.18% , Scheck 5.1820, Canada 5 .18%,
Argentinien 2.22, Madrid und Barcelona 86.97% ,
Oslo 188.90, Kopenhagen 189 .20, Stockholm 139 .20 ,
Belgrad 9.13, Bukarest 8 .21 , Budapest 90 .60, Wien
78.—, Warschau 58.15 , Prag 15.87%, Sofia 8.75.

Unnotlerte Werte .
Karlsruhe, 11 . Mai

MLtgetoilt tod Baei & Glend , Bankgeschäft , Rarltiubi
Alldf zirks

Adlet Keil . . . . .
Badenia Druckerei .
Brown Boverie . .
Dtutfcbe Lastauto
Deatsotie Petroleum
Gasolin . . . .
*rlndl *r Zigarren .
hterskraftweike
* &lMndustrie

K
l2

216
*) G = gesucht .

Kammerkirsch . . . . .
Karlsr Lebeneversfcher
KrtteershaL .
Monlngex Brauerei
Kastattex Waggon .
tiodi & Wienenberge
Spinnerei Kollnau .
Spinnerei Ottenburg
luokervaren Speck . .

40
240
156
150
13

ß140

Oer Gaaienstand im Reich-
Für das PflanzcnwachStum war der wechselvolle

Witterungsverlauf im April im allgemeinen nicht
nachteilig . Der um die Mitte deS Monats eingetre-
tene Kälterückfall verursachte zwar eine gewiss« Hem¬
mung in der Entwicklung , doch wurde diese durch da»
nachfolgende srühlingswarme Wetter wieder behoben .
Die Entwicklung der W i n t e r h a l m s r ü ch t « ist
gegen normale Jahre im ganzen noch etwas zurück,
zeigt aber gegenüber dem Stande zu Anfang April
eine Besserung . In verschiedenen Gebiete » , vor¬
nehmlich des Ostens des Reichs , weisen die Winter¬
saaten allerdings einen dünnen Bestand auf, der
mehrfach zu Neubestellungen veranlaßte . lieber den
Stand der Futterpslanzen und Wiesen
lauten die Begutachtungen noch ziemlich verschieden¬
artig . Im allgemeinen ist die Entwicklung in den
südlichen und westlichen Reichstetlen weiter fort¬
geschritten als in den östlichen, wo auch sonst die
Vegetation noch im Rückstände ist . Die Bestellung der
Sommerfrüchtc ist in den meisten Teilen des
Reichs bereits zu Ende geführt. Das Sommer¬
getreide ist , begünstigt durch das warme Wetter zu
Ende April , bisher in zufriedenstellender Welse aus¬
gelaufen. Tic Bestellung der Hackfrüchte ist in
vollem Gange : bei den Kartoffeln sind die Bestel¬
lungsarbeiten bereits größtenteils beendet .

Unter Zugrundelegung der Zahlennoten 2 — gut,
8 — mittel, 4 — gering, ergibt sich im Reichsdurch -
schnitt folgende Begutachtung: Winterweizen 2,9 (Vor¬
monat 3 .2 ) , Winterspclz 2,4 (2,6 ) , Winterroggen 3,1
(8,3 ) , Wintergerste 3,1 (3,3 ) . Klee 3,0 , Luzerne 2,7 ,
Bcwässerungswicsen 2,6 , andere Wiesen 8,0.

Die durch Auswinterungsschäden bedingten Um-
pslügungcn sind zwar etwas umfangreicher als iw
Vorjahre , hielten sich aber zumeist noch in mäßigen
Grenzen. Im Rcichsmittcl betrugen die Umpslü -
gungen in v . H . der Anbaufläche bei Weizen 2,8 ( im
Vorjahr 1,9 ) , Spelz 0,3 (0,8 ) , Roggen 3,5 (2,9 ) , Gerste
3,7 (0,6 ) , Klee 2,0 (1,7 ) , Luzerne 2,9 (2,7 ) .

Wirtschaftliche Rundschau
Die Roheiseugewinnuug i « April 1928 ist mit

1 045 468 Tonnen um rund 125 000 To . niedriger, als
die des März . Tie durchschnittliche arbeitstäglichc
Gewinnung bleibt mit 84 849 To . um 2008 To . oder
um 7,7 Prozent hinter dem Vormonat März zurück.
Sie beläuft sich auf 75.89 Prozent der durchschnitt-
lichen arbeitstäglichc» Gewinnung im Jahre 1913 !m
Deutschen Reich damaligen Umfangs. Von 186 (im
Vormonat 188) Hochöfen waren 197 (118) in Betrieb
und 12 ( 11 ) gedämpft .

Der schweizerische Außenhandel im April . Die so¬
eben veröffentlichten Rußenhandelszifsern der
Schweiz für den Monat April zeigen eine Fortdauer
der günstigen Erportkonjunktur . Tie Einfuhr belief
sich auf 218,5 Mill . Fr . gegenüber 244 Mill . Fr . im
Monat März , die Ausfuhr auf 167,8 Mill . Fr . gegen-
über 190,8 Mill . Fr . Hierbei muß allerdings berück¬
sichtigt werden, daß der Monat April durch die Feier¬
tage vier Arbei.tstage weniger aufweist . Die TageS -
exportquote im ' April beträgt 7,3 Mill . Fr . gegen¬
über 7,1 Mill . Fr . im Vormonat, der Passivsaldo der
Handelsbilanz 45,8 Mill . Fr . gegenüber 53,4 Mill .
Fr . im Vormonat und 44,1 Mill. Fr . im Monats¬
durchschnitt 1927. — Bei der Ausfuhr zeigt vor allen
Dingen wiederum die Uhrenindustrie mit ihrem Ex¬
port von 22,4 Mill . Fr . Fortschritte. Die Ausfuhr
der Maschinenindustrie mit 16,6 Mill . Fr . ist gegen
März schwächer , während die der Nahrungsmittel¬
industrie eine leichte Steigerung zu verzeichnen hat.
Von den Erzeugnissen ber Textilindustrie zeigt ins¬
besondere die Kunstseide einen konjunkturellen Auf -
schwnng, während die Ausfuhr von Seidenstoffen
etwas rückgängig war . Anilinfarben und pharma¬
zeutische Produkte weisen gleichen Absatz ans , Alu¬
minium eine Exportvermehrung. Bei der Einfuhr
weisen die meiste» Jndustricgruppcn Abschwächungen
auf . Gestiegen ist die Einfuhr von Rohwolle . Fer¬
ner ist eine steigende Einfuhr bei Fertigfavrikaten
scstzustellcn, namentlich bei Automobilen.

Märkte
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin , 11. Mai . (Funkspruch . ) Produktenbörse.
Der große glückschlag an der Chicago » Getreidebörse,
der zum Teil seinen Ausgang in den günstigen
Saatenstanbsberichten findet , übt aus da» Berliner
Weizengeschäft einen fühlbaren Einfluß au»,
zumal die Cif -Forderungen entsprechend den nord-
amerikanischen Rückgängen niedriger gehalten waren
und das hiesige schlechte Mehlgefchäst Verbrauch und
Handel nur zu den allernotwendigsten Käufen ver¬
anlaßt . Im Zeitgeschäft gingen die ersten Notie¬
rungen 1 bis 1 .50 Rm . zurück . Roggen fand in
Deckungen eine Stütze und konnte seine AnfangS-
notisrungen leicht befestigen . Nur Herbst knapp be¬
hauptet. Hafer bleibt abgeschwächt bei großer Ge-
schästsstille. Gerste und Kleieartikel ruhig. Nach
den ersten Kursen wurden sämtliche Notierungen
durchweg „Geld " genannt.

Berlin , 11 . Mai . ( Funkspruch . ) Amtliche Produkteu-
«otierungen (für Getreide und Oelsaaten je 1090 Kg.,
sonst je 100 Kg . ab Station ) : Weizen : Märk. 264
bis 207 , Mai 277—278, Juli 287 .50 , Sept . 271 ; Ten-
denz schwächer . Roggen : Märk . 288—285 , Mai
297 .50, Juli 273 .75—274 .50 , Sept . 251—251 .50 ; Tendenz
stetig. Gerste : Sommergerste 252—290 : Tendenz
ruhig. Hafer : Märk. 265—271, Mat 274 .60, Juli
275 u . Brief ; Tendenz ruhig. Mais : loko Berlin
288—236 : Tendenz ruhig. Weizenmehl 83—88.75 ;
Tendenz schwächer . Roggenmehl 86.75—39.50 : Ten¬
denz unregelmäßig. Weizenklei « 17.75 ; Tendenz
ruhig. Roggenkleie 19 ; Tendenz behauptet. Weizen¬
kleiemelasse 16.75— 17.25 Rm.

Magdeburg, 11 . Mai . Weibzucker ( einschließl . Sack
uitd Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab
Verladestelle Magdeburg) : Innerhalb 10 Tagen 27,
Mai 27.15 Rm . Tendenz ruhig.

Amerikanisches Getreide.
Chicago , 11 . Mai . ( Funksprnch .) Schlußkurse .

Weizen : Tendenz fest . Mai 153% , Juli 163%
bis 153% , Sept . 162%— 153% . — Mais : Tendenz
stetig . Mai 104% , Juli 107% , Sept . 108% . — Hafer :
Tendenz fest . Mai 85 % . Juli 69%. Sept . 48% . —
Roggen : Tendenz fest . Mat 185% , Juli 188% ,
Sept . 124 . (Alles in Cent » je Bushel.)

Svinnklo " e.
Breme« , 11 . Mai . Baumwolle. Schlußkurs :

American fully middling c 28 g . mm loko per engl.
Pfund 23.45 Dollarcents .

Metalle .
Berlin , 11 . Mai . Metallnotierung «« für je 100 Kg.

Elektrolytkupfcr prompt cif Hamburg, Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Vereinigung für d . Dt .
Elektrolytkupsernotiz) 184.75 Rm. Rotieruuge« der
Kommission des Berliner Metallbörsenvorstandes
(die Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für
prompte Lieferung und Bezahlung) . Originalhütteu -
aluminium , 98—99 % in Blöcken , Walz - oder Draht¬
barren 210, desgl. in Walz - oder Drahtbarren , 99 %
214 , Reinnickel , 98—99 % 860 , Antimon-Regulus 90
biö 96, Feinsilber (1 Kg. fein ) 81.26—82.25 Rm.
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Oer Sport -es Sonntags.
Der 13. Mm ist - er letzte Sonnt«« vor Be¬

sinn - er Amsterdamer Olympischen Spiele , die
am 17. Mai mit - cm Hockey-Turnier einsetzen .
Diese Tatsache spiepelt sich auch nn Sportpro¬
gramm des Sonntags , denn in vielen Sport¬
arten stehen die Kämpfe wieder im Zeichen der
Vorbereitung ans Amsterdam . Die .Hockeyleute
haben allerdings ihre Vorbereitungen bereits
abgeschlossen , sie treten schon in wenigen Tagen
die Reise nach Amsterdam an . Umso eifriger
sind die Fußballer bei der Arbeit , die ja gleich
nach dem Hockey in Amsterdam an die Reihe
kommen . Im

Fuhball
des Sonntags interessieren uns denn auch in
erster Linie die

Olympia-Vorbereitungsspiele.
Ter D .F .B . trägt wieder zwei Uebnngsspiele

gegen die schottische Bernfsspieker -Maniifchiist
Cowdcnbeath aus . In Leipzig spielen
am Sonntag : Gelhaar ( Hertha/B .S . C . ) : Beier
( Hamburg ) , Müller . ( Vikt . Hamburg ) ,' Nayel -
schmitz (Bayern ) . Gruber lDnisburger Sp .V .),
Heidkamp (Düsseldorf 99 ) : Albrecht ( Fort . Düs¬
seldorf ) , Horn , Harder ( beide Hamburger S .V . ) ,
Hosmann ( Meerane ) , Hofsmann ( Bayern
München ).

Brau n s ch w e i g wird am Sonntag die fol¬
genden deutschen Olympiaspieler im Kampfe
gegen die Schotten sehen : Wentorf ( F .C. 98 Al¬
tona ) : Müller ^Würzburg ) , Weber (Kassel ) :
Nagelschmitz ( Bayern München ) . Gruber (Duis¬
burger Sp .V . ) , Leinberger ( Sp . Vg . Fürth ) :
Albrecht ( Fort . Düsseldorf ) , Hornauer ( Mün¬
chen 60) , Pöttinger ( Bayern München ) , Horn
(Hamburger S .B . ) , Hofsmann ( Bayern Mün¬
chen) . — Die

süddeutsche Meisterschaft
ist in der Runde der Meister abgeschlossen .
Für Sonntag ist das einzige noch ausstehende ,
ziemlich bedeutungsli -se Treffen Stuttgarter
Kickers gegen Bayern München nach Stuttgart
angesetzt : es bleibt aber noch fraglich , ob das
Spiel wirklich zur Durchführung kommt , da die

Bayern wieder drei Spieler für die Olympia -
BorbereitlUlgstrcsfen abgeben müssen .

In den T r o st r u n d e n haben die Spiele
der Gruppe Nord west keine Bedeutung mehr ,
da ja hier im F .S .V . Frankfurt der Gruppen -
sicger bereits ermittelt ist. Spielen sollen am
Sonntag : F .S .V . Frankfurt —F .S .V . 08 Mainz
und Ludwigshafen 08—Saar 05 Saarbrücken .

In der Gruppe Süd oft muß Wacker Mün¬
chen sein Spiel gegen Union Bückingen gewin¬
nen , um weiter Favorit zu bleiben . B . f .B .
Stuttgart empfängt den Freiburger S .C. Die

Aufstiegsspiele
werden u . a . mit folgeirden Begegnungen fort¬
gesetzt : Baden : Sp .Bg . Schramberg —Fran -
konia Karlsruhe . Württemberg : SB .
Feuerbach —Germania Brötzingen , F .B . Nürtin¬
gen —Sp .Bg . Cannstatt . Bei den

Privatspielen
interessieren in erster Linie die G a st s p i e l e
von W e st h a m United und F .C . Modena .
Die Engländer spielen aur Samstag gegen den
.Karlsruher F . V . und am Sonntag gegen
den 1 . F .C . Nürnberg , während die Italiener
am Samstag gegen München 1860 und am
Sonntag gegen den B .f .N . Manirheim antreten .

In den übrigen Verbänden ,
werden zum Teil (West - , Norddcutschland und
Baltenverband ) die Meisterschaftsspiele fort¬
gesetzt. In der Reichshanptstadt gibt es ein
Städtesptel Berlin — L v n b v u . — Das
Ausland bringt n . a. ein Länderspiel Frank¬
reich- Tschechoslowakei .

Handball .
Die Zwischenrunde um den Süddeutschen

Handball - Pokal führt in Mannheim den
V .f.R . Mannheim mit dem A .S .V . München zu¬
sammen . Mainz 05 ist spielfrei , kommt mithin
kampflos ins Endspiel gegen den Sieger von
Mannheim . — Der Süddeutsche Meister S .B . 98
Darmstadt will am Sonntag ein Freundschafts¬
spiel gegen den österreichischen Meister Wiener
S .C. äustragen .

Leichtathletik.
Hier fehlen am Sonntag bedeutendere . Ver¬

anstaltungen . Einigermaßen annehmbar besetzt
sind die Feste von D .S .C . Gütersloh , V . f .B . 05
Aachen und die Wiesbadener Mai -
Kampf spiele . — Von den Großstasfelläufen
kommt als erster die A l st e r st a f f e l zur
Durchführung , die in Hamburg fast 4000 Läufer
am Start sehen wird .

Tennis .
Die Kämpfe um den Davis - Pokal wer¬

den mit den Begegnungen Irland —Holland in
Dublin ( 1 . Runde ) und Schweiz —Brit . . Indien
in Zürich ( 2 . Runde ) fortgesetzt . — Das am
Donnerstag begonnene Tennis - Turnier
in Baden - Baden wird bereits am Sonn¬
tag die Endspiele bringen , sofern nicht durch die
verschlechterte Witterung Verzögerungen ein -
treten .

Die Medcnspiele des Deutschen Tennis -
Bundes , die in Süddeutschland bereits mit dem
Siege von Baden abgeschlossen wurden , werden
im Reich mit den folgenden Begegnungen fort¬
gesetzt : in Breslau : Schlesien —Danzig , Rot -
Weiß Berlin —Königsberg , Endspiel der Sieger :
in Halle : Sachsen —Thüringen . Sieger gegen
Berliner Tennis -Verband : in Dortmund : Ham¬
burg gegen .Hannover -Bremen , Rheinland gegen
Westfalen , Endspiel der Sieger : die drei hier
ermittelten Gruppensieger tragen dann zusam¬
men mit Baden rat Herbst die Endrunden auS .

Internationale Damen - Wett¬
kämpfe sind für Samstag und Sonntag von
Rot -Weiß Berlin geplant . U . a . sollen Lili
d 'Alvarez , Cilly Anssem und Frau von Recznick
teilnehmen .

Boxen.
Im Kampf tun die Deutsche Schwer¬

gewichts - M e i st e r s ch a f t stehen sich am
Sonntag abend in der Dortmunder Westfalen¬
halle Ludwig Haymann -München und der Er -
nicister Franz Diener gegenüber . Hier wird es
zweifelsohne einen sehr harten Kampf geben ,
über dessen Ausgang man nur Vermutungen
anstellen kann . Das Rahmenprogramm weist
folgende Begegnungen auf : Domgörgen —Andre
Newton , H. Müller -Köln — F . Delarge , Karl
Tahm —K rüppel - Krefeld .

Schwerathletik .
Der Deutsche Athletik - Spvrtverband von 1881

bringt seine diesjährigen Deutschen
Meisterschaften im Hammerwerfen , Gc -
wichtwerfen , Steinstoßen und Tauziehen am 12.
und 13. Mai in Münster bei Stuttgart zur Ent¬
scheidung .

Motorsport
Für deir Sonntag sind zahlreiche mvtorsport -

liche Wettbewerbe angesetzt , aber nur zwei ver -
dienen stärkeres Interesse . Das Frühjahrs¬
rennen des ADAC , auf der Avuö für
Motorräder gilt als V .-Lauf der Deutschen
Ätotorrad -Straßenmeisterschast und versammelt
wieder die besten Fahrer aus dem Reich am
Start . — Das Wiesbadener Auto - Tur¬
nier nimmt am Samstag mit einer Sternfahrt
seinen Auftakt und wird am Sonntag mit einer
Schönheitskonkurrenz und einer Geschicklich-
keitsprüsung fortgesetzt . Die eigentlichen Nen¬
nen folgen erst an den Wochentagen bis zum
Himmelsfahrtstag ( 17. Mai ) .

Weftham United London — K.F .B . Dem beute.
Samstag , » Uhr , stattfindcnden Lehrsoiel der erstklassi¬
gen englischen Berufsspielermannschaft gegen den
K .F .B . siebt man in allen Sportkretscn mit größtem
und »weisellos berechtigtem Inte resie entgegen . Nach
der inzwischen bekanntgewordenen Mannschaftsaufstel -
lnng wirb Westham fast ausichlicsilich seine stärkst« Elf
ms Feld stellen. Der K .FB ist sich seiner hohe » Auf¬
gabe bewutzt. Seine Spieler haben sich in einem sorg¬
fältigen Training auf die Begegnung mit den Eng¬
ländern vorbereitet : Trainer Lawrence bat die nötige»
Unterweisungen gegeben. Man erinnert sich , datz der
K .F .B . gegen große Gegner noch stets «ine vorzügliche
Form erreicht hat (3 . B gegen Nürnbergs . Nach lan¬
gen Wochen ivird der Badische Meister erstmals wieder
mit einer sehr spielstarken Mannschaft antreten können.
Folgende Spieler bestreiten den Kampf :
Weftbam United : Hufton

Hodgfon A . Earl «
Collins Barett Sinailes

News S . Earl « Loughlin Moore Panne
Quasten Bekir Vogel be »w Link Kästner Siccard

Nagel Finneisen Eg«
Tvauth Huber

K .F .B . Waßmannsdorff
Das Spiel beginnt um 6 Uhr abends . Vorher :

K .F .B . 1. Jugend — F .C . Mühlburg 1. Jugend .
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M . w . Lind

, Sara »
„ ZiNau

Metallbanl
Miag
Minimaz
Mitield .St .
Mir & Gcn.
Mat . Deutz
Müth . Bg.
Ration .Aula
Reckarsulm
Recknrwte .
Rdt . Kohle
Rardd .Ei»

„ Steina «I
Rardd .Trti .

wolle
Rbg.HcrluI.
Od .-Bedart

155 ".

1K".t

164 .5
88 .25

149
105 .5
^7
125 " .
70 .75
119
189
178 " .
84
147
74
180
548
60.12
120".
256
152
96
38 .5
153V»
120"«
212
249
96
133 ".
150
123
119 .5
159 si«
64
113
94 .75
80
141 .5
160 .5
147 ".
190 *1.
59 .12
219 .566
110

112
189
273 ' .
127 ".
165
90 .5

152
106

7^ .5
129
71
118 .5
189
182 ".
82 .5
T ,
185
568
60
120
259 ".
154
97
42
156 "»
120
214
243
96
134
150
125
119 .5
160
&
93 .5
85 .5
161
im
60
229
66
110

CD. um
Dt « . Gennß
Lrrnftctn
Lstwcrle
Ptznzrr
Pr ». « n«»n
Phlni » » , .
Phönix BrI .
Pintsch
PiMer BR,.
Poege rl.
Pacge Larzg .
Polyphän
Presto
Preuhenge .
RadebergExp.
RaSgu .Fneb-
Rathg . wg .
Reichelbrnu
RcicheitM .
Reish. Pap .
Rh . Brannl .
„ Elettra
„ Möbel
„ Stahlw .

R . w . « .
Wests .» .

Rw -Spreng
Rhenania ch.
Richter Dav.
Ricbeck-Mönt .
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr.
Rofcnth .P .
RütgcrSW.
Sachsen« .
Sachs . Gust
S . -Th . PN.
„ woggan
„ wcbstuhl

Sol . Salz
Salzdetfurth
Sangcrh .M.
Sarotti
Scheidem.
Schering ch.
Schlegelbrü»
Schief . Be,, -

« tut
Schl .B .Beuth
Schl . Text.
Hg . Schneid.
Schuh. Solz
Schub. Gen.
Schuckrrt et .
Schnttheist
Schelm Eis.
Strg .Sot .G.
SiegerSdweel
Sicm . Gl.
Sie»«.HaI»te

105 .
104 " .

11 . 8.

326 "' i

90 '
A ^
114 :- 1
472 -
108 :
97.25 l
187.5
126 :
92 '
313 :
99 .5 1
24ä ". !
301.5
171
155
167 :
194" .
130 :
105 :

287
> 162

39 .12
> 130

725
>114 ".

100".
>141 .5

144 ".
220
55
150
14 ?"«
M ".
217 .5
28 .37
249
234

, m *
: ib 26

14 n »
- 352

Sinnet A.G.
StaMutt ch.
Steti .Cha« .
Stack & Sa .
St »hr » ».
SMwte km .
StaU .8i «l
Stallwerl
Sttatf . S ».
Südd . Jmb .
Südd . Zuck.
Svenlla
Tel . Berlin
Thörl Oel
Thür , » a»
Tietz » öl »
Tran »rndia
Tuch Aach .
Tüll Fiöha
Gebe. Unger
Union chem.
Un. Diehl
„ Gießerei

Bar, . Pap .
Ber .Böhlerst.
„ Chart .
„ Dt. Ricke,

(18 .

152 .5
135
91 .5w*
113

lanzst.
„ Gathania

Ante » ,
„ M. - all
» Pinsel
„ Partland
„ Bern . w .
„ Stahlw .

Zhpen
Bi« , wke.
Vogel Tel.
Baigt Hiifsn .
Varw .Spinn .
Wanderer

148 .5
455 ".
69 .25
96 .5

162 -/0 153 "»
299

|
07

137 ".
91 .5
104 .5
63
113 .5

137 " . 136 " .
150 150
154 ' « 152
164V» 166
120 120 .5
819 858

125 125
83 .75 82 .25
81 .25 81
235 236
83 .5 83 .5
96 .25 97 .37
219 .5 219
83 84
94 92 .62
189 " . 188

180
Wüster Gelsen 145

183
145 .5

105V» 106 " .
202 ". t 204
182 183 ".
91 .5 -
154
61
145

WegeNn
Westereg .
Wickln ,
Wiertoch Tan
WistneeMet .
W!«tenee « »tz
Will .Ties.
Wals Masch .
Zeitz Masch .
Fell«. « .
gevst-waldh .

Versicherungen.
" ao-.M .Fener 378 380
BIN. « ll«.
Bit «. Feuer 610 515

Kolon al . Werie
Dt . -Lstasrlfa 175 175
Reu .« ui»ea 730 720

CJalri 47 .5 48 .12

91 .75

60 .75 58
.5 150 .5
6 149

fermln -Notlerungen
10. 6 IIJ5 .»-»m 164". 107"»

Hanrt .Boch. 78 .75 79 .5
Hamb. Süd 224 .5

Rl ". 164'S
212% 215".
& 2 » ®
140". 14
147". 14
267 .5 27
183*'« 18
278". 28
164.5 16
161.5 163
1| 2 164

221
173
206
134

Ha«
H»»s»
Llayd
A.G.Beas.
7% Reich»» .
OtaM
Adea
Laem .BanI ».
Beel. Hdl»g.
Cammer»».
Darmst. vt .
Dt. Bant
Dtölanto -Ges .
DreSdn. Bl .
Mitleid .Crb.
« . E. » .
Beram. E.
Beel. Masch .
Budrru »
Chael .wnss .
^"

"
Caaütch

Daimler

91 .75 93 .25
134 ". 135 "»
610 613
137 "'. 140 .5
119V» 118 ".

Dt -ContiG . 204 ". 211 ".
Dl. Erdöl 134 .5 136 .5

Masch .
Dynamit
Elcltr . Licht
Elrltr . Lief.
EffenStei »!.
J .G .Farbe » _
Fclt . u . G»ill . 134
Gels . « g. 142
G. s. el . U. 295
THSaldschm. 108 ".

50 .25
133 136 ".
213 .5 234
17h >. 180 " .
139 .5 139 .5
280 .5 288' ' 135 »' .

142 .5
299 '
109V»

Hamb. M.
Harpearr
H ' fch
Val,« . P » .

lse Brr,b .
all Asch»l.

garsiadt
löckner

» »In-Renest.
Ldw.Laew«
Mannebm .
Man »selb
Metallb .Frts .
Rat . Auto
Ob .-Bedars

Stak»
Lrenftein
OstwerS «
Phönix Bg .
Polyphon
Rh . Bräunt .
Rhein .Elclii
Rheinstahl
Riebeck Mt .
RütgerSw .
Salzdrtf .
Schlef.El.» .
Schuckerl rl .
»Schulth. .P .
Siem .Hnlbke
Leanh. Tietz
TrnnSradio
Ber .Glanzst.

„ Stahlw .
Westeregeln
Zellst . Waldh.

216 .5385

Ergänzung
to. 5. 11

zum Kurszettel

Vsy.Hhp.« .
Pf . U

dio .Psbf.4Z
Hest.L.Psbe.
d!o. Komm .

Lbl. 1—16
R

^ HYP.Bl .

bto . Komm .
Westb.Bpbw

1—10
6 Seotztr.M.
5 Rum. 1903
4 Rum . 1894
4 Türtunis.
4% Bubn» .

St .t4 m.T.
4% « uba ».

St . 14 ab ,

18 .05 18
13 .35 13

7 .4 7 .41

14 .25 14 .
14 .5 15

7 .76 8
7 .87 9

58 .9 58.75

4% Budap.
St .96

5 Sofia St
4V, M .B.A.
4-4 Anal. I
4 dto . II
4Vi dto. III
Pr .Zentr .B.

MezS .
Rheins, « r.
» chftg- L s.
Ber .B .Fr .G.

Ultram.
Mannh . B.
Rordstern

« llg .Bers.

10. 5 . 11 . 5.

36 36
20 25 19 .75
19 .25 19 .5
15 .75 -
157 156
131 131V»
87 .5 88
66 66
182 .5 182
70 .5 70 .6

262 255
t «xn
S (in

Dt» .
Bezug»rechi

Frankfurter Börse
vom II . Mai

Dentsehe Staatspap
10 6 . 11 . i

87,75 87 .37
51 .7 51 .65

64 .1554.1
18.4
88 88

7 .95
7 .95

98
94.9

n

.90

6A>Retch»ant.
Abtöfg. 1 , II
Ablösg. 111
Reubefltz
Goldanl.

10.000
5%S4iatian » .

K I u.ll 23
4 Schutzgcb .
4 ,. 14
49L» a, .AdIR .
6"4% Würtl.
Freist . 26

Szy^ Rrich«».
m % Hest.
BoIHft I -

Ansl Staatspapiere
Srt *. Port . 10 .75 -
4 "4% am.
Soldrum . 13 21 21 .75

Zalllürlcn 13 .25 -
4ung Gold 27 30 26 .80

Dt Stadtanleihen
6% « rrl . 24
8% Dar « .

stadt « .« .24 -'% Drrbdn .
Ct.« . 261 87 87

6% Frany .
St .« . 26 1

Hridelbrrgei
Stadt « .28

S-LL» dwigSh
St .A. 26

Mainz
G.A. 26

10% Mannh.
G .A. 23

8% Mannh
st .a . 26

6% Mannh.
St .« . 27

m Rürnbg .
St .21. 26

Pforzh.G.A.
8%Pirmaken »

10. 5. 11 . 5

82 82

102". 102".

81 81.25

- 95 .05
92 .5 92

bank Aktien
« SCO
« ad. Bant
Bi . | . Brau
Barm. Bl»
Bay. B . -C .

würzdurg
Boy . Hy» u

Wb.
Brrl .HdlSgr,
Dauatbl .

140 . 141 ".
157 160
215 218
146 147

163 ". 163V»
267 271
274 .5 280

Dtfche.Bl.
Dt.H,p.« l.
Dt.Bciein»b
DiR . -Gef .
DreSdn .81.
Frank, . BI.
Fr.Hhp.Bl .
Fr.Pfd .Br .B
Metallbanl
Miileld.Cbl.
Rürnbg.B .«
Lest. Credit
Psülz.Hyp.Bl
Rh .Crebtibl.
Rh. Hy».
Südb.Bob.Cr
Südd. Dt»I.
Westb
Wiener BN>
WIb Rbl.

10 5 11 . 6
163 165 .5
140 140 .5
102 .5 103 .5
160 ". 162
161 .5 164
107 10 ?
153
159
134
213
160
36 5
168

m
136
100
15 .9
155

153 ".
160 ' .
133
216
160
36.5
169 ' .
128
200
136
100
16
15 -

rÄir , nnsta,teD

96 .75 96 .75Bz.
Bad. Lolatb .
Heidelberger

Strostenb
Hopag
Lloyd
3%-SaI .Mon

tndnstrieaktien
Eichbaum -
Löwenbriin

München 323 326

164V,
161 ". 164 .6
19 .25 19 6?

Rürnb.Brsuh
Brnu.Psorzh.
vrnuSchwnrtz

Storchen
Brnu.werger
WullcSIuNg.
« dt Gebe .
Adler Lp»,
« dt. » leye ,
A.E.G.Sk
Ang .Gu.
« schaf, .Zellst
Bad. Eteltr.

Mannheim
Lad. Masch

Durlach
Bad. Uhren
Bamag. Mg.
Bayr.Spteg.
Bayr . Cell .
Bergm. Eiet
Brem .Besgh
BrownBouer,
Bürft .C-riaiig
EemHdelb

DajmIcrBenz
Dt. Etsenb
Dt Erdöl

.. G.S .Sch
rt .Linoi .

„ Verlag
Dingicr

10 6. 11 . 5. ,

in

98

164 .5
170

265
98

165 .5 170

202.5 206v,

149 " .
9 .5

149 ' .
9 .6

66 66
190 200
61 61
167 160

151 ' 152 ".
117 .5 U8V »

135 136
196 201
311 316
274 274

Dresdener
> Schnell »«.
Dürloppwke .
E . w . « als .
Et .Licht u.K»
El. liefet .
Elf.Bad.w -
Emag
EmatlUllrsch
Enzinger

Union
EP . Masch.
Etil . Spinn
Fahr » ebr.
J .G.Farben
Felten Guill
Fein« , geil
Frlf.Armat

GaS
.. Hof
„ Mas» .

Geiltng Sel ,
Goldschm.
Gritzner
Grün u . Bill
Hnsenmühlr

Franlsurl
Haid u. Reu
Hammeisen
Hansw .Füst
HestcrMasck
Hirsch » ups
Hochlics

10. 5 11. 5. 10 . S. 11 . 5
Halzverlahl . 78 83 .76
Ina , 46 .12 98 .50

61 60 Jungh .Gebr . 87 .1 87
23 24 Kg.Kaisers 243 243
228 5 233 KarlSr .Ma.
177 179 KleinSchanz 100 .5 102
31 .25 » narr C. H. 167 165
85 85 .5 » alb & Sch. 178 178

Kons .Braun 76 76
» raust L Ca .

50 .5 60 Lahmcyer 177 180 - 2
55 .5 57 .5 Lechwerle 12Q 120224 224 Led. Spich .
48 .25 48 .45 Ludw .Walz 129 124 .9
274 ". 28 : .6 Mainkr . 113 113 " .
133 135 Metall, . 173 180
37 .5 86 .7t Met.Knabl 79 78

Me, . Söhne 65
160 150 Miag 151 150
102 103 MoenuS 64 67
81,5 81 .87 Mot.Darmft . 85 63
77 78 .75 Deutzmotar

111 Cbrmrfe ! 75 75 83 .50
136 " ^ ccfarfulm 80 .5 77 50
185 182 "s Rcckarw .Est , 145 143

Oeft.Eisend 33 33
134 133 ' - Pcl . Union 105 108
45 45 Pf .Näh .» . 55 55 .50

160 Nein.Gebb . 107 10H
143 145 Rh .EI .Mm 169 .5 172

Rhenania
130 130 Nodb .Dmfi
80 80 RöverGebr 133 49
156 ". 160 Rütger»« . 100 ". 99 .25

10 . 5. 11 . 5.
Schlinl Ca .
Schnell , Fr.
SchriflSiemp
Schuckert R .
Schuh Bern.
Schuh Herz
Schulz Gr .
Seil , walsl
Sichel Ca .
Siem.HnlSIe
Sinaica
riidd .Zucke,
Irlk.Bestgh .
Thür . Lief .
llhr.Fnrtw.
Brr .8h .Fks.
Bar .D.Lels.
Ber . Fatz
Balgt Hgssn
Baltft .Knbel
WnystFreht .

65
124
205
84
27

122
219 .5
83
26 .25

- 0 .9
351.5 354
109 109.5
147". 147" .

- 62
105 106

97
~

103 .5

190" . 189
85 85
151 151".

Wolfs w .
Pforzheim 140 140

Würll. El. " 140
Zellst.waldh . 304 .5 313
Znck.Rbcing.

kergn -erkuaktien
BudcruS — YZ -
Eschw.vcr , 201 201
Sclsenllrch. 140 140 .5
Harprner 170". 172.5

Ilse St . « .
» aliAscher »,
» all Wester
» löckner
ManneSm.
ManSfelder
Lberbed .
Phönix
Rheinstahl
Riebeck
Salz Heilb «.
Tellu« Berg
B . Stahl « .
« .» .Laurah .

Ui. 5. il . b.
- 285

186 189 ".
200 5 205
126 .5 126
153 167 .9

121 .5110".
96
173 .5- 165

121 121
95 .75 97
84 .25 83

107 ".
94
168

Versicherungen
Alltanzvrrs .
FranIs.Allg.
Fls.Rückvrrs.
Franlana
Franlona

66 « M.
Mannh.Bers .
Lberrh .Bees.

207
14 .5

154
180

282
207

159

Sachwertanleihen
0 Bad. Hot, -
5 „ Kohle 12 .5 1375
Fr.Ps .BI .il - 80 .25

Mo . III
Mhm .Kahlr — —
Hest. BI.
5 Reckarg. — —
S Pr . Kali - 5 .4

6 Pr .Ragg .
Sl .Kohiw.23

Z%RH.Hyp.
8RhHy»2Z/2ü
öRh . ,M. ,D.
6 Sachsenl .
6 , , Rogg.
i Süb .Frstw.
8% PsiNzer
b% Psöizer
6% Baben
Holzw. 23

h% Baden« ,
» ahienw. 23

6% « roßt ,
» ahienw. 23

6% Heidelberg
Holzw. 23

6% Hessen
Roggen 23

0% Mannh.
Sl .» ohlw.23

10. 5 . 11 . 5-

92 .5 2 .595 .25 95 .5

8 .65 -
95 9I '22

22.3 22.8

14.6 -

10
14.3 15

Pfandbriefe .
Fry .Hyp .

Flse.Psb.Sr .
« l . 13—22

RH.HHP.B1.
Obligationen :

Grostlrastw . - —
7-z-B .Stahlw .

Mannheim 83 .75 89

17 .95 18 .05

Papicr .
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Deutsche Bekleidung * - Gesellschaft t
KARLSRUHE , Kronenstraße 40

Herren -. Damen -, Kinder -Konfehlion
Herren -Maßabfeilung

Herren -Arfikel
(Oberhemden, Kragen , Selbstbinder u . s . w .)

Wäsche Jeder Art
Teppiche ♦ Gardinen 4 Steppdecken

u . S. W. 13875
Beamte . Festangestellte u . alte Kunden ohne jede Anzahlung .

ist und bleibt für alle

das massgebende Raufhaus
9 mit der leichtesten Zahlungsweise

G der größten Auswahl
G der sprichwörtlich gewordenen Leistungsfähigkeit.

Amtliche Anzeigen
NabLskai-Eiieababnen A.S.

Tariferhöhung

i n .

»um 15. Mal 1928.
Tic bestehenden Fahrvreiie des Binnenverkehrs

werden wie folgt erhobt :
Einfache Fahrkarten :

1— 4 Km . um
5— » Jim . um .

10—14 Km . um 10 Rot .
über 14 8m . um 20 Rvf .

Soiintagsriickfabrkarten :
1—4 Kin . um — Rpf .
5 —9 Km. um 10 Rvt .

über 9 Kin . um 20 Rpf .
tKe . lsrnhe - Herrenalb um 10 Rpf .

Fahrscheinbüchcr :
1—4 8m . um — Rvf .

über 4 Km . um 20 Rvf .
WvLcnkarien zur Hin « und Rückfahrt an

7 und 6 Tagen .
1—5 Km . um — Rvf .

über 5 Km . um 10 Rvf .
Wochenkarten zur Hin « und Rückfahrt an 5

« nd 4 Tagen und zur einfachen Fahrt an 6 Tagen :
1—5 Km . » in — Rvf .

über 5 Km . um 10 Rvf .
1' ehrIingS - und Schülerwochcnkarten :

1—5 Km . um — Rpf .
Über 5 Km . um 10 Rot .

Monatskarten :
1—5 Km . um

Uber 5 Km . um 1,00
Karlsruhe , den 8. Mai 1928 .

Badisch« Lokal -Eisenbahn «« A.- G.

u Massive Garage
io guter Weststadtlage, sofort oder 1. Juli

m vermieten . Nähere«

BOro .

Sür die liebe Mutier

ßumMiitttttag!
‘ ' ♦

4

hübsch mit Band verziert
3 und 4teilig 1 »QO und 1,20

Lreme -Nraltnen
Pfund 0 .80 Mk.

Mörbolmn
Pfund 1 .80 . 1 .20 Mk.

«Mwasi -Malimn
Pfund 2 .00 Mk.

öveile Schokolade
100 Gr . 3 Tafeln 1 .00 Mk.

Norlvkadell»
100 Gr . 3 Tafeln 1 .15 Mk.

zil. §oll.Vollmilch
100 Gr . 3 Tafeln 1 .25 Mk.

Diverse
Schokoladen ». Malmen

von Stollwerk , Sarotti ,
Hartwig : & Vogel ,
Suchard , Rietet ,
Waldbaur . Feische

Flugtag in Karlsruhe
am 13 . Mal 1928.

Anlätzltch der am 13. Mai 1928 aus dem Flug ,
platz hier stattfindendcn Flugveranstaltungen wer .
den hiermit die den Flugplatz begrenzenden Wege
und Waldränder für dte Dauer der Beranstal -
tung am gcnaiintcn Tag ab 1 Ubr nachmittags
für säintlidicii Berkehr gesvcrrt . Der Parkplatz
für alle Kraftfahrzeuge befindet Üch tut Hose der
ehemaligen Tclegravbenkaserne .

Nach Schlnb der Veranstaltungen wird die
Moltkestraste zwischen Hardt - und Blücherstraße
bis »um Abflauen des Futzgänaerverkebrs für
Kraftfahrzeuge und Radfahrer qcsverrt .

Abfahrt hat über Hardtstraße zu erfolgen .
Den Weisungen der Polizctbeamten und dcS

mit Haft bis »>t 14 Tagen bestraft .
« ad . Bezirksamt . — * olijetM « ItioR n«b

Forstamt KarlSrnhe -Hardt als StabhalteramtForstamt . .
der abgesonderten Gemarkung Hardtwald .

O . - Z . 46.

Zwangsversteigerung .
Montag , den 14 . Mal 1928 , n - chmittagS 2 Uhr .

werde ich in dem Pfandlokal hier , Herrenftr , 45s.
gegen bare Zahlung im Bollftrcckungswcge öffent¬
lich versteigern : ^ „ .

2 Handwagen . 1 Blumenständer . 1 Ivan . Wand ,
2 kl . Eisi -biänke , 1 Svrcchavvarat . div . Tische ,
1 Nähmaschine , div . Kleider . 1 Konsolsptegel . 1
Büfett . Kredenzen, Sofas . Polsterstühle . 1 grob .
Bodeutevvisch. 1 Bücherschrank, div . Bilder . Svie -
gclschrank. Flurgarderobe , Ruhebett . 1 « net«
iiiaschtne. 1 Teigteilmaschine . 1. Rithrmaschine . 1
Transvortdreirad . 2 Moiore . 1 Gasherd . Wasch¬
tisch. 1 cif . Bettstelle . 1 Oelgemälde

nf .. r x <l . r. . . . v . . . . k ftinTlfl

schletfmaschtnc.
Karlsruhe , den 10. Mai 1928 .

Bnrgmann . Gerichtsvollzieher .

veilentliche Erinnerung.
An die Entrichtung der auf 15. Mal 1928 fäl¬

ligen Einkommenstenervoranszahlnnge « für 1927 /
28 durch die Landwirte fein Viertel der zuletzt
festgesetzten Steuerschuld nebst 10 v . H. Landes -
lirchensteuerzuschlag)

sowie der auf 15. Mat 1928 fälligen zweiten
Bermögensstenervoranszablnng für 1928 aller
Pflichtigen (ein Viertel der im lebten Steuer ,
bescheib festgesetzten Schuld ) wird erinnert .

Man zahle bargeldlos und vergesse nicht die
Steucrnurnmer anzngcben .
den . .. . .etnlöfnug .
zur Folge .

Karlsruhe , den 11 . Mai 1928 .
Die Finanzämter Karlsrude - Stadt , Karlsruhe -

Land , Durlach und Ettlingen .

Das täglich aus dem Hanauerland
frisch eintreffende

ist nur „ echt “ mit
dieser Schutzmarke.

rruc* oe *ct*°

Hanauer Bauernbrotschaift mark
Und macht den Schisachenwieder

stark
Verkaufsstellen in Karlsruhe :

Hauptgeschäft
Kronenstraße Nr. 25

Telefon Nr . 3990
Körnerstrasse 38
M . Würzburger, Tullasträsse 82
Diefenbach Nachf. , Luisenstr. 58
J . Böckel, Btirgerstrasse 22
Schott , Roonstrasse 32
Friedrich Kiefer, Neckarstr. 25
Frau Lipp an den Markttagen am
alten Bahnhof (Hauptportal ) und
Ludwigsplatz - Erbprinzenstrasse
DelikatessenhausGümpel,Durlach

Für den Bezirk Karlsruhe suchen
wir einen

Reisenden
der bei der einschlägigen Kundschaft
gut eingeführt ist und für größere Zi¬
garettenfabrik bereits erfolgreich tätig
war . Nur wirklich tüchtige Herren mit
besten Referenzen wollen Angebote
senden an Greiling A»G . , Dresden .

Mnber-
Lerlieigernng .

9 m Mittwoch , de» 16 .
Mat 1928, vormitt , von
9 Ubr «nd nachm, von
2 Uhr an . findet tm
Versteigerungslokal des
Städtischen Leihhauses ,
Schwancnstr . 6, II . St .,
die öffentliche Versteige¬
rung der verfallenen
Pfänder vorn Monat
S -vt . Är . 24 434 bis mit
Nr . 28 472 gegen Bar -
zablung statt .

Zur Versteigerung ge¬
langen :

Fahrräder . Näbmaschi-
neu , Koffer . Schnhwerk .
Herren - u . Damenklei -
6er , Wäsche , Stoffe . Be¬
stecke . Feldstecher, gold.
n . 1116. Uhren . Juwelen ,
Musikinstrumente »sw .
Fahrräder n . Nähmaschi¬
ne» kommen Mittwochs
2 Ubr mittags , zur Ver¬
steigerung .

Das Versteigerungs -
lokal wird Vi Stde . vor

BersteigerungSbcginn
geöffnet . Die Kaffe vlsib ^
an dem Bersteigernngs -
tage und am Tage vor¬
der nachmitt , geschlossen .

Stadt . PsanoleihkaNe .

ESSEST
« arlsrube -Rbeinhasen .

Zn vermieten oder zu
verkaufen schönes grob .

Amesen
mit grob . Lagerräumen ,
ca. 3500 qm Lagerfläche,
Kontoren und Wohn¬
haus . Revaratur - Werk-
stätte und heizbaren Ga¬
ragen m . 3000 Ltr . Mar -

ttni -Hiinecke - Änlagen ,
Gleisanschluß usw ., be¬
sonders geeignet f . Fa¬
briken . Eisen - Möbel od .
Holzlager . Svediiions -
unternebmen , ebenso für
mittlere u . kleinere Be¬
triebe . da sehr günstig
teilbar t4 Einfahrten ) .
Angebote unt . Nr . 6651
ins Tagblattbüro erbet .

. . . ,. __ son¬
nige geräumige
3 ZininierMniing
mit Veranda INeubau
Weiberfcld ) . Miete 90 Jl
monatl . an ruh . Farn ,
auf 1 . Juni zu verintet .
Angebote nnt . Nr . 6838
ins Tagblattbüro erbet .

Sehr gut möbliertesZimmer
an fol. Dame zu verm .

« kademiestr. 21 . II .
Schön möbl . Zimmer

mit el . Licht (2 Bett .»
an 1 od . 2 fol . Herren
zu vermtcte ».

Schcffelstr . 50 , III .
Grob ., leeres Zimmer

Nahe Kunstschulvlatz an
berufst . Dame zu verm .
Schtrmerstrabe 3 . III .

Hell., grob ,
leer od . möbl . .

Zimmer ,
iep . Etng .

in , Waffergeleg . zu vm.
Weinbrennerstr . 62 . IV.

Grob . , sonnig . Wobn -
« . Schlaszimm . m . Bal¬
kon, 2 Betten , el . Licht ,
Bad . zu verm . Anzuseh.
von 11— 4 Ubr : Dur -
lacher Allee 4 . II .. r .

Zü verm . schön , möbl .
Wohn - « . Schlafzimmer ,
el . Licht, bes . Eins . evtl .
Klavterbenütz . . auch ttt .
Pens . Körnerftr . 2. II .

Schön . , neu bergericht.
nnmöbl . Zimmer

ist an cinzelstch. Person
sofort od . 1. Juni zu
vermiet . Zn erfragen
Adlerstr . 7 . II . links .

^ _ Hauvtvost frdl .
mobl . Zimmer , evtl . a.
für ruhige Bürozwccke.
zu vermieten .
Kaiserstrabe 170, III .
Gut möbl . Ion« . Zim¬

mer nt . el. Licht ist an
ruh . Herrn auf 15 . Mai
zu verintetcn . Tboma .
Lesstngstraße 44, m .'
Kaiserstr . 56 . IV . St .

ist aut
möbl . Zimmer

mit Pension zu vermiet .
sofort oder 1. Juni .

Wochenendzimmer
zu verm . , Billa t . Hü-

tns Tagblattbüro erbet .
Zu vermieten

Sofienstr . 49. schön . Kel¬
ler . geeignet zur Lage¬
rung von Wetn . Lebens¬
mitteln , evtl , auch Bau¬
materialien und dergl .
Angebote nnt . Nr . 6652
ins Tagblattbnro erbet .

Gesucht
4 Zimmerwobnnua

mit Mansarde in guter
Lage ans Herbst ( nicht
Neubau ) . Angeb . unt .
Nr . 6642 ins Tagblattb .

Junges Ekevaar sucht
auf 15. Mai für einige
Monate gut möbl .

Wohn- und
Walrinimr

mit Bad , clektr . Licht
iund mogl . sliebendes
Wasser) in gut . Hanse.

Angebote mit Preis¬
angabe unter Nr . 6655
ins Tagblattbtiro .

Schöne , geräumige u.
sonnige
6 Zimmerwolinung
mit Bad und entivre -
chcndem Zubehör in nur
guter Lage aus 1. Ok¬
tober zu tuteten gesucht .
Angebote mit . Nr . 6654
ins Tagblattbüro erbet .

Gesucht

schöner Laden
Kaiserstrabe . Marktvlad ,Kronenstr . oder Seiten -
ftraben in dieser Ge¬
gend . Angebote m. Lage,
Größe , Preis unt . Nr .
6650 in s Tagb lattbüro .

Gesucht^ schöner

Luden .
Gegend Jollo ». Putlitz - ,
Bocckbstratze . Angebote
mtt Lage . Gröbe . Preis
unter Nr . 6649 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Bestemvfobl . tüchtigesAlleiumädchen
mit gut . Nähkenntn . . o.
sofort od . ver 15. d . M .
gesucht . Vorzustellen :
Leibnizstr . 2 . II . links
_ iSüdendstrabe ).

Herren und Damen
al* Werber für eine erstklassige Versicherungs -
Zeitschrift gesucht . Hoher Verdienst . Zu melden
von 8 bis 10 Uhr vormitt. Klauprechtstraße 46, Laden .

Redegewandte Neeren
mit guten Umgangsformen finden als

Werbekräfte
sofort Anstellung mit fester Ver¬
gütung . Angebote befördert unter
0 . M . 668 Rudolf Mosse, Mannheim.

Alf iene
Lebens -Vers.-Ges.

mit allen Sparten , sucht speziell für j
Groß - und Kleinleben , Kinder - . Un¬
fall - und Sterbegeldversicherung mit
Monats - und Wochenbeiträgen . tüchtige |

Außenbeamten
gegen feste Bezüge und ' Direktions - ■
vertrag . Bestand zur Um - und Nach - |
nrbeit wird zur Verfügung gestellt .
Iteichliche Unterstützung zum Erfolg
wird gewährt . Nichtfachleute werden
eingearbeitet . Bei Bewährung später
Uebertragung einer Generalagentur !
Ernstgemeinte Angebote unter Nr . 6641

ins Tagblattbüro .

BäcKereimasclUnen
Die bekannte alte Branchefirma
Herrn . Ber tram » Halle a . S. 2
Schließfach 208 sacht
für Nordbaden bis Mannheim , evti . Nord -Wflrttbe.,
Kreis Würzbjrg , für ihre eingef. Spezialitäten:
Dampfbacköfen , Knet -, Teilm &sch . , Wirkm&seh.
„Triumphator“ zu guten Bedingungen

fleißige , lüchlige Vertreter.
Nur Bewerber mit nachweisbaren ErfoJgen wollen
ausführl. Angebot einse ’ den_ _

pfannkurh
Für

Ausfiug und Reife als

SclKoestern
für auswärts und unser

Heim sofort gesucht.
Bertha -Veretn

Ziegelhausen b. Heidel¬
berg .

Tourenproviant

Kleinere füöö. Papier - ! 1
sabrik sucht einen

tüchtige« jLinieier
für Förste & Tromm - !
Maschine , welcher auch
sonst . Paviersaalarbcitcn
versehen kann . Kleinere
Werkswohnung (2 Zim¬
mer , Küche u . Zubehör )
lann gestellt werden .
, Angebote unt . Nr . 6601
ins Tagblattbüro erbet .

Schriltl . Heimarbeit .Vttalts -Verlag.München N 1.

23tabrig . Mädchen ans
guter Familie , tu allen
Häusl . Arbeiten gut be¬
wandert . Referenzen zuDiensten , sucht Stelle
als

Hnnstoüjter oder
IN guter Familie aus
1. Juni oder sväter .

Angeb . uni . Nr . 6639
ins Tagblattbüro erbet .

Guter Motorradfahrer
mit Führerschein

sucht Stellung
als Dreiradmotorsahrcr .
Angebote unt . Nr . 6646
Ins Tagblattbüro erbet .

ca . 65 gr
Stück « U -iMettwurst

Thüringer n . Holsteiner
Salami «. Eerveiai

Pfund . 45 .

Emimalimier
ohne Rinde . 6 Portionen ■

Camembert | os
6 Portionen .

Dose
vonSliardinen

Feinmarinaden
IN diversen Saucen

Kimbeer- und
LUrvnemakl

Kirsch- u. sweischgenwasser
in Taschenslaschen mit Tchraubbccher

Orangen , Citronen
Bananen

Wer arbeiten will
und über gute Umgangsformen
verfügt und redegewandt ist
findet sofort

Beschäftigung mit feiler Entlohnung
Offerten beförd . unt , N . M. 667
Rudolf Mosse, Mannheim .
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